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Die Schmſergelcer gegen den Anschluß verfallen

Haftung für Oesterreichs politische
Anleihen von uns abgelehnt

Grunessteliche Erklsrungen des Reiſchswirtscheaftsministers Funke Heutsehlegncd als Gesuncdheftsfakter der Wetwirgehetft

Gesprengtfe
„9oe ne Ketten
S. D. Gegenüber dem Rathaus in Bremen

erhebt ſich das alte, aus der Renaiſſance
ſtammende Prunkgebäude des „Schütting“, in
dem die Kaufmannsgeſchlechter von heute ihre
Induſtrie und Handelskammer an der Stelle
untergebracht haben. An dieſer hiſtoriſchen
Stätte hielt Reichswirtſchaftsminiſter Funk
geſtern eine Rede, die in der ganzen Welt
lebhafte Diskuſſionen auslöſen wird. Denn
ſie griff energiſch in das Geſtrüpp ein, das die
Weltwirtſchaftswege verſperrt. Der Miniſter
räumte kräftig auf. So bezeichnete er die
USA. geradezu als Kriſenzentrum, das im
Gegenſatz zur deutſchen Konſolidierung
ſtünde, und wies nach, daß der Weltmarkt
gar nicht die Bedeutung hat, die ihm gemein
hin zugeſchrieben wird.

Am ausführlichſten aber beſchäftigte ſich
der Miniſter mit dem Problem der inter
nationalen Verſchuldung und den öſter
reich iſſchen Schulden. Daß die ſog. Kriegs
ſchulden, die weder England noch Frankreich
noch trgendein anderes Land an die USA. zu
rückzahlen, politiſche Schulden ſind, daß ſie
die ſtärkſte Verwirrung des Weltmarktes
hervorriefen, und daß an Stelle von Ordnung
und Vernunft durch die Mahnſchreiben der
USA. Regierung geradezu das Chaos her
vorgerufen wurde, iſt eine unbeſtreitbare
Tatſache, die nur den Hankees nicht gefällt.
Man hat den Kniff angewendet, dieſe poli
tiſche Schulden in „kommerzielle“ zu
verwandeln, d. h. Privatleute zu Anleihe
beſitzern zu machen, wie es bei den deutſchen
Dawes und Young Anleihen geſchah, aber
ebenſowenig wie wir dieſe Manipulation an
zuerkennen vermögen, ebenſowenig ſind wir
in der Lage, die politiſchen Schulden des alten
Oeſterreich zu übernehmen. Wir handeln da
bei genau ſo wie England nach dem Buren
krieg, als es die Schulden der alten Buren
republiken ebenfalls nicht anerkannte.

Es iſt nämlich nicht ſo, daß die Reichs
regierung einfach Rechtsnachfolgerin der
alten öſterreichiſchen Regierung und damit
auch haftbar für deren Schulden wäre. Jn
Wirklichkeit wurde die Schuſchnigg Regierung
durch einen revolutionären Akt des eigenen
Volkes geſtürzt, womit der ganze Staat als
Rechtsperſönlichkeit verſchwand. Uebrigens
iſt dieſer ſtaatsrechtliche Vorgang im Falle
der deutſchen Kolonien auch von den Gerichts
höfen der engliſchen Dominions wenn auch
mit weniger zureichenden Gründen geltend
gemacht worden, weil man ſich um die Be

zahlung der alten deutſchen Schutzgebiets
anleihen herumdrücken wollte. Nun ſind die
öſterreichiſchen Bundesanleihen den öſter
reichiſchen Regierungen mit dem ausdrück
lichen Zweck gegeben worden, Oeſterreich von
dem politiſchen Anſchluß an Deutſchland
fern zuhalten. Sie hatten aber nicht das
Ziel eines innerwirtſchaftlichen Aufbaues,
das beiſpielsweiſe die früheren deutſchen
Schutzgebietsanleihen verfolgten.

Wir vermögen alſo nicht, Anleihen zu be
zahlen, die gegen uns verwendet wurden
und deren Wirkſamkeit in Wirklichkeit noch
fortbeſtände, wenn nicht eben der revolutio
näre Akt dem ganzen Spuk ein Ende bereitet
hätte. Es kann doch von einem Volk, das
man in goldenen Ketten gefangenhielt und
faſt verſchmachten ließ, nicht verlangt werden,
daß es ſeine Kerkermeiſter auch noch bezahlt
und belohnt! Daß die einzelnen Gläubiger-

S

Merſeburg. Freitag den 17. Jum 1938

ſtaaten nach dem Muſter der Dawesanleihen
dieſe politiſche Gabe für den Nichtanſchluß

Oeſterreichs nachher privatiſterten und den
einzelnen Anleihebeſitzern ihre Forderung
noch garantierten, iſt ihre eigene Angelegen
heit. Wir haben damit nicht s zu tun. Wir
wollen überhaupt aus den verfahrenen Ge
leiſen heraus, in denen ſich das wirtſchafts
politiſche Denken der Gegenwart noch be
wegt, d. h. wir wollen an die Stelle einer
internationalen, immer mehr zu Bruch gehen
den Kreditpolitik eine nationale Kreditpolttik
ſetzen, die dem eigenen Ausmaß an Energie,
Tüchtigkeit und Arbeitſamkeit entſpricht, und
ſo die Handelsbeziehungen durch Gabe und
Gegengabe, aber nicht durch einſeitige Ver
ſchuldung vder Machtpolitik neu ordnen. Dieſe
moderne Wirtſchaftsweife iſt bezeichnend für
alle über den Verſailler Ungeiſt hinaus fort
geſchrittenen Staaten.

Minister Ferne führte S
Im Beiſein des Reichswirtſchaftsminiſters

Funk, des Präſidenten der Reichswirtſchafts-
kammer, Geheimrat Pietzſch, und des Reichs
ſtatthalters und Gauleiters Röver fand am
Donnerstag in Brem en eine Erinnerungs
feier anläßlich des 400Jährigen Beſtehens des
Hauſes Schütting ſtatt. Ueber 300 Jahre tagte
im Schütting die Bremer Kaufmaunnsgilde
und deren Nachfolger, das Collegium Senio
rum der bremiſchen Kaufmannſchaft.

Reichswirtſchafts miniſter Funk über
brachte die Glückwünſche des Führers und der
Reichsregierung und hielt dann eine bedeut
ſame Rede über die deutſche Außenhandels
politik und das Problem der internationalen
Verſchuldung. Jn dieſem Zuſammenhang ging
Reichsminiſter Funk auf die Urſachen der
gegenwärtigen Weltwirtſchaftskriſe ein und
ſtellte den Kriſenerſcheinungen in der Welt
wirtſchaft die geſunde und ſtabile Lage der
den tſchen Wirtſchaft gegenüber. Jm An
ſchluß an eine Erörterung der unheilvollen
Wirkung politiſcher Schulden vehandelte der
Reichswirtſchaftsminiſter die Frage der
Rechtsnachfolge der öſterreichiſchen
Staatsſchulden, die er aus völkerrecht
lichen und moraliſchen Gründen ver
neinte. Jm einzelnen führte Reichswirt
e miniſter Funk hierzu u. a. folgendes
aus:
Störungszentrum Us

Die internationalen Erörterungen über
die welt wirtſchaftlichen Vorgänge und kon
junkturellen Entwicklungen zeigen in der letz

ten Zeit im allgemeinen die gleiche Tendenz,
nämlich die Furcht vor einer neuen ſchweren
Kriſe der Welt wirtſchaft. Hierbei treten ve
merkenswerterweiſe zwei Wirtſchaftsgebiete
als ausgeſprochene Gegenpole in Erſcheinung,
nämlich auf der einen Seite die Vereinigten
Staaten von Nordamrika, die geradezu als
das Störungszentrum bezeichnet werden, und
auf der anderen Seite Deutſchland. Jnmitten
eines allgemeinen Konjunkturrückganges ſetzt
ſich der Aufſchwung der deutſchen Wirtſchaft
unvermindert fort. Dieſe konträre Entwick
lung der beiden Konjunkturextreme wird am

deutlichſten durch die Rohſtahlerzeugung be
wieſen. Die deutſche Stahlproduktion beginnt
die amerikaniſche Produktion zu überflügeln.

In den erſten fünf Monaten des Jahres
1938 betrug die Rohſtahlerzeugung in USA.
9,18 Millionen Tonnen, in Deutſchland 9,20
Millionen Tonnen. Dabei betrug die
deutſche Rohſtahlerzenugung noch vor einem
Jahre kaum ein Drittel der amerikaniſchen!
Da man heute draußen offenbar die Kriſe

noch als ein unentrinnbares Schickſal betrach
tet, beziehen die einzelnen Handelspartner
ihre Schutzzollbaſtionen, um der mit der Kriſe
ausgelöſten verſchräften ausländiſchen Kon
kurrenz ſtandhalten zu können. Die Entwick
lung der letzten zehn Jahre zeigt deutlich, daß
die einzelnen Volkswirtſchaften bemüht ſind,
ſich von den Einflüſſen des Weltmarktes mehr
und mehr unabhängig zu machen. Die
Tatſache, daß die Vereinigten Staaten trotz
er größten Goldvorräte einen Ausfuhr-

ber ſchuß aufweiſen und durch ihre Han

Hen ſein SuBert sſeh zu er Frage
Was geschieht, wenn Prag Ausgleſch sabotfert?

„„Der Beſtand des tſchechoſlowakiſchen Staates wird dann auf das Aeußerſte gefährdet ſein?!“
Konrad Henulein hat einem Vertreter des

„Evening Standard ein Jnterview gegeben,
in dem er zunächſt zum Ausdruck bringt, daß
er die Forderungen der Sudetendentſchen
Partei auf dem Verhandlungsweg
durchdrücken wolle. Er ſei ſicher, daß auch
die tſchechoſlowakiſchen Politiker einſehen
würden, daß Ruhe und Ordnung im tſchechi
ſchen Staat nur durch Zuerkennung von Ge
rechtigkeit und Selbſtverwaltung an die Su
detendentſchen wiederhergeſtellt werden
könnten.

Bei der Löſung des Problems der übrigen
Nationalitäten der Tſchechoſlowakei ſpielen
Umfang, Stärke und auch das Siedlungs-
gebiet der einzelnen Minderheiten eine ent
ſcheidende Rolle. Die Sudetendeutſchen woll
ten jedoch mit ihren Vorſchlägen nieman
den von dieſer Gerechtigkeit ausſchließen.

Eine Ablehnung der ſudetendeutſchen Forde
rungen durch die Prager Regierung würde
er, Henlein, als eine ſehr unglückliche
Entſcheidung empfinden. Auf lange Sicht ſei
kein Staat in der Lage, ſich der Stimmung zu
widerſetzen, daß der Staat auf eine unſichere
und gefährliche Zukunft zuſteuere. Eine wei-
tere Verſchiebung der grundlegenden Reorga
niſation müſſe die Zukunft der Tſchecho
ſlowakei bedrohen.

Henlein wurde darauf gefragt, ob er im
Falle eines Scheiterns der Verhandlungen
entweder an alle Mächte oder an eine
Mächtegruppe oder ſogar nur eine ein
s ige Macht appellieren würde. Henlein
erwiderte darauf, daß das Nationalitäten-
problem in der Tſchechoſlowakei heute ein
Weltproblem ſei. Niemand täuſche ſich
mehr darüber, daß die Beibehaltung des
jetzigen Zuſtandes eine ſtändige Bedrohung
für den Frieden Europas bedente.

Er habe Grund zu der Annahme daß die
Weſtmächte ſelbſt die Initiative ergreifen
würden, falls ſein Plan zu einer fried lichen
Löſung fehlſchlagen würde. Er vedauere, daß
viele Ausländer noch nicht erkennen, daß die
Wurzeln des tſchechoſlowakiſchen Problems
völlig innerhalb des Landes lägen. Das
Hauptproblem ſei die Behandlung der nicht
tſchechiſchen Nativnalitäten. Dieſes Problem
habe nichts zu tun mit einem Kampf um die
Vorherrſchaft zwiſchen dem Deutſchen Reich
und der Tſchechoſlowakei. Das deutſche Volk
im Reich ſei natürlich von dem Kampf der
Sudetendeutſchen betroffen, denn beide ſeien
ja durch Bande gleicher Raſſe, Sprache und
Kultur verbunden. Dennoch denke im Reich
niemand an Gewaltanwendung. Er, Hen
lein. ſei überzeugt, daß auch das Reich die
Erfüllung der ſudetendeutſchen Forderungen
als große Befriedung und ernſthaften Bei-
trag für die Sicherung des europäiſchen Frie
dens anſehen würde.
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delspolitik die Weltmärkte dauernd zu beun
ruhigen vermögen, beleuchtet die ganze
Problematik des gegenwärtigen Welthandels
in beſonders kraſſer Weiſe.

Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland hat
durch ſeine handelspolitiſchen Methoden und
die Regelung ſeines Zahlungsverkehrs mit
dem Auslande, an deſſen Verbeſſerung wir
zur Zeit arbeiten, ſich von dieſem circulus
vitiosus der internationalen Konjunktur-
zyklen und den Einflüſſen aus ländiſcher Wirt
ſchaftsmächte und -kräfte ſo weit als möglich
befreit. Dem Ziel der Wirtſchaftsfreiheit
dient in erſter Reihe der Vierjahres-
plan. Aber dieſe deutſche Wirtſchaſtspolitik
dient ebenſo auch der Geſundung der welt
wirtſchaftlichen Beziehungen.

Die ſtärkſte Verwirrung des Welt
marktes hat jedoch die politiſche Verſchul
dung verurſacht, die in Verſolgung der
Finanzierung des Weltkrieges und der
durch das Verſailler Diktat ausgelöſten
Reparationsbezahlungen eingetreten iſt.

Eine politiſche Schuld wird auch dadurch
keine kommerzielle Schuld, daß auf der Gläu
bigerſeite an die Stelle von Staaten
private Vermögensbeſitzer treten. Dieſe
Charakteriſterung der Dawes und Young-
Anleihe iſt von nationalſozialiſtiſcher Seite
ſtets auf das ſchärfſte bekämpft worden.
Ich muß wiederholt zum Ausdruck bringen,
daß das Preſtige des nativnalſozialiſtiſchen
Deutſchlands den heutigen Zuſtand der deut
ſchen Staatsanleihen im Auslande nicht ver
trägt und daß zunächſt einmal ein Arrange-
ment erreicht werden muß, bei dem die durch
nichts mehr gerechtfertigten Zinsſätze von 7
und 5 v. H. auf einen normalen Stand ge

PReſchskriegertag
S 7939 wersechohben

Die durch den Führer dem NS. Reichs
kriegerbund zugewieſene Aufgabe, die ehe
maligen deutſchen Soldaten zu vereinen, er
fordern während der nächſten Monate die
Durchführung umfangreicher vorganiſatoriſcher
Maßnahmen, die alle Gliederungen des NS.
Reichskriegerbundes bis zu den Kameradſchaf
ten berühren. Dies hat den Reichskrieger-
führer veranlaßt anzuordnen, daß der nächſte
Reichskriegertag erſt 1939 in Kaſſel ſtattfinde.

ſenkt werden. Die Wiederherſtellung des
deutſchen Kreditanſehens verlangt die völlige
Beſeitigung dieſes Schandflecks, der aus der
überwundenen Epoche der deutſchen Er
niedrigung übriggeblieben iſt.

Jede kommerzielle Schuld wird von
uns ehrlich erfüllt werden, aber das Syſtem

der politiſchen Schulden lehnen wir grund
ſätzlich als wirtſchaftsfeindlich und als mit
den für uns unverrückbaren Grundbegrif
fen einer nativnalſozialiſtiſchen Staats
und Wirtſchaftsführung unvereinbar ab.
Politiſche Anleihen tragen ſtets das Merk

mal des Odioſen in ſich. Sie dienen nicht
einem wirtſchaftlichen Zweck, ſondern der
Erreichung einer politiſchen Machtſtellung
Sie ſind daher faſt immer wirtſchaftsfeindlich,
zumal ſie neben der politiſchen auch eine
wirtſchaftliche Abhängigkeit bedingen.

Nun iſt ſozuſagen ein Schulbeiſpiel ſolcher
politiſchen Anleihegewährung durch die
Wiedervereinigung Oeſterreichs
mit dem Reich aktuell geworden. Die aus
ländiſche Preſſe erhebt zum Teil ein großes
Geſchrei, weil Deutſchland die Rechts
nachfolge in die öſterreichiſchen Staats
ſchulden grundſätzlich nicht anerkennen will.
Wie iſt in Wahrheit der Sachverhalt? Eine
Rechtsverpflichtung des Deutſchen Reiches
liegt jedenfalls nicht vor. England hat
z. B. nach dem Burenkriege die Schulden der
Burenrepublik nicht als engliſche Staats
ſchulden anerkannt, was ſeinerzeit durch ein
Rechtsgutachten einer hierfür eingeſetzten
Kommiſſion des Unterhauſes und durch ein
Urteil des höchſten engliſchen Gerichtshofes
bekräftigt wurde. Ebenſowenig haben die
Vereinigten Staaten von Amerika nach dem
Bürgerkriege die Anleihen der Südſtaaten



Souveränität übereignet.

Sekte Nr. 89

als für das neue amerikaniſche Staatswefen
verbindlich anerkannt. Aus der franzöſiſchen
Staatspraxis iſt an die Uebernahme von
Madagaskar zu exinnern, bei der die Staats
ſchulden Madagaskars ebenfalls nicht als
franzöſiſche Staatsſchuld behandelt worden
ſtnö

Nach dieſer völkerrechtlichen Praxis
kann daher eine Uebernahme der öſter
reichiſchen Bundesſchulden durch das
Deutſche Reich nicht verlangt werden.

Das bisherige Staatsweſen Oeſterreichs
iſt nicht auf das Reich übergegangen, ſondern
als ſolches beſeitigt worden, und zwar
durch den ſich in abſolut friedlichen und ge
ſetzlichen Formen durchſetzenden Volkswillen
Die öſterreichiſche Verfaſſung von 1918 hat
Oeſterreich als einen Beſtandteil der Deut
ſchen Republik erklärt. Dieſer Beſchluß der
vom öſterreichiſchen Volke gewählten
Nationalverſammlung iſt unter Mißachtung
des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker
durch das Diktat von St. Gerreain beſeitigt
worden. Der Zwangsſtaat von St. Germain
hat untex ſchärfſter Mißachtung des Volks
willens ſchließlich nur in Form eines despo
tſchen Regimes aufrechterhalten werden
können. Dieſes Regime ſtützte ſich ausſchließ
lich auf ausländiſche Hilfe, die ihm auch
finanziell unter rein politiſchen Geſichts-
punkten gewährt wurde.

Die Ueberwindung dieſes Regimes durch
den eindentig bekundeten Willen des öſter
reichiſchen Volkes ſtellt eine derart einſchuei

e Ummwälzung dar, daß eine rechtliche
Verbindung zwiſchen dem früheren und dem
heutigen ſtaatsrechtlichen Zuſtand nicht her
geſtellt werden kann.

Der gleiche Rechtsgedanke iſt vor allem
von England im Falle der deutſchen Schutz
gebiets anleihen vertreten wo
Das Obergericht von Bloemfontein hat dte
Nichtbezahlung der deutſchen Schutzgebiets
anleihen durch die Mandatsgebiete damit be
gründet, daß das ehemalige Schutzgebiet mit
dem Mandatsgebiet nicht identiſch ſei,
weil die eingetretene politiſche Aenderung ſo
fundamental wäre, daß ſie diejnriſtiſche Per
on des alten Schutzgebiets vollkommen zer
ſtört hätte. Uebrigens wurde dieſes Mandats
ſyſtem, wie man weiß, insbeſondere auch aus
dem Grunde gewählt, um zu verhindern, daß
her Wert der im Widerſpruch zu ben 14 Punk
ten Wilſons geraubten deutſchen Kolonien
auf die Kriegsentſchädigung hätte angerechnet
werden müſſen. Das wollte man vermeiden,
uns deshalb wurden die deutſchen Kolonien
den Siegermächten nicht unmittelbar in voller

Man hat alſo
Deutſchland in doppelkter Weiſe be
trogen!

Die deutſchen Schutzgebiets anleihen haben
ſeinerzeit zum Aufbau der deutſchen Kolo
nialgebiete gedient, ſo daß ihr wirtſchaftliches
Ergebnis den Mandatsmächten zugute kam.
Die Behauptung, daß die öſterreichiſchen
Bundesanleihen zum öſterreichtſchen Aufbau
beigetragen haben, muß von Deutſchland mit
allem Nachdruck als unzutreffend zurückge
wieſen werden. Dieſe Anleihen ſind nicht
nur unter wirtſchaftlichen Geſichtspunkten ge
geben worden. Sie haben vielmehr dem
politiſchen Ziel gedient, den Anſchluß Oeſter
reichs an das Reich zu verhindern

Das Ergebnis der ausländiſchen Finganz
hilfe, wie ſie in Form dieſer Anleihen
Oeſterreich gewährt wurde, iſt derart er
ſchütternd, daß das Ausland in keiner Weiſe
ſich darauf berufen kann, hier einen produk
diven Aufbau geleiſtet zu haben. Bei der

des Landes Oeſterreich in den
großdentſchen Wirtſchaftskörper iſt nicht
eine mit ausländiſcher Hilſe aufgebanute,
ſondern eine in unerträglichem Ausmaß
verelendete und erſt des Aufbaues vbedürſ
tige Wirtſchaft übernommen worden.

Etwa 15 v. H. der arbeitsfähigen Bevölke
rung Oeſterreichs waren Anfang März 1988
arbeitslos. Es iſt bemerkenswert, daß die
Verbrauchsziffern ſogar noch ſeit 1937 ge
funken ſind. Der Grund für die wirtſchaft
liche Fehlentwicklung in Oeſterreich lag nicht
zuletzt in dem Syſtem der ausländiſchen
Finanzhilfe, welches mit Hilfe einer Defla
ttonspolitik durchgeführt wurde, die ohne jeg
liche Rückſicht auf das Volkswohl nur darauf
ausgerichtet war, die internationale Zah
ungsbilanz Oeſterreichs bei Aufrechterhal
tung des Anleihedienſtes im Gleichgewicht zu
hakten.

Weder völkerrechtlich, wirtſchaftspolitſch
noch moraliſch beſteht für das Reich die Ver
pflichtung, eine Rechtsnachfolge in die öſter
reichiſchen Bundes anleihen anznerkennen.

Hie Garantieverpflichlungen

Dieſes iſt unſere grundſätzliche Einſtellung
zu dem Problem, das dadurch eine beſondere
Bedeutung erhält, daß einige Staaten eine
Garantieverpflichtung für dieſe
öſterreichtſchen Staatsſchulbden eingegangen
ſind, die ſie den Anleihegläubigern gegenüber
erfüllen müſſen. Ueber die Regelung dieſer
Frage finden zur Zeit Verhandlungen ins
beſondere mit einer engliſchen Regterungs
kommiſſton unter Vorſitz von Sir Frederie
Seith Roß, dem auch ſeit langem in Deutſch
land hochgeſchätzten Wirtſchaftsexperten, ſtatt,
die unter Wahrung des grundſätzlichen Stand
punltes der Reichsregierung im Geiſte der
Verſtändigung mit dem Ziel eines Ausgleichs
der beiderſeitigen Intereſſen geführt werden.
Ein Grund zu einer Beunruhigung vöer gar
zu einer Gewaltandrohung gegenüber Deutſch
land iſt um ſo weniger gegeben, als einmal
die Verhandlungen durchaus die Ausſicht für
ne gütliche und erfolgreiche Bereinigung
dieſer Fragen bieten und anderſeits das von
einem Teil der Auslandspreſſe angedrohte
Zwangselearing die zu den beſten Hoffnun

gen berechtigenden allgemeinen Wirtſchafts
verhandlungen mit rohe Gewalt zerſchlagen
und damit einen nicht zuletzt für die Handels
partner Deutſchlands in Ausſicht ſtehenden
guten Erfolg unmöglich machen würden.

An die Stelle des internationalen Kredits,
immer mehr an Macht und Anſehen ein

büßt, muß der nationale Kredit treten,
den ſich fedes Land durch Arbeitsfleiß, eine
richtige Organiſation und eine vernünftige
Menſchenführung in dem Umfange beſchaffen
kann, wie ihn eine Steigerung und Entfal
tung der nationalen Wirtſchaftskräfte und
Energien erfordert. Geld allein tut's freilich
nicht, ſondern der Gerſt, mit dem das Held

Zektung. Frekkag, ben T. Junk 1988

Ein 50 en breiter Schlammnstrom

Der Gelbe Fluß stefgt mmer wefter
Entſcheidung über das Ausmaß der Kataſtrophe innerhalb der nächſten 48 Stunden erwartet

Infolge des heftigen Dauerregens iſt der
Gelbe Fluß weiter in ſtändigem Steigen be
griffen. Durch etwa 20 Deichbrüche ergießen
ch immer größere Waſſermengen zwiſchen
Thentſchan und Kaifeng über die Ebene von
Oſt Honan hin. Die Stadtmanern von Kai
feng, das von mehreren Meter hohen Fluten
umgeben iſt, halten vorläufig noch ſtand. Jn
etwa 50 Kilometer Breite wälzt ſich
die Flut, die die chineſiſche und javaniſche
Front voneinander trennt, in ſüdöſtlicher
Richtung dahin, auf die Grenze von Anhwei
zu. Sie bedeckt bereits ein Gebiet von meh
reren tauſend Quadratkilometern, in dem
drei Millionen Menſchen anſäſſig ſind.

Da die Ueberſchwemmung die Operationen
lahmgelegt hat, ziehen die Truppen veider
Parteien in ſüdlicher Richtung ab, nach dem
Kriegsgebiet am Südufer des Jangtſe. Hier
bauen die Japaner die nach der der Landung
bei Anking eroberten Stellungen aus, um
dann von hier aus die Offenſive auf Han
kau zu eröffnen. Die japaniſchen Flugzeuge
belegten am Donnerstag mehrere Male die
Hineſiſchen Artillerieſtellungen in der Nähe

er JangtſeSperre bei Matante mit
ben.

den nä 48 Stund s ſichAn Lahſheltka el ad ba Sehct ne e

hindern Alle verfügb

Gelben Fluſſes durch die große Seenkette
mit dem Jangtſe Hochwaſſer vereinigt.
Dieſe Vereinigung würde die Provinzen
Lonan und Anhwei in ein Meer

Japaniſchen Meldungen zufolge ſollen die
Chineſen vor der Zerſtörung der Deiche
200 Angehörige des ſtaatlichen chineſiſchen
Deichperſonals erſchoſſen haben, was als
ein weiterer Beweis für eine planmäßige
Durchführung der Deichſprengungen an
geſehen wird.

Die Japaner erklären, wenn der Gelbe Fluß
infolge der tagelangen Regengüſſe in den
nächſten 48 Stunden weiter ſteige, keine
Menſchenkraft ausreichen würde, um die
größte Flutkataſtrophe der Geſchichte zu ver

gbaren japaniſchen Flug
zeuge wurden zum Transport von San d
ſäcken eingeſetzt, die zu Tauſenden gebün
delt mit Fallſchirmen den Deicharbeitern zu
geworfen werden. Die Verteidigungen gegen
die unabläſſig vordringenden Fluten
Gelben Fluſſes ſind infolge der dauernden
Regengüſſe äußerſt ſchwierig und faſt aus
ſichtslos, wenn ſich auch am Abwehrkampf
Hunderttauſende von chineſiſchen Bauern und

alle verfügbaren japaniſchen Soldaten ver
zwerfelt beteiligen. Bisher haben die Waſſer
maſſen 2000 Dörfer vernichtet

rerenfür on Beamte
Welcher ſteigenden Wertſchätzung ſich die

Zellwolle auch im Ausland erfreut, zeigt das
Beiſpiel Japans. Hier planen die zuſtändigen
Stellen die Einführung einer Uniform aus
Zellwolle für alle Beamte. Die Provinzial
verwaltung von Nagaſaki iſt mit gutem Bei
ſpiel vorangegangen, indem ſie alle Lehrer und
Beamten ihres Bereichs mit graubraunen
Zellwolluniformen ausgeſtattet hat. Dabei
wurden die günſtigſten Erfahrungen gemacht.
Das Miniſterium iſt nunmehr mit den Vor
bereitungen für die Einführung einer ſolchen
Uniform für die Lehrer im ganzen Lande
beſchäftigt. Jnzwiſchen iſt Kobe ſchon dem
Beiſpiel von Nagaſakt gefolgt; für 2700 Lehrer
an den 69 Gemeindeſchulen von Kobe ſollen
auch Zellwolluniformen vorgeſchrieben wer
den, und zwar für die Lehrerinnen marine
blau nach dem Muſter der Uniform für die
Schülerinnen und für die Lehrer graubraun.
Jede Unfform ſoll nur etwa 25 Jen (etwo
18 RM.) koſten.

Franerefehs Mitveranworteng für reotspeanfsehe Greue

Pyrengentaſ-Dörfer ausgepfüncdert
Das Ende der 43. roten Diviſton Aufforderung an die Weltpreſſe zur Beſichtigung dieſer Stätten des Grauens

Der nationalſpaniſche Heeresbericht be
ſtätigt den erfolgreichen Abſchluß der Ope
rationen gegen die 43. rote Diviſion an der
Pyrenäenfront, die ſich lediglich dank
der Munitions und Waffenlieferungen von
Frankreich aus noch hatte halten können. Am
Freitagmorgen wird die nationalſpaniſche
Flagge an einer weiteren Stelle der franzö
ſiſchen Grenze gehißt werden.

Der Widerſtand dieſer bolſchewiſtiſchen
Divifton iſt trotz der reichlichen Verſorgung
mit Material gebrochen worden. Wie üblich,
hätten die Roten vor ihrer Flucht nach Frank
reich alle Ortſchaften des Chinca-Tales in
Brand geſetzt und zerſtört. Die zurück
gebliebenen Einwohner bezeugten furchtbare
Greueltaten der Bolſchewiſten, die auch einen
großen Teil der Bevölkerung zwangen, mit
ihnen nach Frankreich zu flüchten.

Das nationale Hauptquartier gibt eine
Schilderung Operativnen an ver

e enatt e wurde, ſo ſich ihremUntergang ntr durch die Suche über die

franzöſiſche Grenze entziehen konnte.
Fener und Mord kennzeichneten den
Weg, den die Bolſchewiſten dabei genommen
haben. Die von ihnen zerſtörten Dörfer
überbieten an Grauen alles, was von der
h Biscaya Front oder Jrun be
Von den Dörfern iſt buchſtäblich nichts

weiter übrig geblieben als ein Trümmer
haufen, da die Bolſchewiſten die Häuſer mit
Petroleum übergoſſen und anſteckten; was
den Flammen ſtandhielt, wurde mit Dynamit
geſprengt, ſo vor allem auch die Elektrizitäts-
werke. Sämtliche Viehherden der Gegend
ſind geſtohlen und nach Frankreich verſchleppt
worden, ohne daß die franzöſiſchen Grenuz
behörden irgendwelche Bedenken erhoben
hätten. Die Rinderherden ſeien dann in
Frankreich zu Schleuderpreiſen verkauft
worden. Das Vieh, das in der Eile nicht mit
geſchleppt werden konnte, hätten die Roten in
den Stallungen eingepfercht und dieſe dann
in Brand geſteckt. Unter den verkohlten
Tierleichen ſeien auch Menſchenleichen gefun-
den worden, vermutlich die der Viehhüter, die
ſich dem Raub widerſetzt hatten.

Das nativnale Hauptquartier fordert
alle Preſſephotographen und Journaliſten
der ganzen Welt auf, dieſes Gebiet zu be
ſichtigen, damit die Welt die von den

Marrxiſten veriübten Greuel kennenlerne, die
unnr möglich geweſen feien dank der Unter
ſtützung über die franzöſiſche Grenge.
Damit ſei Frankreich zum Mitſchuldi

gen der gemeinen Verbrechen geworden. Die
marriſtiſchen Verbrecher hätten genau gewußt,
daß ihnen von Frankreich der Rücken gedeckt
werde. Unverſtändlich ſei die Unbekümmert
heit des franzöſiſchen Volkes angeſichts der
e Machenſchaften der hHerrſchenden

e

An der Caſtellon Front wurden ver
ſchiedene feindliche Angriffe abgewieſen und
der Gegner weiter zurückgeworfen. Die
Bolſchewiſten erlitten ſtarke Verluſte an Men
ſchen und Materigl. An der Andaluſien
Front ſetzten die Nationalen im Abſchnitt
Cordoba bei Penarroya ihre Offenſive fort
und beſetzten das Patuda und das Noria
Gebirge ſowie die Ortſchaften Valſequillo und
Granjüuela. Auch die Luftwaffe hat
wieder erfolgreiche Unternehmungen durch

geführt. Jn Alicante bombardierte ſie das
Fort Santa Barbara und in Valencig ver
ſchiedene Kriegsmaterigldepots. Weiter wur

Kr e u von zwei rrzeuge angegriffen, von denen eineß
werden konnte.

r

Angſtgeſchrei des Kommiſſars von Valencia
Der Kommiſſar der vbolſchewiſtiſchen Land

ſtreitkräfte in Valencia richtete an die rote
Levante Armee einen „Appell“, der einem
Angſtſchrei gleicht. Er bringt zum Ausdruck,
daß die Lage jetzt ſo ernſt ſei, wie bisher
noch nie. Die rote Armee dürfe keinen ein
zigen Schritt mehr zurückweichen. Die Stel
lungen müßten unter allen Umſtänden gehal
ten werden, andernfalls Valencia bedroht ſei.
Gegen alle, die am Siege zweifeln vder an
einen Waffenſtillſtand denken, werde ſtreng
ſtens vorgegangen werden.

talſfen gegen tschechische
Verschſepoeungsmeanever
Die Turiner „Stampa“ ſchreibt zu der

Lage in der Tſchechoſlowakei, nachdem die
Wahlen nun beendet ſeien, entfalle der letzte
Vorwand dafür, eine außergewöhnliche Si
tuation aufrecht zu erhalten und die Verhand
lungen zu einem Abſchluß zu führen. Die
Prager leitenden Männer täuſchten ſich, wenn
ſie glaubten, daß die Zeit zu ihren Gunſten
arbeite. Das Turiner Blatt ſtellt die Frage,
ob die Prager Regierung verſtanden hHätte,
die Wahlergebniſſe richtig zu deuten, die am
dritten Sonntag für Henlein ſogar eine noch
ſtärkere Zuſtimmung der Wählermaſſen als
de a vorangegangenen Wahltagen gebracht

t

Ausscheattung es ren
26ſs en Komemernfs ars

Daladier hat genug von der Kommune,
Der Jnnenpolitiker der „Epoque“ macht

ſich zum Sprachrohr zahlreicher in parlamen
tariſchen Kreiſen umlaufender Gerüchte, wo
nach Miniſterpräſident Daladier von der
negativen Einſtellung der Kommuniſten und
ihren dauernden Manövern angeekelt ſei und
ſich daher mit dem Gedanken trage, ſie von
der augenblicklichen Regierungsmehrheit
auszuſchalten. Allerdings werde er aus

Wearem sehmeckt Kaffee so verschiecen

Weſches Wasser besserer Kaffee
Profeſſor Sabalitſchka ſprach in Bayreuth über die Chemie des Kaffees

Jeder Kaffeetrinker weiß: es gibt guten
und ſchlechten Kaffee. Und wenn er ein wenig
tiefer in die Geheimniſſe der Zubereitung
dieſes köſtlichen Getränks eingedrungen iſt,
weiß er auch, daß das Waſſer bei dem Ge
e des Kaffees eine weſentliche Rolle
pielt.

Ueber dieſe Rolle nun ſprach auf der
Bayreuther Chemikertagung Prof. Saba
litſchka im Rahmen eines Vortrages „Die
Chemie des Kaffees“. Der Gelehrte hat drei
Sorten: Coſtarieca, Guatemala und Santos
in genau abgewogenen Doſen in verſchiede
nem Waſſer aufgekocht: deſtilltertem, weichem,
anſteigend härterem und hartem, gips- und
magneſtumhaltigem. Danach wurden Geruch,

erarbeitet und in die nationale Produktion
geleitet wird.

So kann eine auf dieſer Grundlage auf
ebaute kriſenfeſte nationale Konjunktur auch
er Ausgangspunkt für eine Geſundung derweltwircſchaſtiichen Beziehungen, alſo der

Weltkonjunktur werden. Deutſchland vietet
heute der Welt eine Chaugag an einer
geſunden Welt wirtſchaft.

Geſchmack, Ausſehen und Extraktgehalt ge
prüft, außerdem der Säuregrad gemeſſen,

Dabei zeigte ſich, daß der Waſſerſtoffgehalt
des Waſſers ausſchlaggebend für den Ge
ſchmack des Kaffees iſt. Je härter das Waſſer
iſt, um ſo weniger elektriſch geladene Waſſer
ſtoffionen enthält es und iſt demzufolge
weniger ſauer im Sinne chemiſcher Be
griffsbeſtimmung obwohl andererſeits
Farbe und Extraktgehalt zunehmen. Von
weichem Waſſer erhält man alſo den wohl
ſchmeckenöſten Kaffee

Den Chemiker intereſſiert natürlich auch
der Einfluß des Getränkes auf die Ver
dauung. Es iſt bekannt, daß Kaffee den
Magen zu erhöhter Saftabſonderung anregt.
Aber es zeigte ſich daneben auch beim Verſuch
im Reagenzglas, in dem die Verdauung von
Eiweiß von künſtlichem Magenſaft vor
geführt wird, daß zugeſetzter Kaffee die Ver
dauung hemmt. Wer alſo nach dem Eſſen
eine Taſſe Kaffee zu trinken pflegt, und er
verträgt ſte, der ſoll ſie weiter trinken. Wer
aber magenſchwach iſt, ſoll etwas vorſichtiger
ſein. Aber auch er mag ſich damit tröſten,
daß der menſchkiche Magen kein Reagenz
kolben t

politiſchen Gründen eine ſolche Maßnahme
nicht über das Knie brechen, ſondern er ztehe
es vor, ſie der Landesparteitagung der Ra-
dikalſozialtſtiſchen Partei zu überlaſſen.

Betrag mm den Pale
efnes Vers ehe en en

Den abentenerlichen Lebensroman eines
Belgiers, der mit den Papieren eines Deut
ſchen heimgekehrt war und ſich vei der
Schweſter des Deutſchen als augeblicher
Bruder eingefunden hatte, enthüllte eine
Verhandlung vor dem Koblenzer Gericht.

Der Angeklagte Peter Metz war vor
vielen Jahren in Frankreich wegen Raub
mordverſuchs zu lebenslänglicher Zwangs
arbeit verurteilt und nach Oayenne deportiert
worden. Dort lernte er einen Deutſchen
kennen, der eine Strafe wegen Flucht aus
der Fremdenlegion verbüßte. Ahnungslos
vertraute dieſer ſeinem Mitgefangenen ſeine
Zebensgeſchichte an und händigte ihm auch
ſeine Papiere aus. Dem Belgier gelang die
Flucht, und eines Tages tauchte er bei der
Schweſter des Deutſchen auf. Als ſie ihn
abweiſen wollte, berief er ſich auf ſeine
Papiere und erhielt Obdach. Zum Dank da
für beſtahl er ſeine „Schweſter“ und unter
nahm einen Raubüberfall, wofür er zwei
Jahre Zuchthaus erhielt. Inzwiſchen ver
ſtärkte ſich der Verdacht, daß man es mit
einem Betrüger zu tun habe. Er wurde in
ein ſcharfes Verhör genommen und mußte
ſchließlich eingeſtehen, daß er nicht der echte
Bruder war. Er erhielt ein Jahr Gefängnis

Kéörezerer Weg zur De
Wirtſchaftliche Sicherſtellung des Nachwuchſes.

Der Reichserziehungsminiſter plant wei
tere Maßnahmen zur Ausleſe und Förderung
des Hochſchullehrernachwuchſes. Die Einfüh
rung der Habilitation als akademiſcher Grad
ergebe eine breite Grundlage für die Ausleſe
eines wiſſenſchaftlich hochwertigen Nachwuch
ſes der Hochſchullehrer. Es ſei daher er
würnſcht, daß ſich ſo viel Perſönlichkeiten wie
möglich der Habilitation unterziehen, auch
ohne von vornherein die Lehrbefugnis zu
erſtreben. Mit ſteigender Sorge ſei beobach
tet worden, daß der Nachwuchs vor allem aus
wirtſchaftlichen Gründen zahlenmäßig zurück
gehe. Da die Unterſtützung des Staates völ
lig unzureichend war, habe der Miniſter zu
nächſt die Förderungsmittel von etwa 2,5 Mil
lionen auf rund 8,5 Millionen Mark erhöht.
Darüber hinaus erſtrebe er eine geſetzliche Be
ſoldungsregelung für die Dozenten. Schließ
lich ſei eine Neufaſſung der ReichsHabilita
tionsvrönung in Ausſicht genommen. die auch
für die neue Oſtmark gelten werde und die
ſowohl eine Verkürzung des Weges zur Do
zentur wie auch eine wirtſchaftliche Verſor
gung der Hinterbliebenen der Dozenten brin
gen werde.

e
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dn Notwehr gehandelt
Be Haft entlaſſen. Verfahren eingeſtellt.

ie wir meldeten, war es imrmel

bei der ein Mann

an deſſen Folgen er geſtorben iſt. Der
t ha ein Verfa gegen

eiwen Gaſtwirt R. eingeleitet, dieſer wurde

e R. e derift entlaſſen nunmehr erfahrenDer auch das er ſag en wegen Körperver

etzung mit e Amnsgange eiwgeſtellt.
Der Verlauf der Unterſuchungen hat demnach

einwandfwei ergeben, daß der Beſchuldigte in

Notwehr e hat. e demDerſtorbeen angegriffen wordenledighich in höchſter Bedrängnis zur Vehr derhe

Münchener Kunſtausſtellung
Sonntag letzter Tag.

Die Gemäldeausſtellung im Schloßgarten
falon, veranſtaltet vom Künſtlerbund „Jſar“
E. V., konnte eine hohe Beſucherzahl verzeichnen,
die alle Erwartungen übertraf. Auch einige
Kunſtwerke wechſelten ihre Beſttzer. Die Aus
ſtellung iſt noch bis einſchließlich kommenden
Sonntag dem allgemeinen Beſuche zugänglich.

d

Kunſtſchan heimiſcher Künſtler
Anläßlich des Heimatfeſtes.

Während des Heimatfeſtes der Stadt Merſeburg
zeigen Werſeburger Künſtler ihr Schaffen in einer
Ausſtellung, die am g, dem 26. im
Schloßgartenſalon eröffnet wird. Bei den Gau

Shallb

e W wer egen. Manches heimatbiche
Mottv wird beitragen, auf die Schönheiten
unſerer Stadt und der Landſchaft aufmerkſam zu
machen Freude zu erregen und die Liebe zur
Heimat zu ſteigern. Unſeren heimiſchen Volks

und den vielen auswärtigen Merſe
die anläßlich des Heimat Und Kinder

feſtes ihre Vaterſtadt beſuchen, iſt Gelegenheit ge
geben, ſich am Kunſtſchaffen ihrer Künſtler zu
erfreuen. Der Eintritt zur Ausſtellung iſt frei.

Geändertes Feſtprogramm
Die Vorbereitungen für die Heimatfeſtwoche

ſind in vollem Gange. Die Proben für das
Gemeinſchafts konzert der Merſe
burger Geſangvereine im inneren
Schloßhof erfordern den Einſatz aller Sänge
rinnen und Sänger. Eine Reihe volkstümlicher
Lieder ſind an Stelle der urſprünglich geplanten
Kantate vorgeſehen, und zwar unter anderen
Werke von Brahms, Gluck, Zelter und Wagner,
der mit dem „Wachguf“Chor aus den „Meiſter
ſingern“ vertreten iſt. Jn der kommenden Woche
ſind Geſamtproben aller Chöre vorgeſehen;
Leitung Fritz Buſch. Dieſes Konzert findet
bereits am Sonntag, dem 26. Juni (nicht Mitt
woch, 29. Juni) ſtatt. Das anläßlich des Tages
des deutſchen Liedes (26. Juni) geplante Platz
ſingen findet infolgedeſſen nicht ſtatt. Der vor
geſehene Konzertabend heimiſcher
Künſtler am 26. Juni wird auf un
beſtimmte Zeit verſchoben. Auch bei
dem Volksfeſt auf dem Marktplatz am 2. Juli
wirken Merſeburgs Chöre gemeinfam mit
Leitung Max Krauſe

Am Sonntag dem 3. Juli, veranſtaltet das
Reichsſinfonie- Orcheſter (90 Mufſiker)
im inneren Schloßhof ein Konzert.

Wieder drei junge Schwäne
Gans abſeits von dem Getriebe auf dem

Gotthardteich hat eine Schwanenfamilie Zu
wachs erhalten. Jn dem Schilfgelände unweit
des PreußenSportplatzes brütete eine Schwänin
drei Junge aus und führt ſie ſtolz in dieſem
wenig beſuchten Teil der Teichanlagen aus.
Nun hat auch das zweite ſchwarze Lämmchen
ſeinen Einzug in das Gehege der Heidſchnucken
am Vorderteich gehalten. Luſtig ſpringt es
zwiſchen den alten, etwas ſchwerfällig aus
ſehenden Schafen umher.

Dr. juris
Vor der Juriſtiſchen Fakultät der Univerſität

Leipzig beſtand der Referendar Ludolf
Penkert, Sohn des Rechtsanwalts Dr. Pen
kert, das Doktorexamen mit dem Prädikat „Gut“.

Zwei neue Handwerksmeiſter
Vor dem Prüfungsausſchuß der Handwerks

kammer in Halle beſtand die Meiſterprüfung im
Bäckerhandwerk Werner Trieſethau. Der
junge Meiſter iſt in der Brücknerſchen Bäckerei
(Jnhaber Kurt Mühlhölzh), Hindenburgſtraße 29,
täti Sie Meiſterprüfung im Müllerhandwerk legte

vor der Handwerkskammer in Halle der Müller
Adolf Wahl ab. Der neue Meiſter arbeitet
in der Kallenberg-Mühle, Meuſchau.

50 Mark gewonnen
Mittwoch abend zog im Reſtaurant „Hohen

zollern“ eine Dame vom Glücksmann Nr. 243
einen 50-MarkGewinn. Wer wird der nächſte
Glückliche ſein r

Vom Graſe überwuchert
Jetzt, wo in allen Anlagen viele Hände tätig

ſind, um dieſe in einen ſauberen Zuſtand zu ver
ſetzen, ſei auch an den Gefangenen Friedhof
auf dem ehemaligen Exerzierplatz erinnert. Hohes
Gras bedeckt alles und auch ſonſt tut manche Aus
beſſerung not. Vielleicht iſt es der Parkverwaltung
möglich, hier bald einmal verbeſſernd einzugreifen,
um dieſen Friedhof wieder in einen würdigen Zu
ſtand zu bringen. Es ſind ja nur geringe Mittel
dazu nötig

Von der Wiege des Lebens, bei den werdenden
Müttern, beginnt die Arbeit der NS.Volkswohl
fahrt. Jn richtiger Erkenntnis, daß eine zu
reichende Vorſorge im ſpäteren Leben viel an Für
ſorge erſpart, ſtrebt man dahin daß die Menſchen,

und Geſundheitsführung nicht kennen, beraten, wie
ſie ihre Kinder ernähren und aufziehen ſollen, darum
wird die Arbeit des Reichsmütterdienſtes durch die
NSV. finanziell unterſtützt

Der erſte große Kampf gült damit der Säug

die in dieſe Welt hineingeboren werden, geſund
und zukraftvollen Frauen und Män-
nern werden. Der Reichsmütterdienſt im deut
ſchen Frauenwerk ſoll die Mütter, die die Er
kenntniſſe einer modernen Auffaſſung der Hygiene

Es ſchmeckk gar guk im Kinderheim der NSsV.
(NSW. Bildſtelle, Gau Halle Merſeburg).

lingsſterblichkeit, die noch immer über der
Sterblichbeitsziffer in Holland, Schweden, der
Schweiz und Norwegen liegt. Durch die Uner
fahrenheit ſo mancher jungen Mutter tragen die
Kleinſten Schäden davon, die nach und nach be

Vorsorge t beste Fürsorge
Betreuung von der Wiege bis auf die Höhe der Schaffenskraft iſt die Arbeit der NSV.

eitigt werden müſſen. Das gilt u. g. auch von
Zahnbehandlung. So hat die NSV. in Teilen

des Reiches, wo die Zahnkaries in Auswirkung
falſcher Ernährung erheblich iſt. beſondere Zahn
ſtationen eingeſetzt.

Da es ſchwer iſt, Schäden zu beſeitigen, die in
folge einer falſchen Ernährung der Kinder bis zum
zehnten Lebensjahre eintreten, wird der Pflege der
Kinder im Alter bis zu ſechs Jahren beſondere
Aufmerkſamkeit durch die NSV. zugewandt. Ge
ſundheitsämter, Schweſternſtationen mit Kinder
gärten, Betreuung der Familien durch die NS.
Schweſter ſind Vorſorgemaßnahmen, um unſere
Kinder geſund zu erhalten, und ſie zu kräftigen
Menſchen heranzuziehen.

Aber die Arbeit geht weiter, auch wenn die
Jugend ſich in die Reihen der jüngſten Kämpfer
des Führers geſtellt hat, wird ſie weiter betreut.
Wir ſehen dieſe Sorge am deutlichſten in dem
gewaltigen Werk der Kinderland ver
ſch iſckun g. Aus dem Rahmen des Alltags in
den großen und kleinen Städten wird die Jugend
heragusgenommen, um unter anderen Lebens
bedingungen und in friſcher Luft eine beſondere
Kräftigung zu erfahren. Wir freuen uns immer.
wenn uns von Eltern jubelnde Briefe der
Kinder vorgelegt werden, die fern der Heimat
gaſtlich Aufnahme gefunden haben.

Was unſere Jugend an Stärkung der ſeeliſchen
und körperlichen Spannkraft in ſolchen Ferien
wochen gewinnt, wirkt im ganzen Leben nach.

Aber auch um den ſchaffenden Menſchen, der
tagaus, tagein treu ſeine Pflicht tut an ſaufenden
Maſchinen oder im Schacht, erfüllt die NSV. ein
großes Liebeswerk. Sie vermittelt die Hitler
freiplätze für die Kameraden der Arbeit.

So rundet ſich das Bild der ſegensreichen Arbert
der NSV., von welcher Seite aus man ſie auch
immer betrachten mag, zu einem vielverzweigten
aber harmoniſchen Ganzen. Es wird getragen
vom ganzen deutſchen Volke. Jeder, der ſeinen
Beitrag zur NSV. leiſtet, iſt ein unbekannter
Helfer im Kampfe um ein geſundes, ewiges
Deutſchland

Jn einem Mitteilungsblatt des Landes
hauptmanns der Provinz Sächſen macht Dr.
Hans Heinz Thumann, der Geſchäftsführer des
Landesfremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſch
land, beherzigenswerte Ausführungen über
Fragen des Fremdenverkehrs, die bei Betrach
tung des Merſeburger Fremdenverkehrs von
großer Bedeutung ſind. Die wichtigſten Erörte
rungen aus dieſer Abhandlung geben wir des
halb nachſtehend im Auszug wieder:

„Die Werbung, die der Reichsfremdenver-
kehrsverband und andere Stellen für den deut
ſchen Fremdenverkehr im allgemeinen und die
Landesfremdenverkehrsverbände für ihr Gebiet
durchführen, kann nur dann erfolgreich ſein,
wenn die örtliche Fremdenverkehrsarbeit den
ſtändig wachſenden Anſprüchen gerecht wird.

Die äußere Werbung (Drucken von Werbe
ſchriften, Anzeigen uſw.) kann erſt dann mit

Vorausſetzungen ſür einen geſunden Frem
denverkehr geſchaffen ſind. Das iſt die ſo
genannte innere Werbung

Zu ihr gehören alle Maßnahmen, die dazu
dienen, den Aufenthalt im Orte und
ſeiner Umgebung für einen Fremden lohnend
und angenehm zu machen. Sie beginntbei der Sabe rer der Straßen bei
V anf e die r

uskunft gibt; zu i r s umfangreAufgabengebiet des Städtebaues bis zur Er
ziehung der Hausbeſttzer zur Pflege ihrer
Häuſerfronten, zum Blumenſchm uck
uſw. weiter iſt hierzu die Durchführung
verkehrsbelebender Veranſtale
tungen zu rechnen, die Anbringungvon Wegweiſern und kurzen Erläute
rungen an bedeutſamen Stätten, die Be

treuung der Sehens würdigkeiten
Muſeen, alten Bauten. Jnſtand haltung
der Anlagen, Aufſtellung von Bänken und
manches andere. Alle dieſe Maßnahmen kommen
nicht nur dem Fremden, ſondern auch dem Ein

n Ein Teil dieſer Aufgabenn den Verkehrs und Verſchönerungsvereiwen
übertragen werden Durchführung von Veran
ſtaltungen, Blumenſchmuckwettbewerben, Auf
ſtellung von Bänken, Anbringung von Wege
bezeichnungen uſw.)

mer ſchönerungsverein geleiſtet
und unſere Stadtverwaltung fortgeſetzt hat, aber

Arbeit dann
d t

t
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Vorgärten bedürfen dringend einer
ung und vor allem einer

ſſeren Pflege. Die alten eiſernen Ein
n e e müſſen verſchwinden und
an ihre Stelle niedrige Steineinfaſſungen oder
noch beſſer lebende Hegen treten. Jn dieſer Be
ziehung gehen unſere Behörden mit gutem Bei-
ſpiel voran. So ſtnd die alten Einfaſſungen am
alten Kreishaus und am Domgymnaſium ver
ſchwunden, und wir finden, daß das Straßen
bild dadurch erheblich gewonnen hat.

Daneben iſt es unerläßlich, daß der
Verſchönerungs verein zu neuem
Leben erweckt wird. Mag die Stadt
manche Mittel aufwenden, um die Anlagen und
Plätze zu verſchönen, es bleibt ein weiter
Spielraum für die Tätigkeit des faſt hundert
jährigen Vereins übrig. Wir denken vor allem
daran, daß er weitere Wanderwege in
e ſetzt, ſo den durch die Bauarbeidten

i arg verſchandelten Weg von

Ausſicht auf Erfolg einſetzen, wenn die

der Eiſenquelle nach Schkopau, der
nahezu ungangbar geworden iſt. Der Verein
ſollte auch die geeignete Stelle dafür ſein, eine
Beihilfe von der Reichsbahn herauszuſchlagen,
die Uns ohne jeden Erſatz die ſchöne Fußgänger
brücke über die Gleiſe an der ehemaligen Block
ſtelle Schkopau eingezogen hat.

Er könnte weiker dafür ſorgen, daß nach
der Beendigung des Baues der Teufelstümpel-
brücke ein neuer Weg, gleich an der Brücke
abzweigend, in das Faſaneriehölzchenz

eſchaffen wird, damit den Ausflüglern der
eg durch die verkehrsreiche und oft recht ſtau

bige Leipziger Straße bis hinter Roſchs Ziegelei
erſpart wird. Es fehlt an Wegweiſern
für Ausflüge ſowohl nach Trebnitz wie
darüber hinaus durch die ſchöne Landſchaft an
Baumgruppen vorbet nach Kriegsdorf, ein Weg,
der den meiſten Merſeburgern unbekannt iſt.
Der Wegweiſer nach Kollenbey hinter Meuſchau
iſt unleſerlich geworden, und ſo könnten noch
viele Beiſpiele aufgeführt werden, wo nutz
bringende Einrichtungen zu ſchaffen ſind, die
nicht nur den fremden Beſuchern, ſondern vor
allem auch den Einwohnern neue
Freude an der Heimat bringen würde.

Eine Belebungsaktion ſollte auch der Ver
kehrs verein erfahren. Er hat uns in den
dreißig Jahren ſeines Beſtehens wertvolle Hilfe
geleiſtet, ſcheint aber in den letzten Jahren an

Der Fremcdenverſehr merß stärker werden
Die geſamte Einwohnerſchaft muß helfen Verſchönerungs- und Verkehrs verein a. D.

Schaffensluſt verloren zu haben. Seine Tätig
keit kann nicht voll vom Verkehrsbüro, das ſa
durch andere Aufgaben voll r iſt, erſetzt
werden, auch nicht vom Städtiſchen Verkehrs
amt. Auch hier iſt die Mitwirkung der
breiten Bevölkerung nötig, wenn die
Fremdenverkehrswerbung tatkräftig weiter
geführt werden ſoll. an muß das Jntereſſe
beleben und vor allem in der Geſchäftswelt

werben. Es darf keinen Merſeburger Geſchäfts
mann geben, der wicht Mitglied im ehrs
verein iſt, es müſſen ſich Männer finden, die
durch ihre Mithilfe die Arbeit des Vereins
aktiver geſtalten

Wir ſehen allüberall im deutſchen Lande
e e reges Bemühen; verſäumen
wir nicht Anſchluß denn „was verpaßt iſt,
iſt verpaßt“, und Merſeburg hat ſich von einemfrüheren Regierungspräſidenten e laſſen
müſſen, das es viel verpaßt habe. Aen wir
den gleichen Vorwurf von einer ſpäteren Ge

neratton hören m.
Sonntagsfahrkarten zum Kinderfeſt

nach Markranſtädt.

Vom 2. bis 4. Juli findet in Markranſtädt
das 85. Kinderfeſt ſtatt. Zum Beſuche dieſer
Veranſtaltung werden von allen Bahnhöfen der
Reichsbahn im Umkreiſe bis zu 35 Tarifkilometer
ſowie von Halle Sonntagsrückfahrkarten nach

Markranſtädt an jedermann ohne Ausweis aus
gegeben. Die Karten gelten tarifmäßig von
Sonnabend, dem 2. Juli, 12 Ahr, bis Montag,
den 4. Juli, 24 Ahr (Ende der Rückfahrt), am
Montag, dem 4. Juli, von 0 Ahr bis 24 Ahr.
Zug 886 (Leipzig Hbf. Großkorbetha; 0.04 Ahr
ab Markranſtädt) wird in der Nacht vom 4. zum
5. Juli zur Rückfahrt freigegeben

Klatzmuſik auf dem Marktplatz
am kommenden Sonntag, ab 11 Uhr.

Die M Treu vereint, Marſch vonW. Linack; n W ein Reich, ein Führer, Warſch

ſionen Walzer von Joh. Strauß; Einzug der
Roſenkönigin, Charakterſtück von M. Rhode; Das
macht Laune, Potpourri von P. Prager; Ger
manwia Marſch von Keil

Frauenhilfe St. Thomae in Wittenberg
Die Evangeliſche Frauenhilfe der St.Thomae

Gemeinde unternahm am Mittwoch einen Aus
flug nach Wittenberg. Um 8 Uhr fuhren die
Frauenhilfsſchweſtern gen Halle, von dort aus auf
der Autobahn über Leipzig in die Dübener Heide.
Jn dem alt hiſtoriſchen Wittenberg angelangt,
wurde zunächſt das reformationsgeſchichtliche
Muſeum (Lutherhalle) beſucht. Beſonders inter
eſſant war die Lutherſtube. Nach einer Mittags
pauſe wurde die Stadtkirche beſichtigt. Be
merkenswert iſt, daß dieſe Luthers Predigtkirche
war. Hier ſah man u. a. den Flügelaltar von
Lucas Cranach. Darauf ging es zitr Schlofßkirche,
an deren Tür Luther im Jahre 1517 die Theſen
angeſchlagen hatte. Ferner ſah man noch in der
ſelben Kirche die Gräber Luthers und Melan
chthons. Den Abſchluß des an Eindrücken ſo
reichen Tages bildete noch die Beſichtigung des
Forſchungshauſes für Weltanſchauungskunde.
Abends fuhren die frohgeſtimmten Teilnehmer
über Bitterfeld wieder der Heimat zu

reisü
Der Vorſitzende des

verbandes Sachſen- Anhalt hat mit Zuſtimmung
des Oberpräſidium als Preisbildungsſtelle am
4. Juni 1938 eine Bekanntmachung über Preis
gruppen und Preisgrenzen für Süß und
Sauerkirſchen erlaſſen. Die Preisgrenzen
rn u e ſektgetest worden

etragen:

reiſe für Kirchen auf m Banm
Gartenbauw

wirtſchaftsverbandes SachſenA betre
Friſchmarktlieferungsverträge für
Hbſtpachtungen) vom 8. 6. 1937 zu erfolgen.

Verſtöße gegen die genannten Anordnungen
ſind ſtrafbar. Der Herr Regierungspräſident weiſt
darauf hin, daß er bei Überſchreitung der Preis

renzen ohne Anſehen der Perſon bzw. Körper
chaft gegen Verpächter und Pächter mit den
ſchärfſten Mitteln vorgehen wird.
Ebenſo wird gegen Preisüberſchreis
tungen auf dem Markt mit aller Schärſfe ein
geſchritten werden.

Bitte der Ottoweg Bewohner
Nachdem jetzt die äußere Klobikauer Straße

bis zur Gartenſtraße eine Kaltaſphaltauflage er
halten hat, haben die Anlieger des Ottowegs ge
hofft, daß auch dieſer Weg einmal inſtand geſetzt
wird. Seit über fünfzehn e ſtehen die
Häuſer dort und der Weg hat immer nur eine
Schlackeauffüllung erhalten, die nie von langer
Dauer war. Gerade an ſtarken Regentagen iſt
der Weg kaum paſſierbar. Beſonders unan
genehm wird es empfunden, wenn die Kinder mit
naſſen Füßen zur Schule kommen oder wenn die
Anlieger zu irgendeiner Veranſtaltung müſſen
und dann mit ſchmutzigen Schuhen erſcheinen. Die
Bewohner des Ottowegs würden es ſehr begrüßen,
wenn der Weg einmal gründlich in Ordnung ge
bracht würde, d. h. wenn eine Bordkante angelegt
würde, damit nicht von Radfahrern oder Pferde-
wagen der Fußweg zerfahren werden kann.

Wegen verſuchker Kuppelei wurde ein Ehe
paar feſtgenommen und dem Amtsgericht zwecks
Erlaß eines Haſtbefehls vorgeführt
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Jean Harlows letzter Film im „Centrum“. S V rerenVom amerikaniſchen Kinobeſitzer wird teils

r e auch en en Jm Südgau des Reiches, dem Ziel des Sommerlagers unſerer Hitler- Jugend

er dem Publikum viele Zugeſtändniſſe z get die ſich auf Geſtaltung und Aus Der Südgau des Reiches erwartet die Hitler In St. Jakob ſteht ein Denkmal. Auf dem iſt Schule zur e v wird jetzt in
ſchmückung beziehen alſo auf den äußeren jugend des Bannes Merſeburg. Bald geſchrieben Kärnten der HJ. Dienſt getam.
Rahmen, der den Ablauf der Bildbänder um wird ein Sonderzug viele hundert Jungen aus „Dies Land bleibt fvei!
gibt. Wenn wir nun aber für den Film „Sara
koga“ erfahren, daß er erſt fertiggeſtellt wurde,
als zahlloſe Bittbriefe einliefen den letzten

m, in dem die berühmte amerikaniſche Film-
ünſtlerin Jean Harlow als Heldin desStückes kurz vor ihrem frühen Tode mitwirkte,

nicht liegenzulaſſen, ſondern zu vollenden, ſo iſt
das ein ſchönes Zugeſtändnis der amerikaniſchen
Metro Goldwyn Mayer Ateliers, die die un
vermeidlichen Koſten nicht ſcheute, welche mit
der Produktion des Fragments verbunden ſein
mußten. Damit ſetzte ſie der beliebten Dar

lerin das ſchönſte Denkmal. Tragiſch iſt es,
in dieſem lehten Werk ihres Lebens die

verſchiedene Schauſpielerin als Partner den
Eben Künſtler hatte, der auch bei ihrem erſten

ftreten mit ihr zuſammen die Hauptrotllen
beſtritt, Chark Gable

Was den Film. außer der eingeſponnenen
iebesſzene für viele Beſchauer intereſſant macht,
iſt die atemloſe Jagd durch alle berühmten Renn-
Plätze des amerikaniſchen Kontinentes. Pferde
rennen, die auch diesſeits des Ozeans die Sport
e in Aufregung verſetzten laufen in raſcher
Folge über die weiße Wand. Alle Tricks, die ntt
dem Wett Buchmacher und Totaliſatorbetrieb

e ſind, a der e e We derusmaßen kennen. Für ferdeliebhaber
iſt der lebendige Film. eine Sammlung von Ab
r edelſten Pferdematerials. Eine ſehr

eine Rolle von uneingeſchränkter Geradheit des
Handelns führt als Großvater Lionel Barry
more durch. Für Heiterkeit ſorgt die Dienerin
von Miß Harlow, die Negerin Hattie Mea
Dann iels. Aber auch die anderen Rollen liegen
in Händen guter amevikaniſcher Filmkünſtler.

Sehnſucht nach Wandertagen und Grholung
zaubert das ſchöne Bildband „Beſi nunliches
Land“ in das Herz, wenn man die ichen
Aufnahmen von Land, Leuten und Brauchtum aus
dem Thüringer Walde vorüberrollen ſieht.

Max Schirgel.

„Flünf Millionen ſuchen einen Erben
in der „To-Bü* Leung.

Alle bisherigen Leiſtungen überbietet Heinz
Rühmann, der talentvolle Filmkünſtler, in dem
nach den Grundgedanken des H. Baumgartenſchen
Romans von G. Hudaleck und J. Geis geſchaffenen
Filmbuch bei der ſpannenden Übertragung auf
die weiße Wand. Er tritt als Peter Pitt und
ſein eigener Vetter Patrick Pitt in zwei neben
einander herlaufenden und ſich zeitweiſe ſogar
überſchneidenden Rollen auf in einer ſo beiſpiel
loſen Verſtellungskunſt, die ihm nur durch die
zwiſchen Vettern zu erwartende Ähnlichkeit er
leichtert wird. So iſt die hochherzige Freigebig
keit, die fünf Millionen Dollar zum Schluß zur
Hälfte verſchenkt, eine Handlung, die die nach der
Beendigung des Hauptfilmes von H. Rü hmann
dargebotene Uberraſchung, welche ihn und ſeinen
„Partner“ als dankende Künſtler zeigt, für
manchen des Rätſels Löſung, auch wenn man im
Filmkürier die Doppelbeſetzung der Pittſchen
Rollen überſehen hat. Sonſt iſt Rühmanns Spiel
in der zweifachen Auflage ſo käuſchend, daß von
hundert Filmbeſuchern nur ein verſchwindender
Teil beide Erbſchaftsanwärter in einer Perſon
füchen wird.

Vera von Langen iſt Heinz Rühmann
im einfachen Heim und nach der glücklichen Er
langung des großen Reichtums eine reizende
Lebenskameradin, während Leny Maren-
bach den „anderen Pitt“ glücklich macht. Oskar
Sim a ſtemmt ſich mit Liſt und Tücke dem Glück
der Erben entgegen, er erntet als feiner Gegen
ſpieler den Lohn, der ihm für ſeine egoiſtiſchen
Pläne zukommt. Die Darſteller im Dollarlande,
H. Salfber, Claire Reigbert, A. Flo-
rath, V. Arnheim und W. Huch tragen ein
beachtliches Teil zum Gelingen des Ganzen bei.
Hochbeſtaunt werden aber in dieſem herrlichen
Luſtſpiel alle Taten von Heinz Rühmann, die er
als Staubſaugerhändler, Stepptänger und Kunſt
pfeifer, Poſaunenbläſer und Akrobat und als Ehe
mann zu Hauſe und im Taumel der großen Erb
ſchaft vollbringt. Max Soehirgel.

Den Blick weiten!
Schulungsabend der Ortsgruppe Stadtpark.
Die NSDAP. Ortsgruppe MerſeburgStadt

Park führte im „Bergſchlößchen“ ihren erſten
Schulüngsabend für die Politiſchen Leiter,
Walter und Walterinnen durch. Eingangs be
richtete der Ortsgr.Schulungsleiter P. Dr.
Urban ausführlich über die Notwendigkeit und
den Zweck der Schulungsveranſtaltungen. Studien
vat Pg. Große vom Kreisſchulungsamt ſprach
dann über das Thema „Das Deutſchtum in
Nordoſt- und Oſtenropa“. Der Jnhaltdes Vortrages war ſehr lehrreich und wurde von
den Hövern mit großem Intereſſe aufgenommen.
Wie gut die Ausführungen des Pa. Große ge
fielen, zeigte der reiche Beifall. Der Ortsgruppen
eiter gab zum Schluß allen Teilnehmern An
weiſung, das Gehörte in ihren Arbeitsgebieten
weiter zu verwerten.

e

SGonntagsfahrkarten nach Bernburg
am 26. und 27. Juni.

Am 26. Juni 19838 findet in Bernburg eine
Kundgebung des Deutſchen ReichskriegerbundesGyffhaufe bund), Bezirksverband Anhalt, ſowie

am 25. und 26. Juni eine Wiederſehensfeier des
ehem. Jnf.Regts. 225 ſtatt. Zum Beſuche dieſer
Veranſtaltungen werden an beiden Tagen von allen
Bahnhöfen der Reichsbahn im Umkreiſe bis zu
25 Tarifilometer Sonntagsrückfahrkarten nach
Bernburg an jedermann ohne Ausweis ausge
geben. Die Karten gelten zur Hinfahrt am Sonn
abend, dem 25. Juni, bereits ab 0.00 Uhr, im
übrigen tarifmäßig.

unſerer Heimat nach Kärnten bringen. Jn
einem Sommerlager am Fuße der Karawanken
werden ſie heuer das treue Land erleben

Die folgenden Zeilen ſtellte uns der Leiter der
Abteilung Preſſe und Propaganda des Gebietes
Mittelland, Stammführer Genſchke, zur Ver
fügung.

t

Wo ſich die Grenze zwiſchen Steiermark und
Kärnten über den Packſattel zieht, erveichen wir
Kärnten, das nun der Südgau des Reiches ge
worden iſt. Die ſteile Straße und überhaupt die
ſchwierige Fahrt in den letzten Tagen hat an die
beiden Reiſeomnibuſſe, mit denen die Reichs
jugendführerſchule Potsdam in derheimgebehrten Oſtmark weilt hohe Anforderungen
geſtellt. Jn 1166 Meter Höhe wird eine Atem
pauſe eingelegt. Das Kühlwaſſer dampft, als
blieſe ein Pferd heißen Atem an kalten Tage aus
den Nüſtern. Wir tauſchen Grüße mit den Führern
der Kärntner Hitlerjugend, die uns entgegenge
kommen ſind

Kärnten iſt der ſüdbichſte Gau des Reiches.
Gleich einer titane hen Mauer trennen die
Karawanken dieſes Grenzland von Jugo
ſawien. In der ſüdweſtlſichen Ecke ſtößt an die
Havrner Alpen Italien Jm Süden Kärntens
tweffen die drei großen Völkergruppen Europas
zuſammen: Germanen, Romanen und Slawen,

Die Geſchichte des ſchönen Landes das im
Süden von den ſchneebedeckten Karawanken und
im Norden von den zerüfteten Tauern einge
keſſebt iſt und in ſeiner Mitte von der Drau durch
quert wird, iſt wit Blut geſchrieben Der
Kampf an der Grenze hat nie aufgehört. Der
blutgekränkte Boden Kärntens weiß von Treue und
Heldentum zu berxichten, wie ſie nur in den Her
zen tapferer edler Menſchen verankert ſind. Edel
und tapfer ſind die Kärntner, gut und ſchön. Hart
pochen ſie auf ihr Recht. Um Freiheit und Recht
ſind viele, ſehr viele gefallen. Die Kärntner haben
unſäglich beiden müſſen. Seit Jahrhunderten
haben ſie um Land und Scholle gekämpft. Jmmer
und immer wieder.

Sie ſahen in ihrem Lande und an ſeinen Gren
zen die Römer, die Türken, die Slawen, die Fran
ofen. 1914 ſtanden ſie wie ein Mann zum Kampf

um die Heimat auf. Dann wehrten ſie ſich da
gegen, daß dieſer Kampf vergeblich geweſen ſein
ſollte. 1918 traten ſte abermals zum Freiheits
kampfe an. In Wien in der Gemäldegallerie des
Belvedere ſah ich Deffregers „Das letzte
Aufgebot Das Bild wird mir unvergeßlich
bleiben. Ich meine, ſo traten 1918 auch die
Kärntner an, ſo brachen ſie den Anſturm der Frem
den und ſo hielten ſie auch im Abſtimmungskampf
ſtand. bis am 10. Oktober 1920 überall die Höhen
feuer der Freiheit brannten. Und es war doch
wieder nicht die Freiheit. Nach 18 Jahren kam
endlich der 10. April! Inzwiſchen war neues
beſtes Blut im Juli 1934 vergoſſen worden. Aber
an dieſem 10. April brachten die Kärntner dem
Führer in Glück und Stolz und Dankbarkeit ihr
fweies Land.
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Bilder vom treuen Kärnten Ein weicher
Pinſel daugt zum Malen ſolcher Bilder nicht. Die
Feder die die Geſchichte Kärntens ſchrieb, tauchte
in Blut Der Kamerad, der uns durch Kärnten
begleitet, ſchleppte als Achtjähriger im Freiheits
kamtpf 1918 Munition an die Front Viele daten
das. Frauen und Kinder. Dieſe Front ſah ſo
aus. Bei St. Jakob ſtanden achtundzwanzig
Männer gegen zwanzigfache Ubermacht. Wagten
dann noch einen Angriff. Verjagten den Feind.
Das iſt ein Beiſpiel für viele!

Zwiſchen den breiten Rücken der Saualpe und
der Koralpe liegt, von der Lavant durchfloſſen,
das liebliche Lavanttal. Von der Packer Höhen
ſtraße rollen unſere Buſſe in das Tal hinein das
ſich zu einer tiefen Schlucht verengt und dann
wieder zu breitem, lieblichem Grund weitet. Ein
bunter Wieſenteppich, ringsum Bliütenbäume, ein
mävchenhaftes Landſchaftsbild. Mit Recht nannte
man das Lavanttal das „Paradies von Kärnten“.

Jnmitten des Tales liegt Wolfsberg. Auf
dem Markt des Fleckens bringen blitzſaubere
Mädel „illegaler“ BDM. der Verbotszeit
ein frohes Heimatlied und lachende Geſichter uns
als herzlichen Willkomm. Die Bevölkerung grüßt
uns mit Heilruf und erhobenem Arm. Freude
leuchtet aus den Augen. Und Glück Hier auf
dem Markt krachten im Juli 1934 Schüſſe. Das
Lavanttal erhob ſich aus der Knechtſchaft des
SchuſchniggShyſtems. Drei Stunden ſpäter gab
es im ganzen Tal ab und auf kein einziges Haus
mehr, von dem nicht die Hakenkreugfahne wehte.
Vierundzwanzig Stunden ſpäter rollte die Exekutive
aus Wien heran. Mit Panzerwagen und Minen
werfern. Ein furchtbares Blutbad begann, bei dem
beſte Männer des Tales ihr Leben laſſen mußten.
An der jugoſlawiſchen Grenze verteidigte ſich in
verzweifeltem Widerſtand ein letztes Häuflein
Tapferer. Jenſeits der Grenze mußten viele auf
den Tag der Freiheit warten Uber das Tal kam
bitteres Leid. Das Syſtem übte Rache

„Seit wenigen Wochen haben wir unſere
ſchöne Heimat wieder“, ſagt ſchlicht ein Mitkämpfer
von 1934. „Das danken wir unſerem Führer.“
Heilrufe ohne Ende begleiten uns, als wir Wolfs
berg verlaſſen. Ein Regen von Enzianblüten
fällk in die Wagen. Taſchentücher winken. Hände
ſind erhoben. Hände, die einſt hart die Gewehre
umklammerten.

In Völkermarkt iſt die ganze Bevölkerung zu
ſcrmmengeſtrömt. Die Jungen und die Mäbvel

natürlich alle „illegal“ ſind am Ehrenmal
angetreten. Wir ſtehen in ihrer Mitte und ge
denken der Gefallenen des Kärntner Landes
und die große deutſche Kameradſchaft wächſt

Kärnten hat viele Ehrenmale. Jn Villach
ſteht ein Denkmal. Auf dem iſt geſchrieben

„Von dieſer Stelle zogen ins Feld
am 4. Auguſt 1914 das Feldfägerbataillon 8

36 Offiziere und 1222 Soldaten
Gefallen ſind 36 Offiziere und 1221 Mann.“

ſieben Frühſport.

Kärntner Freiheitshampf 1918 1920.
Unter den Namen der toten Helden, die in

e gehauen ſind, leſen wir auch den einer
van

Eine andere Frau begegnet uns in Ledenitzen.
Sie trägt, wie ſonſt viele Männer, das Kärntner
Kreug für Tapferbeit.

Wir haben oft auf dieſer Fahrt unſere Blicke
zu den ſchneebedeckten Bevgen im gewandt
zu den Karawanken und den Karner Alpen. Da
oben hielten die Männer Kärntens Grenzwacht.

er Gailtal treffen wir auf Narben, die der
Weltkrieg zurückließ. Der Turm der Kirchevon Kötſchah, die im Kriege von den Jtalienern

zerſchoſſen wurde, trägt in der Mitte eine Grangate
und die len: 3. I. 1916/3. X. 1916/25. XI.
1916. Uber uns ragen im Süden die mächtigen
Schneevieſen Promos, Polinik, Cellon und andere
Bergmaſſtvs des heiß umkämpften Plöckengebiets
auf. Da oben ſind heute noch Schützengräben

und Unterſtände.
Mitten im Fels liegt ein Friedhof mit ſchlichten

HKreuzen. Dort halten deutſche Soldaten ewige
Grenzwacht.

Wir erleben in Klagenfurt, der Landes
hauptſtadt, einen Kamevadſchaftsabend mit unend
lich viel Fröhlichkeit. Wie glücklich iſt jeder von
uns, daß unſere Kärntner Kameraden und
Kameradinnen nun auch froh und frei ſein können.
Sie veden nicht viel von ihrer Leidenszeit. Aber
wir wiſſen, welchen bitteren Kampf dieſe Jugend
durchgemacht hat. Manche Almhütte in den
Bergen weiß von heimlichen Zuſammenkünften zu
ſagen. Nicht die Zehnjährigen waren vor Kerker
und Verfolgung durch das Syſtem ſicher. So viel
Schändlichbeit und Gemeinheit, wie ſie die Jugend
der alten Oſtmark erdulden mußte, können nur
Verbrecher erdenken. Der Reichsjugendführer gab
dem übelſten von ihnen die gebührende Antwort
Der größte Kinderquäler Europas

Als mich der Junge meiner Wirtsleute in der
Morgenfrühe weckt, verabſchiedet er ſich zugleich:
„Wir haben jeden zweiten Tag von ſechs bis

Erſt dann geht jeder in die

Das Ende eines Stkreites.

Ein jähriger in Merſeburg ſtand unter
der Anklage, in der Nacht zum 17. April zu
Merſeburg, den Bauarbeiter Albert H. aus Merſe
burg vorſätzlich körperlich mißhan-
delt zu haben, und zwar mittels gefährlichen
Werkzeuges, indem er den am Boden iegenden
auch mit beſchuhten Füßen trat, wodurch das linke
Schienenbein gebrochen wurde. Ferner war ihm
zur Laſt gelegt, den H. beleidigt zu haben. Das
Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
3. Monaten und 1 Woche; auch wurde dem Be
leidigten das Recht der Urteilsveröffentlichung zu
geſprochen

Bekteln wird beſtraft.
Ein jähriger aus Obereuſchöneberg,

und ein 26jähriger aus Döſchwitz beide zur
Zeit wegen dieſer Strafſache in Unterfuchungs
haft, waren angeklagt, am 24. Mai zu Leunga
Daspig, bzw. in der Zeit vom 9. bis 27. Mai
zu Merſeburg gebettelt zu haben. Der erſte wurde
zu 3 Wochen und 2 Tage Haft, die durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden,
der zweite zu 5 Wochen Haft unter Anrechnung
der Unterſuchungshaft von 2 Wochen, verurteilt

Schofſengeritht Weißenfels
Zu ſtarker Opiumverbrauch.

Einem 5S2 jährigen Arzt aus Teuchern
wurde zur Laſt gelegt, ſeit Jahren fortgeſetzt Be
täubungsmittel verſchrieben zu haben, obwohl die
Verſchreibung ärztlich nicht begründet war. Die
Anklage ſtühte ſich auf den auffallend großen
Bezug von Morphium aus der Apotheke zu
Teuchern und auf die Ausſage eines Kraftwagen
führers, der bei dem Angeklagten ſieben Jahre
beſchäftigt war und im Ermittlungsverfahren be
hauptet hatte, daß der Angeklagte einen großen
Teil der verſchriebenen Betäubungsmitkel
für ſich ſelbſt verwendet habe. Jetzt
ſchränkte der Belaſtungszeuge ſeine Ausſage er
heblich ein. Er will bei ſeiner polizeilichen Ver
nehmung in vielen Punkten mißverſtanden
worden ſein. Der Angeklagte gab nur zu, im
Jahre 1932 ab und zu eine Spritze genommen zu
haben, da er an der Gicht erkrankt war und
große Schmerzen auszuſtehen hatte. Den reich
lichen Morphiumbezug führte er auf die Tatſache
zurück, daß er oft bei Privatpatienten Ent
ziehungskuren vornahm. Das Gutachten eines
mediziniſchen Sachverſtändigen lautete ſehr günſtig
für den Angeklagten, während ein zweiter Sach
verſtändiger der Auffaſſung war, daß angeſichts
des außergewöhnlichen Verbrauchs von Betäu
bungsmitteln große Verdachtsmomente beſtänden.
Das Gericht ſtellte das Verfahren auf Grund des
Amneſtiegeſetzes vom 30. April 1938 auf Koſten
der Staakskaſſe ein. Es hielt es wohl für möglich,
daß der Angeklagte bei Schmerzen oft in leicht
ſinniger Weiſe Betäubungsmittel nahm, ſah die
Sache aber als harmlos an, da der All
gemeinheit keinerlei Schaden zugefügt wurde.
Jedenfalls wäre eine höhere Straſe als 300 M.
nicht in Frage gekommen.

Der Arbeiksſcheue als Urkundenfälſcher.
23 Jahre iſt Rudi aus Lützen erſt alt, er

kann aber bereits auf Vorſtrafen zurückblicken,
auch brachte man ihn kürzlich in einem Lager
unter. Nachdem er ſeiner Mutter län ere Zeit
zur Laſt gelegen hatte, wurde ihm im März vom

Amtsgericht Merſeburg

n ſpäter Abendſtunde gleiten wir in Ruderborene m die glitzernde Fläche des Millſtädter

Sees, der unweit von Spitkal liegt. Der Mond
ſteht über den Waſſern. Die Bergwälder ſchließen
ſich wie eine ſchwarze Mauer um den See
Kärntner Kameraden erzählen von der „illegalen“

Zeit eAm anderen Morgen grüßt uns auf der Fahrt
Zur Tauernbahn Kärnten noch einmal in voller
Schönheit. Weiß ragen die Grate der Gebirge in
den blauen Himmel. Aus den e We duT Fichten Und Lärchen laſſen helles und
Grün ineinander ießen ſpringen hier und da
weiß ſchäumende Waſſerfälle. Droben die wing
holzbraunen Hütten auf den grünen Almen
ein luſtiges Bild ab. An der Straße, die
das liebliche Tal führt, weiden auf gelbgetupften
Wieſen votbunte Kühe. Bauern laſſen den Pflug

ſtehen und heben die Hand ſt
zum Gruß.

Jn Kolbnitz werden unſere Buſſe auf Speztal
verladen. Dann vrollt der

Zug in den letzten Bahnhof Kärntens vor dem

n de Wallnitz. Auf dem rte viele gen in weißen Hemden undher in ſchmucker Tracht. Kärntner Hitlerjugend

iſt vom Tal. zur Bahn hevaufgeſtiegen, um uns
den Abſchiedsgruß zu bringen. Ich habe niemals
ſo inbrünſtig wie hier im Grenzland das Died
ſingen hören: „Ein junges Volk ſteht auf, zum

n n Wrrg be n erus eihen der Jungen,richtet neben der Fahne ſtehen, tritt der jüngſtePiuntf und ſpricht wie ein Dankgebet das Kampf

lied der Kärntner Nationalſogialiſten:
„Jm Kärntner Lande kämpfen wir,
für unſer Deutſchland leiden wir,
wir halten durch und murren nicht,
denn über Oſtervreich wird es auch noch Licht
So haben wir Abſchied von Kärnten genommen.

Dann trug uns die Bahn durch die Nacht des
Tauerntunnels in das Salzburger Land

Nun wartet der treue Gau im Süden auf die
Hitlerjugend unſeres Gebietes. Sie kann
ſein, er wird ihr ein frohes Willkommen
herzliche Gaſtfreundſchaft entgegenbringent

Arbeitsamt bei einer Bauſtelle in Leung Arbeit
zugewieſen. Er trat die Arbeit aber nicht an, und
als er ſein Arbeitsbuch zurückerhielt, radierte er
die darin enthaltene Bemerkung „Zur Arbeit nicht
erſchienen“ einfach weg. Der geſtändige An
geklagte wurde antragsgemäß zu vier Mo
naten Gefängnis verurteilt

Noch glimpflich davongekommen.
Ein 39jähriger, mehrfach vorbeſtrafter Mann

aus Köthen, der ſich zur Zeit in Unterſuchungg
haft befindet, trieb ſich bettelnd umher und kam
auch nach Weißenfels. Er legte ſich am
SaaleUfer ins Gras und als eine junge Frau
vorüberging, benahm er ſich ſehr ſchamlos. Wohl
hatte er ein ſchriftliches Geſtändnis abgelegt,
doch jetzt verſuchte er zunächſt, ſein Verhalten als
harmlos hinzuſtellen. Erſt als er durch die
Zeugin überführt wurde, gab er wieder alles zu
Das Gericht erkannte auf drei Monate G e
fängnis und rechnete ſechs Wochen Unter
ſuchungshaft auf die Strafe an. Das Urtenl
wurde angenommen.

Reichswetterdienſt
Welkkerbericht vom 16. Juni 1938 abends

Zwiſchen dem Hoch im Raume der Britiſchen
Inſeln und einem Tief, das jetzt über Finnland
liegt, hat ſich eine lebhafte nordweſtliche Luft
ſtrömung ausgebildet, die am Donnerstag mit
großer Heftigkeit arktiſche Kaltluft nach Mittel
deutſchland trug. Bei ſtarker Bewölkung, aus der
vielfach leichter Niederſchlag fiel, blieb es hier recht
kühl. Jm Flachland lagen die Höchſttemperaturen
meiſt unter 15 Grad, auf dem Brocken ſtieg das
Thermometer nur bis 4 Grad über Null. Zur Zeit
bewegt ſich nicht nur das finniſche Tief, ſondern,
wie es ſcheint, auch das britiſche Hoch nach Oſten,
ſo daß unſer Gebiet allmählich aus der
Luftſtrömung in eine mildere Strömung kommen
wird, unter gleichzeitiger Verſtärkung des Hoch
druckeinfluſſes,

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.
Donnerstag, den 16. Juni. Temperatur:

8 Uhr: 11 Grad, 12 Uhr: 14 Grad, 18 Uhr:
13 Grad, Max.: 17 Grad, Min. 9 Grad, Luft
druck: 12 Uhr: 756, Wind: 12 Uhr: V.

Freitag, den 17. Juni. Temperatur: 8 Uhr:
13 Grad, 12 Uhr. 15 Grad, Luftdruck: 12 Uhr.
757, Wind: 12 Uhr: V.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Ausſichken bis Freikagabend: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, keine nennens
werken Niederſchläge, ein wenig milder, nach
laſſende weſtliche bis nordweſtliche Winde

Am Sonnabend weitere Bewölkungs
abnahme und langſam fortſchreitende Erwärmung.

Wir bauen das fundament
des ewigen Deutſchland

Febeite mit als Mitglied dee No. e
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Stromes in deren undurchdringlich

K. M. Wiſcie

Eine Geschichte vom Reptilien
fang am Amazoncas

Unvergeßlich iſt mir jene Nacht geblieben,
die in ihrer atemraubenden Spannung zu
gleich der Abſchluß unſeres kühnen Schlangen
jägerdaſeins ſein ſollte. Lebendig ſteht ſie in
meiner Erinnerung. War es geſtern? War
es heute?

Noch glüht mein Kopf vor Aufregung iſt
eingenommen von den Vorgängen der ver
gangenen Nacht flattern die Gedanken
ſchwerfällig und raſtlos gleich dem Zickzack
flug fliegender Hunde mir im Gehirn. Jm
Schatten meiner Hazienda hocke ich in einem
Liegeſtuhl vergräben die Glut der Morgen
ſonne färbt die edelſteingrünen Ufer am
Amazonas noch bunter. Leuchtend blau
ſtrösmt der Fluß dahin manchmal ſtreift
mich ein kühler Waſſerhauch/ trunken von
dem heißen Blütenatem der tropiſchen Vege
tation. Ab und zu ſpringt es ſilberſchuppig
und pfeilgleich aus dem Waſſer ins Licht und
klatſcht wieder zurück. Schrille Affenſchreie
von ferne her Papageienkreiſchen auf
einer länglichen Sandbank im Fluß der nar-
bige Panzerrücken eines Krokodils, das faul
in der Sonne liegt. Soll ich meine Büchſe?

Aber nein ich bin zu unfähig zu alle
dem üch qualme meine engliſche Shagpfeife
und ſtarre ſo vor mich hin. Jm Schuppen
liegen ſorgfältig getrocknet die glatten, ge
ſprenkelten Schlangenhäute Ausbeute der
letzten Monate und darunter befindet ſich
ſeit heute morgen jene giftgrüne Haut, die
einer der gefährlichſten Viperarten angehörte.
Jn ihrer Seltenheit bedeutet ſie für uns
Schlangenjäger Ruhm und wird außerdem
eine Stange Geld einbringen Erikſon und
mir.

Erikſon jäh ſpüre ich wieder den laſten
den Druck auf mir und reglos ſtarre ich in
die üppige, grüne Wildnis jenſeits des

ünem
Dunkel dieſe abenteuerliche Nacht ſich ab
gerollt hatte. Jede Sekunde konnte einer
meiner Boys auftauchen und mir die

Schreckenskunde von Exrikſons Tod bringen.
Der dichte, blaue Qualm machte mir die

Augen tränen Goddam!
Alter Erikſon zehn Jahre ſind es jetzt

her, daß wir uns hier am Ufer des Amazongas
eigenhändig dieſe kleine Hazienda bauten

Zehn Jahre voll gefährlicher, kühner
Schlangenabenteuer. Denn dieſe Beſtien ſind
klug teufliſch verſchlagen und wehrten ſich
gegen den Tod, wie es jegliche Kreatur tut
ſelbſtverſtändlich, nicht wahr, Erikſon, alter
Junge! Aber wir quälten ſie nie lange
und ſetzten oft genug das Leben ein.

Seit manchen Jahren war es nun unſer
heißer Wunſch, die grüne Viper zu erobern,
die koſtbar und ſelten war. Nur allzu gut
waren wir unterrichtet wie gefährlich ge
rade dieſes Unterfangen war war doch die
grüne Viper als ein äußerſt bösartiges und
flinkes Geſchöpf bekannt.

aueh Fubböcſen C

Wie iſt da jemand? Jch laſſe meine
Blicke aufmerkſam im Kreiſe um die Hazienda
wandern hatte nicht der Kies geknirſcht?
Kam der Boy ſchon zurück mit jener Nach
richt? Hallo!?

Aber alles blieb ſtumm, und nur das
glühende Sonnenlicht rann wie ein Feuer
ſtrom herab und brach ſich funkelnd in
der leuchtend blauen Waſſertiefe des
Amazvonas.

Jch ſchlurfe einen Schluß Whiſky meine
Gedanken fahren fort, jene vergangene Nacht
heraufzubeſchwören, die für Erikſon ſo un
glücklich enden ſollte.

Geſtern abend beſchloſſen wir alſo noch ein
mal jenes Urwaldgebiet aufzuſuchen, in deſſen

dunſtigem, ſtickigem Brodem das Herz ſeine
Schläge keuchend verdoppelte. An ihren Luft
würzeln hingen dort die glühendſten Orchideen
herab, und die geheimnisvolle Süßigkeit ihres
Duftes vermiſchte ſich mit dem faulen Atem
verweſender Pflanzen und Tiere zu einem
Gifttrunk für europäiſche Seelen. Erikſon
und ich waren daran gewöhnt außerdem
ſchien ſich dort die grüne Viper mit Vorliebe
aufzuhalten. Mit Browning und Taſchen
battertie ausgerüſtet, fuhren wir im Kann
über die Stromſchnellen des Amazonas und
ließen unſere Boys am Ufer zurück. Langſam
brachen wir uns Bahn in die Schlingpflanzen
wirrnis, die ſich klebrig und zäh um uns
rankte. Erikſon zertrennte mit ſcharfem
Meſſerſchnitt das Schlingwerk, während ich
ihm mit der Taſchenlampe leuchtete. Die
Lungen zogen mühſelig Luft ein. Plötzlich
drohte Erikſon zu ſtraucheln und griff in die
Dunkelheit hinein nach einem Halt und
fand einen Aſt, an den er ſich klammerte.
Und meine Augen weiteten ſich vor Schreck
Dieſer Aſt wurde lebendig und ſchlang ſich
blitzſchnell um Erikſons Arm. Jch ſah noch,
wie ſein Kopf vor dem böſe züngelnden
Schlangenmaul zurückfuhr, und als die Beſtie
den Hals blähte, um ſich noch einmal in den
Lederärmel zu verbeißen, zielte ich und traf
ſie in den gierig blutroten Rachen. Dann
ſtützte ich Erikſon, der bleich geworden war.
Aber beruhigend lächelte er mir zu: „Komm,
laß uns raſch auf die Unfallſtation fahren,
vielleicht kann mir der Arzt dort kfen!“
Mit dem Lederhandſchuh nahmen wir das leb
loſe Reptil auf und arbeiteten uns mühſam
an das Ufer des Amazonas zurück. Als unſere
Schwarzen die grüne Viper erblickten, wichen
ſie entſetzt zurück, und ihre Geſichter ver
zerrten ſich vor Angſt und Grauen. Jch be
ruhigte ſie und befahl ihnen, ſo raſch wie mög
lich zur Station des engliſchen Arztes zu
fahren. Erikſon, in dem das Schlangengift zu
wirken begann, hielt ſich nur noch mit Mühe
aufrecht. Jch lieferte ihn in das kleine
Hoſpital ein, und der engliſche Arzt verſicherte
mir, fofort ſämtliche Gegenmaßnahmen zu
treffen. Da ich ſelbſt auf die Hazienda zurück
kehren mußte, ließ ich zwei meiner ſchwarzen
Boys auf der Station zurück. Auf der
Hazienda präparierte ich die koſtbare grüne
Schlangenhaut und wartete nun Stunde für
Stunde fieberhaft auf eine Nachricht.

Die Sonne ſtand ſchon hoch im Mittag
ihre glühenden Strahlen erſchöpften die ver
ſtummte Kreatur. Da ſehe ich ein Kanu raſch
den Fluß herabſchwimmen ich ſpringe auf
und fühle mein Herz in harten Stößen im
Hals ſchlagen. Meine Stirne feuchtet ſich
das vaſtſeidene Hemd klebt mir jäh am Leib

ich fühle die Erregung eiskalt meinen
ganzen Körper durchdringen und ſchauere in

Gablonz, der Mittelpunkt einer weltberühmten Jnduſtrie
Diese Stadt ist der Mittelpunkt der

Unsere Zeichnung aus Gablon? Zeigt, daß es hier sogar Hoch-
häuser mit über einem Dutzend Stockwerken gibt. (Zeichnung: F. H. Reinesch. Scherl-M.)
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In allen Erdteilen sind die Gablonzer Glaswaren berühmt.
isergebirgischen Glasindustrie.

der Sonnenglut. Dann ſehe ich in großen
Sprüngen Pjer, meinen Lieblingsboy, vom

Anlegeplatz heraufjagen. Er fuchtelt mit den
Armen und ſchreit und iſt außer Atem, als
er mich erreicht: „Herr Maſſa Erikſon iſt

Seine Lunge keucht vor Anſtrengung
er gurgelt die ſanften Augen ſtarren mich
verzweifelt an. Aber dann bricht es aus ihm
heraus:

„Maſſa Erikſon iſt gerettet!“
Und während ich ihm einen Whiſky zu

trinken gebe ſehe ich den blauen, rau
ſchen den Amazvnas hinab an den wilden,
ſmaragögrünen Ufern vorbei dorthin wo
Erikſon geborgen in dem kleinen Hoſpital lag.
Und ich fühlte, daß dieſer Tag heute der glück
lichſte, aber auch der letzte Tag unſeres
Schlangenjägerlebens war daß dieſer Tag
der Abſchied von unſerem Paradies am
Amazonas war.

Aus Verſehen den Polizeiwagen
gebeten

Jn Waſhington hatte kürzlich eine Frau
ein etwas unangenehmes Abenteuer mit einem
Auto. Aber dieſe Unannehmlichkeit war wohl

verdient. Dieſes weibliche Weſen hatte nämlich
viel alkohvliſche Getränke „getankt“. So war
die Dame ſehr fröhlich, als ſie, aus einem Ge
bäude der Bundeshauptſtadt tretend, ein Auto
heranwinkte, das, wie ſie glaubte, ihr neues
Vehikel war, das ſie in der Umgegend mit dem
Lenker hatte parken laſſen. Tatſächlich halfen
ihr auch höfliche Hände in das Auto, das auf
ihren Wink ſofort gehalten hatte. Erſt all
mählich ſah ſte durch den „Nebel“ vor ihren
Augen, daß mehrere Männer in dem Wagen
ſaßen, die ſie nicht kannte. Aber es war zu
ſpät. Pfeilſchnell fuhr das Auto ſeines Weges.
Endlich hielt es und die Dame wurde höflich
gebeten, auszuſteigen. Man brachte ſie in einen
Raum, den ſie nach eingehender Betrachtung
als eine Polizeiwache erkannte. Die be
nebelte Lady hatte aus Verſehen einen Po

lizeiwagen ſtatt ihres eigenen herangewinkk.
Und man war dienſtwillig ihrer Aufforderung
nachgekommen. Es wurde auf der Stelle eine
Anklage wegen Trunkenheit und unordent-
lichen Betragens gegen ſie erhoben. Die Strafe
betrug 15 Dollars.

Uraufführung einer unbekannten Puccini
Oper. Jn der Wiener Staatsakademie für

Muſik und Schauſpielkunſt kommt am 23. Juni
eine unbekannte PucceiniOper zur deutſchen
Uraufführung. Das dreigktige Werk trägt
den Titel „Le Villi“

Ahlenriedks Kinder
Roman von Lotte Gummert.

2 Nachdruck verboten.)
„War eine ſchöne Zeit am Rhein! Die

Kinder kamen, wuchſen heran. Vier Kinder,
eins immer ſchöner als das andere! Liebe
kleine Burſchen!“ Die Rührung ſprach aus
den Worten Uhlenriedts.

„Und dann kam jenes ſchlimme Er
eignis, das alles Glück jäh zerſtörte. Das iſt
nun zehn Jahre her! Damals war ich noch
ein ſtattlicher und anſehnlicher Mann

„Aber Onkel Uhl, das biſt du heute noch!“
warf Ekke ein.

„Mein Junge, die zehn Jahre ſind geweſen
wie zwanzig! Vor zehn Jahren war mein
Haar noch nicht weiß, vor zehn Jahren
war ich noch jung! Da brachte man die acht
zehnjährige Tochter des Amerikaners Happer
ſchwerverletzt in die Klinik unſeres Sana
koriums. Ein Autounfalll Willis Happer
hieß ſte, und ſie war ein bildöſchönes Ge
ſchöpf aber die Rückenmarkverletzung war
ſo ſchwer, daß mit dem baldigen Tode gerech
net werden mußte. Es konnte ſchnell gehen,
es konnte ein Jahr dauern.“

„Wie grauſem, Onkel! Warum ſpielt das
Schickſal ſo hart?“

„Ja, das fragen wir Aerzte uns ſo vft. Ein
junger, ſchöner Menſch, der vor den Toren des
Lebens ſteht dem Tode geweiht.“

„Und ſie war nicht zu retten
„Nein! Aber ſie erfuhr von uns natür

lich nichts über ihren ſchlimmen Zuſtand.
Aber inſtinktiv mußte ſie es doch fühlen, und
mit allen Faſern klammerte ſie ſich an mich.
Sie verliebte ſich in mich, ſie verlangte, daß
ich ſie heiraten ſolle, ich ſollte es ihr verſpre
chen! Vielleicht war's auch nur vie Angſt, die

ſie veranlaßte auf dieſe Bindung zu drän
gen, vielleicht glaubte ſie, daß ich dann alles,
auch das letzte tun würde um ſie zuretten!“

Ekkes Atem ging ſchneller, er war ganz
erregt, als Uhlenriedt jetzt erzählte.

„Und was haſt du getan, Onkel?“
„Jch war ja verheiratet, glücklich verhei

ratet, mein Junge! Jch ſprach mit dem Vater
der Todkranken! Er bat mich flehentlich, der
Todkranken den Wunſch zu verſprechen, der
geſtalt, daß ich ihr zuſagte wenn ſie wie
der geſund ſei, ſie zu heiraten! Jch weiß
nicht, aber vielleicht hoffte damals Hap
per auch, daß eine Möglichkeit der Geſundung
vorhanden war. Er klammerte ſich vielleicht
an einen Strohhalm. Mich jammerte das
arme Geſchöpf und aus dem Erbar
men meines Herzens heraus gab ich das
Verſprechen! Jch wußte, daß ich es nie zu
erfüllen brauchke. Mir tat es weh, daß ich
die Komödie ſpielen mußte, aber es ging
doch ſchließlich darum, einem jungen Geſchöpf
die paar Monate noch leichtzumachen! Oder
glaubſt du, daß es ein Unrecht war?“

„Nein, Onkel!“ entgegnete Ekke impulſiv.
„Jeder würde wohl ſo handeln! Jeder!
Und deine Frau?“

„Sie erfuhr davon, ehe ich mit ihr darüber
ſprechen konnte. Die Kranke hatte mit der
Pflegerin geplaudert. Und ſo erfuhr ſie
es, eben öurch dieſe Pflegerin.“

„And ſie ſtellte dich zur Rede?“
„Ja! Es war die bitterſte Auseinander

ſetzung, die ich je in meinem Leben kennen
lernte. Alle Wildheit von einſt, aller Eigen
ſinn brach wieder durch, und ſie verſtand mich
nicht, als fie alles von mir erfuhr! Sie
wollte mich nicht verſtehen! Sie fühlte ſich in
ihrer Frauenwürde gekränkt. Sie fragte mich,
wie lange es woch dauern könne? Das

alle Freundſchaft,

tat ſie ſchließlich. Jch ſagte ihr: Tage
vielleicht Monate!“

nd
Als ſie hörte, daß es ſich bis zu einem
Jahre hinſchleppen könnte, da wurde ihr Ge
cht weiß. Sie ſagte nichts mehr und ging

aus dem Zimmer.“
„Jch kann verſtehen, wie weh dir das ge

tan haben muß!“
„Weil ich die Frau, die ich liebte mit

einem Male klein geſehen hatte, eigenwillig
nur auf ſich bedacht, ohne Erbarmen. Das
hatte mich im Jnnerſten getroffen.“

„Onkel, von Frauen verſtehe ich nicht viel.
Aber gibt es denn zwiſchen ihnen nicht
auch die große Kameraoöſchaft die tiefe
innere Verbundenheit in der Not wie wir
Männer ſie kennen

Der Arzt ſchüttelte den Kopf. „Nein
vöer wenigſtens nicht in dem Maße, wie wir
ſie kennen! Eine Frau geht auf in der Liebe
zum Manne, in der Liebe zu den Kindern
aber ſie bricht alle Brücken ab, wenn ſie in
dieſer Liebe aufgeht. Vielleicht kann ſie
nicht, wielleicht hat ſie nicht mehr die Möglich
keit Kameradöſchaft, Jnnerverbundenheit
zum Nächſten zu üben, weil alle Liebe,

alle Güte und Kameragö
ſchaft verſchwenderiſch weggeſchenkt wurde.
Heute wenigſtens frage ich mich ſoll. Da
mals war ich tief getroffen und begann an
Jente zu zweifeln

„Und beruhigte ſich Frau Jente?“
„Scheinbar! Am nächſten Tage kam ſie zu

mir und ſagte, daß ſie mit den Kindern ver
reiſen wolle, ſolange die Amerikanerin im
Hauſe ſei. Jch konnte ihr das nicht abſchlagen, und ſie reiſte nach der Hallig, die
ihre Heimat geweſen war. Der alte Groß-
vater lebte zwar lange nicht mehr, aber ſie
hatte noch Bekannte auf der Jnſel. Und dann
kam der Avbſchiedsbrief, ein wirrer Brief.

erfüllt von Vorwürfen in dem ſie von dem
großen Verrat ſprach, den ich an ihr und
den Kindern begangen habe. Und ſie
käme nie wieder. Sie habe mit den Kindern
Deutſchland verlaſſen und werde ſie zu rich
tigen Menſchen erziehen. Jhr kleines Ver
mögen habe ſie mitgenommen und es gäbe
keine Gemeinſchaft mehr zwiſchen ihr, der
Kindern und mir.“

„Das hat ſie fertiggebracht?“
„Ja! Jch vergeſſe dieſen

Brief nie nie in meinem Leben. Er
zerſtörte etwas Heiliges: den unbedingten
Glauben an die Frau meiner Liebe. Fch hatte
ſick für die höchſte, beſte und gütigſte aller
Frauen gehalten und jetzt auf einmal
war ſie klein in ihrer ſinnloſen Eiferſucht,
ihrem Trotz, ihrem Eigenſinn! Glaube mir

damals in meines Herzens tiefſter Ent
täuſchung ſpielte ich mit dem Gedanken
einer Trennung der Ehe.“

„Aber deine Kinder. Onkel! Diehätten doch maßlos darunter gelitten
„Ja! Das war das Bitterſte! Jch ſprach

mit Happer darüber. Der Amerikaner war
tief entſetzt, daß dieſes Leid über mich kom
men mußte. Aber dann riet er mir. Warten
Sie ab, laſſen Sie den Trotz ſich brechen. Eine
Frau, die liebt, wird ſich überwinden! Und
ich habe gewartet bis Willis Happer
ſtarb. Ein volles Jahr!“

„Ein Jahr hat's doch gedauert?“
Ja
„Und dann haſt du nachgeforſcht?“

„Ja! Und ohne Erſolg! Drei Jahre lang
habe ich nachgeforſcht ohne Erfolg! ch ging
inzwiſchen nach Afrika nahm als Arzt an
einer Expedition teil. ich arbeitete am Tropen-
inſtitut in Hamburg, ich veröffentlichte
mehrere Bücher ich wurde bekannt, kam
als Profeſſor nach München! Und immer

ſchlimmſten
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Arbeft ist da, Kräfte fehlen
Weitere günſtige Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

Das Arbeitsamt Halle berichtet über ſeinen
Bezirk (einſchl. der Nebenſtellen Merſeburg, Quer
furt, Ammendorf, Könnern, Lützen, Mücheln,
Teutſchenthal):

Arbeitsloſe Unterſtützte der
Reichsanſtalt

Geſamtbezirk:
31. 5. 1938 1395 48230. 4. 1938 1836 665

Stadt Halle:
31. 5 1938 1152 39930. 4. 1938 1463 534

Stadt Merſeburg:
31. 5. 1938 54 1330. 4. 1938 76 22Die Arbeitslage geſtaltete ſich im Mai über

aus günſtig. Es gelang, die ſchon bisher niedrigſte
Zahl der Arbeitsloſen nochmals um 441 Perſonen
oder um 24 v. H. zu ſenken, ſo daß ſie am Schluß
des Monats nur noch 1395 gegen 1836 am
30. 4. 38 betrug.

Im einzelnen ging dabei die Arbeitsloſenziffer
der Männer von 1047 auf 787 zurück und er
reichte damit einen Stand, der erſtmalig ſeit
der Machtübernahme die 1000- Grenze
unterſchritt. Aber auch die Zahl der arbeits
loſen Frauen verminderte ſich ganz beachtlich,
und zwar von 789 am 30. 4. auf 608 am 31. 5.

Dieſe günſtige Entwicklung kam allen Be
rufsgruppen zugute. Dabei hat das Arbeitsamt
Halle außerdem noch eine ganz erhebliche Anzahl

e n r e men e umüberh Erfordevniſſen Wirtſchaft einiger
maßen gevecht werden zu können.

Der Bedarf an land wirtſchaftlichenArbeitern war noch ziemlich groß. Nach wie
vor fehlten allgemein brauchbare Landarbeiter
f a m i I e n Mitarbeit der Ehefraur) und jüngere
Tedege Kräfte bis zu 18 Jahren für kleinbäuer

Betriebe Auch F und Untermelker
waren nicht zu haben.

Sedige Gärtner und Gartenarbeiter
wurden noch vereinzelt angefordert, ohne daß es

den Mangel an Gehilfen veſtlos zu be

Die Stellen für Tagelöhnerinnen
konnten im Mai, wenn auch nicht reſtlos, ſo doch
etwas beſſer beſetzt werden als im Vormonat, da
auch eine Reihe Ungelernte mit eingeſetzt wurden.
Sehr ſchwierig geſtaltete ſich die Verſorgung der
Landwirtſchaft mit Gehilfinnen, da hier einer
großen Nachfrage ein verhältnismäßig ſehr kleines
Angebot gegenüberſtand.

Die Vermittlung von Wanderarbeitern
wurde faſt abgeſchloſſen.

Die Lage im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau war auch im Mai ſehr günſtig ſo daß
von faſt allen Werken Arbeitskräfte in größerer
Zahl angefordert wurden. Der Bedarf war zum
Teil noch größer als in den vergangenen Monaten.
Verlangt wurden in erſter Linie Verlader und
Abraumarbeiter, die auch im Ausgleichs
wege in abſehbarer Zeit ſchwer beſchafft werden

Die Herſtellung von Ziegeleifabrikaten
hatte weiter unter dem Mangel geeigneter Kräfte
g. leiden, trotzdem guch in dieſem Monat eine

weiblicher Hilfskräfte eingeſetzt wurde.
n blieben weiter geſucht und kontiten

cuch im Ausgleich nicht beſchafft. werden, des
gleichen fehlten Kaolin und Sandgrubenarbeiter.

an Metallfacharbeitern

vorh
ſich gegenüber dem Vormongt.

Den Werken der che miſchen
Betriebs arbeiter nach Maßwurden t

eigenen Bezirk vorhandenen und der aus fremden
übernommenen Kräfte zugewieſen, die

aber zur reſtloſen Deckung des geſemten Bedarfs
wicht ausveichten.

Der Papierinduſtrie wurden eine gänge
Anzahl Männer und Frauen als Erſatz für aus
ſchedende Kräfte zur Verfügung geſtellt. Die ver
garbeitende Induſtrie war aufnahmeföhiger als in

Jnduſtrie
der im

den Vormonaten und ſtellte, da nicht genügend
männliche Kräfte vorhanden waren, zum größten
Teile Frauen ein.

Die Aufnahmefähigkeit der Lederinduſtrie
war außerordentlich gering.

zeigte ſtch keine Spur von den Meinen! Wer
weiß, wo ſie im Ausland lebten! Die Welt
iſt groß! Bis ich begann zu reſignieren. Jm
vergangenen Jahre da ließ ich noch ein
mal alle Nachforſchungen mit erhöhter Energie
betreiben. Bergmann forſchte in allen Staag
ten, die in Frage kommen konnten, nach den

Nur in Deutſchland ſcheinbar
Und jetzt hat der

Zufall geholfen! Jente iſt tot! Jch will nicht
mehr mit ihr rechten. Aber meine Kin-

und das iſt wie ein Wun
der! Als wenn ſie mir neugeſchenkt würden
ſo iſt mir zumute! Jch wünſche mir nur eins

„Jch weiß, was du dir wünſchſt, Onkel!
Ich weiß es!“ fiel GEkke raſch ein. „Daß ſie
nicht Frau Jentes harten Geiſt geerbt haben,
daß ſie ſo viel Güte ſind, wie du ſelber
und daß Frau Jente nicht das Andenken
an den Vater zerſtört hat! Was mag ſie
ihnen überhaupt geſagt haben

„Daß ich tot bin Aber nein, das
glaube ich nicht, ſie wird beſtimmt kein
ungutes Wort gegen mich zu meinen Kindern
geſprochen haben!. Soweit kannte ich
meine Jente ſchon!“

Unaufhörlich rauſchte der Regen herunter,
man konnte kaum durch ihn hindurchſehen, ſo
dicht ſtrömte er vom Himmel. Dabei trieb
ein heftiger Wind den Regen einmal nach
dieſer, einmal nach jener Seite. Keinen Hund

mochte man bei dieſem Wetter hinausjagen.
Karin ſah nach dem Himmel.

in grau!
Wie ſollten bei dieſem Wetter nur Ebba

und Jörn nach Hauſe kommen? Ebba trieb
ſich ſowieſo immer lange genug in der nahen
Kreisſtadt herum, viel zu lange nach Karins
Begriffen, doch Ebba hatte tauſenderlei Aus
reden, das kannte ſie ſchon. Da war es am
beſten, ſie ſchwieg und paßte auf.

Alles grau

Die Einſatzmöglichkeiten für Tiſchle r waren
gut. Verlangt wurden ſowohl Möbel als auch
Bautiſchler. Gegen Monatsende wurden die vor
handenen Kräfte knapp, weshalb nicht alle offenen
Stellen beſetzt werden konnten.

Die Nachfrage nach jüngeren Kräften
(Bäckern und Fleiſchern) hielt an und
wurde, ſoweit ſolche zur Verfügung ſtanden, be
friedigt. Die Werke der Schokoladeninduſtrie
nahmen noch einmal Frauen auf, nachdem im
vorigen Monat beveits Entlaſſungen größeven
Ausmaßes ſtattgefunden hatten. Aber auch ſonſt
beſſerten ſich die Vermittlungsmöglichkeiten für
Frauen wieder.

Schneider wurden mehr verlangt, als in
den vergangenen Monaten. Die günſtigen Ein
ſatzmöglichkeiten für Schneiderinnen blieben
beſtehen; ſich neu anmeldende Kräfte konnten ſo
fort wieder untergebracht werden.

Der Mangel an Friſeuren und Friſeuſen
blieb beſtehen. Auch an Kvankenpflegern herrſchte
zeitweiſe Mangel, wobei es ſich aber nur um
Urlaubsvertretungen handelte.

Die Einſatzmöglichkeiten im Baugewerbe
geſtalteten ſich außerordentlich günſtig. Die Zahl
der Arbeitskväfte, die aus dem eigenen Bezirk zur
Verfügung geſtellt werden konnten, war verhält
nismäßig klein. Der Bedarf an Maurern und
Bauhilfsarbeitern konnte auch unter Zuhilfenahme
des Reichsausgleichs nicht völlig gedeckt werden,
wogegen ſich Zimmerer und Maler leichter be
ſchaffen ließen.

s Tiefbaugewerbe trat mit gegen
über dem Vormonat vermehrten Anforderungen
auf. Es fehlten vor allen Dingen Erdarbeiter und
Oberbauarbeiter

Jüngere Köche und Kellner waren am
Monatsſchluß überhaupt nicht mehr vorhanden,
obwohl gerade nach ihnen die Nachfrage groß blieb.
Das Stellenangebot für Frauen war mindeſtens
ebenſo groß wie im April. Geſucht wurden
namentlich Kochmamſellen, Köchinnen, Servier
fräuleins und ſonſtiges Haus und Küchenperſonal
Trotz des Einſatzes verſchiedener berufsfreinder
Kräfte blieb am Monatsende wieder ein größerer
Reſt unbeſetzter Stellen übrig.

Die im irk liegenden Bahnmeiſtereien der
Reichsbahn und der Privatbahnen waren für
Bahnunterhaltungsarbeiter laufend aufnahmefähig.
Die Zuweiſungsmöglichkeiten waren aber im
großen und ganzen ungenügend. Auch aus
anderen Arbeitsamtsbezirken ließen ſich nur wenig

Kräfte hereinnehmen. Die Güterabfertigung und
das Reichsbahnausbeſſerungswerk nahmen gleich
falls einige Einſtellungen vor. Als Feriengaus
hilfen ſtellte die Reich spo ſt verſchiedene Poſt
aushelfer ein.

Nach ungelernten Kvaftwagenführern beſtand
wenig Nachfrage, dagegen waren gelernte Motoven
ſchloſſer ziemlich geſucht, konnten aber ebenſowenig
wie Beifahrer und Verlader für den Kohlenhandel
reſtlos geſtellt werden. Für jugendliche Lauf
burſchen, Geſchäftshausdiener und Lagerarbeiter
im Alter von 16 19 Jahren waren wieder zahl
reiche Stellenangebote eingegangen. Geeignete
Kräfte fehlten vielfach

Die Einſatzmöglichkeiten für Frauen beſſerten
ſich im Vergleich zum Vormonat erheblich. Ver
ſchiedene Betriebe ſtellten Laufmädchen, Packerinnen
und Handelshilfsarbeiterinnen ein.

Perfekte ältere Hausgehilfinnen blieben
weiter ſtark geſucht, obwohl die Zahl der Stellen

angebote eine kleine Abſchwächung erfahren hatte.
Verlangt wurden in erſter Linie Alle inmäd
chen, Stubenmädchen und Stützen. Den
verſchiedenen Krankenhäuſern wurden eine ganze
Anzahl von Stationsmädchen zur Verfügung ge
ſtellt. Die Nachfrage nach Tagesmädchen ließ
etwas nach. Das Stellewangebot für Auf
wartungen und Reinmachefrauen war ziemlich
reichlich.

Vermittlungsmöglichkeiten für Ungelernte boten
ſich in ausreichendem Maße. Eine größere An
zahl wurden für Hof und Transporkarbeiten in
verſchiedene Betriebe eingewieſen, geeignete Kräfte
wurden dem Baugewerbe zur Verfügung geſtellt.
Ungelernte Jugendliche waren ſtark geſucht. Die
vorhandenen Kräfte reichten trotz des Einmſatzes
einer größeren Zahl wicht voll einſatzfähiger Jungen
nur zu einem kleinen Teil aus.

Die Auftragserteilung für Angeſtellte
blieb auch im Mai zufriedenſtellend. die Einſatz
möglichkeiten waren etwa die gleichen wie im Vor
mongt. Verlangt wurden vor allem jüngere
Kräfte; erfreulicherweiſe gelang es aber, die Zahl
der Vermittlungen älterer Angeſtellter zu ſteigern.
So konnten im Berichtsmonat 12 ältere Ange
ſtellte, darunter 3 Frauen, untergebrächt werden.
Neben Behörden und ähnlichen Einrichtungen
waren Großhandel, Einzelhandel, Verſicherungen
und Metallinduſtrie beſonders aufnahmefähig.

Von Frauen waren Stenoty piſtinnen
wiederum beſonders ſtark geſucht. Als Urlaubs
vertretungen fanden verſchiedene verheiratete

Frauen kurzfriſtig Verwendung. Einige Kontori
ſtinnen konnten in Dauerſtellung vermittelt wer
den. Die Nachfrage nach Verkäuferinnen blieb
zremlich rege. Die geſuchten Verkaufskräfte für
Kolomial, Fleiſch und Wurſtwaren ließen ſich
ebenſowenig reſtlos beſchaffen, wie für den Ver
kauf von Schuh und Kurzwaren. Strümpfen,
Trikotagen und Kleiderſtoffen

Die Zahl der offen gebliebenen Stellen für
Techniker ſtieg weiter an.Muſiker konnten in 20 Fällen in Dauer

ſtellungen untergebracht werden.
Die Einſatzlage für die übrigen männlichen

Angeſtelltenberufe blieb ungünſtig.
Die Nachfrage nach Angehörigen der höheren

Frauenberufe ſtieg, ohne daß genügend Kräfte zur
Verfügung ſtanden. Noch frei ſind die Stellen
für verſchiedene techniſche Aſſiſtentinwen, Haus
haltspflegerinnen, Volkspflegerinnen, Jugend
leiterinnen, Geſundheitsfürſovgerinnen Und tech
wiſche Lehrerinnen.

Leipziger Schlachtviehmarkt

vom 16. Juni.
Auftrieb: 105 Rinder (davon 9 Ochſen, 19

Bullen, 57 Kühe, 20 Färſen), 298 Kälber, 79
Schafe, 1212 Schweine, zuſammen 1694 Tiere.
Außerdem 2 Kühe, 2 Schweine.

1. Rinde r. n Se ehe 6A. Hchſen: beſte Maſt. u. Saugkälber svollfletſchige, ausgem., mittl Maſt u. Saugkälb. e
höchſten Schlachtwerts geringe Saugkälber

jüngere 44 geringe Kälber zb) ältere 40 III. Lämmer-ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.fleiſchige Lämmer u. Hammel
gering genährte StallmaſtlömmerB. Bullen: Holſt. Weidemaſtlämmer
junge voulfleiſch. höchſten Stallmaſthammel S
Schlachtwerts a Weidemaſthammetſonſt. vollfl. od. gem. 38 mitti u. ält. Maſthammel 52
fleiſchige 35 ger. Lämm. u. Hammel 45

B. Schafe:
beſte Schafe 42mittlere Schafe 42
geringe Schafe 25-32

gering re ee:

junge vollfleiſch. döchſten

Schlachtwerts 2Wig vollfl. o. ausgem., 38 V. Schweine
leiſchige e 32 A. Schweinegering genährte 222-24 Speckſchw. u. 300 Pfd. I 56

B. Färſen: vollfl. Schw. a. 8 Ztr. II 55
vollfleiſchige ausgemäſt. polfi. 240—3800 Pfd. 54
höchſten Schlachtwerts 43 vollfl. 200--240 Pfd. 52
vollfleiſchige voll. 160—200 Pfd. 49ſieiſchige vollfl 120— 160 Pfd. 49gering genährte pollil. unter 120 Pfd. 539

B. Freſſer: B. Sauenmäßz. genährt. Jungvieh fette Spedſauen 27arkoer andere Sauen I. 53
A. Doppellender:

veſte Maſt 78Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schweine ver
teilt, Schafe gut. Kein Überſtand.

Vollstäncdiiger Famiſienlastenausgleiech
Staatsſekretär Reinhardt ſprach über „das Kind in der Finanz und Sozial politik des neuen Deutſchland

Im Saalbau in Frankfurt fand die feier
liche Eröffnung des JnternationglenKinderſchutzkon greſſes ſtatt. An Stelle
des durch Krankheit verhinderten Präſidenten, des
ehemaligen franzöſiſchen Geſundheitsminiſters
Leredu, eröffnete der ehemalige belgiſche Miniſter
präſident Jaſper die Sitzung mit einer Begrüßungs
anſprache. Er ſchlug der Verſammlung als Nach
folger für den bisherigen Vorſitzenden Leredu den
Vorſitzenden des Deutſchen Werkes für den Schutz
der Kinder Hilgenfeldt, zum Präſidenten der
Association internationale pour la protection
des Enfants vor. Die Delegierten nahmen dieſen

mit Reichsamtsleiter
allen Völkern das Ziel geſetzt, das Leben zu
ſchützen, und das Kind ſei Ausdruck des
Lebens Wenn die Delegierten dieſen Gedanken

gramme geſandt ha
Nach dem

e des Kinderreichtums inDeutſchland getroffenen
nahmen. Er ſchilderte

Karin ging nach dem Wohnzimmer, deſſen
Fenſter genau auf die Weidenallee gingen
und von wo man ſehen konnte, wer kam.

Aber wer ſollte ſchon in dieſem Wetter
kommen. Es war erſt ſechs Uhr, aber man
hätte meinen können, es wäre neun Uhr.

Dabei ſchrieb man erſt Juli.
Karin drückte das Geſicht an die Fenſter

ſcheibe, vhne daran zu denken, daß die Scheibe
davon nur fettig wurde und neu geputzt
werden mußte.Es iſt ſo ſchwer, heitre Gedanken zu haben,
wenn die Welt ſo grau ausſieht! dachte ſie
gedankenverloren. Etwas Heißes ſtieg ihr in
die Kehle, doch ſie ſchluckte tapfer, ſie hätte ſich
geſchämt, einzugeſtehen, daß ſie Heimweh
hatte.

Und dabei hätte ſie nicht einmal ſagen
können, wonach, denn ſie hatten ja ſeit fünf
Jahren hier ihre Heimat. Es war wohl die

Sehnſucht nach der verſtorbenen Mutter, oder
die ſchwere Bürde drückte die jungen
Schultern ſchon zu ſehr.

Einundzwanzig Jahre war ſie alt, aber
manchmal kam ſie ſich uralt vor, zumal in den
Zeiten, wo ſie nicht wußte, wo ſie all das Geld
ſchaffen ſollte, was eben doch nötig war.

Gottlob war ja immer wieder ein Ausweg
gefunden worden, und ſie hatte ſich oft ſelbſt
vb ihrer Kleinmütigkeit hinterher ausge
ſcholten.

Sie ließ es aber die Geſchwiſter nicht
ſpüren, wie es oft in ihr ausſah.

Ruhig und gleichmütig ſchaute das braun
gebrannte Geſicht mit den ſeltſamen grünlich
blauen Augen in die Welt. Wer Karin nicht
kannte, nannte ſie ſtols und hochmütig, dabei
war ſie das nicht einmal, nur die große Ver
antwortung, die die Mutter ſchon in jungen
Jahren auf die Schultern des jungen Ge
ſchöpfes gelegt, hatte den Stempel auf das
ſchöne Mädchengeſicht geprägt.

Wirkung der Berückſichtigung des Familienſtandes
in der Einkommen und Bürgerſteuer,
bei der Belaſtung von Vermögen und Erbſchaften.
So iſt ein verheirateter Lohnempfänger bei vier
Kindern bis 260 Mark Monatslohn völlig ein
kommenſteuerfrei. Bei acht Kindern ſteigt die
Freigrenze bis zu einem Monatslohn von 1027
Mark. Weiter gab der Redner ein Zahlenbild von
den laufenden Kinderbeihelfen, die ab 1. April
1938 für rund 238 Millionen Kinder gewährt
werden. Die Kinderbeihilfen ſtellen nicht eine
Fürſorgemaßnahme, nicht Wohlfahrt und wicht
Unterſtützung, ſondern eine volkswirtſchaftlich,
bevölkerungspolitiſch und ſozialpolitiſch erforder
liche Ausgleichsmaßnahme dar.

Auf teilweiſen Ausgleich der Familienlaſten
hat der Kinderreiche nach nationalſozialiſtiſcher
Weltanſchauung unter beſtimmten Vorausſetzungen
einen Anſpruch. Der Laſtenaus gleich ſtellt
ſich zahlen mäßig wie folgt. Er beträgt bei einem
Arbeiter mit ſechs Kindern und jährlich 1800 M.
Lohn 815 Mark, bei einem Angeſtellten mit ſechs
Kindern und jährlich 4800 Mark Gehalt 1142 M.,
bei einem Angeſtellten mit ſechs Kindern und jähr
lich 7200 Mark Gehalt 1537 Mark.

Der Staatsſekretär führte weiter die vom
Reich gewährten Ausbildungsbeihilfen
an und fuhr dann fort: Dieſer ſo gebotene Aus
gleich der Familienlaſten iſt bereits ſehr erheblich,
er ſtellt jedoch noch nicht das Ziel dar, das die
den nationalſogialiſtiſchen Staat tragende National
ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei erſtrebt.

Wir werden im Rahmen der finanziellen Mög-
lichkeiten die Maßnahmen fortentwickeln, bis wir
ſchließlich nach einer Reihe von Jahren einen voll
ſtändigen Ausgleich der Familienhaſt en erreicht haben werden. Dieſer vollſtändige
Ausgleich der Familienlaſten wird alle Stände des

deutſchen Volkes, grundſätzlich ohne Rückſicht auf
die Höhe des Einkommens, umfaſſen.
Dieſer vollſtändige Ausgleich der Familien
laſten, erklärte der Staatsſekretär weiter, wird mit
den Perſonenſteuern verbunden werden. Dem
Steuerbetrag wird der Betrag des Familienlaſten
gusgleichs gegenübergeſtellt werden. Jſt der
Steuerbetrag größer als der Betrag des Familien
laſtenausgleichs, ſo wird der letztere von dem
erſteren abgezogen. Nur der Reſt iſt als Steuer
zu entrichten. Iſt der Betrag des Familienlaſten
ausgleichs größer als der Steuerbetrag S das
wird bei binderreichen Familien kleinen und
mittleren Einkommens die Regel ſein ſo wird
der Unterſchiedsbetrag in monatlichen Teilbeträgen
an den Familienvater ausgezahlt.

Dann kam Staatsſekretär Reinhardt auf die
einmaligen Kinderbeihilfen zu ſprechen die in
einem Geſamtbetrage von 211 Millionen ſeit
Oktober 1935 bis heute an rund 650 000 minder
bemittelte kinderreiche Familien gewährt worden
ſind. Seit dem 1. Juni d. J. ſo berichtete der
Rednex ſchließlich, können diejenigen Familien die
im Rahmen der baulichen Umgeſtaltung deutſcher
Städte eine genügend große Wohnung zugewieſen
erhalten, eine einmallige Einrichtungsbeit
hilfe in Höhe von 100 Mark für jedes Kind
unter 16 Jahren erhalten. Dieſe Ginvichtungs
beihilfe wird auch dann gewährt, wenn die J
bereits früher eine einmalige Kinderbeihilfe er
halten hat.

Mit einer Darlegung der Maßnahmen zur
Förderung der Frühehe durch die Ehe ſtand s-
darlehen, von denen bereits 950 im Be
krage von 600 Millionen ihren Empfängern zugefloſſen ſind ſowie der geſetzlichen Verkürzung
der Anwärterzeiten für die Beamtenlaufbahn ſchloß
der Staatsſekretär ſeine eindrucksvollen Dar
legungen.

Der ſchöngeſchnittene Mund preßte ſich
öfter als es ſich eigentlich für ein junges
Mädchen gehörte, feſt zuſammen, um manches
voreilige Wort zu bannen.

Ueber einer ſo hohen Stirn mit ſchön
gezeichneten Augenbrauen kräuſelte ſich dunk
les Haar, welches im Nacken zwanglos zu
einem Knoten geſteckt war.

Hätten ſich nicht ſo oft die Augenbrauen
nachdenklich und ſorgend zuſammengezogen,
Karin wäre ein entzückendes junges Mädel
geweſen, ſo aber wirkte ſie gegen die blond
lockige Ebba wie ein Zigeunerlein.

Und ſie ſah es ja alle Tage ſelbſt, wie man
Ebba ihr vorzog. Doch das ſtörte ſie nicht,
ſie war ja ſelbſt der Schweſter zugetan, ob
gleich ſie in letzter Zeit nicht mehr zufrieden
mit ihr war. Ebba wußte, daß ſie ſchön war
D. und das nützte ſie dem männlichen Ge
ſchlecht gegenüber aus.

Jn ſchwerer Sorge hatte Karin den dunk
len Kopf geſenkt.

Wie ſollte ſie es ändern? Ob ſie einmal
mit Tante Tine ſprach? Die wußte doch meiſt
einen Rat!

Jhre Blicke gingen wieder hinaus auf die
Straße, auf der ſich große Pfützen gebildet
hatten.

Nanu kamen dort nicht zwei Geſtalten
Sollten es die Geſchwiſter ſein?

Angeſtrengt ſpähte Karin hinaus.
Nein, das waren ſie nicht. Aber wohin

mochten die Leute wollen?
Etwas neugierig blieb Karin am Fenſter

ſtehen. Hier ging es doch nur nach Grvpthee
len. Allem Anſchein nach waren es zwei
Männer.

Dieſe verflixten Weiden! Jhre Aeſte hingen
wie Schleier herab, man konnte nichts Ge

naues erkennen, denn wenn ein Windſtoß kam,
perdeckte er die Ankommenden wieder.

Ueberhaupt die Weidenallee! Keiner mochte
ſie. Es war abends ſo gruſlig, da hindurch
zugehen, weil weit und breit kein Haus wei
ker ſtand und die Leuchtkäferchen juſt diefe
Bäume ausgeſucht hatten, um ihre kleinen
Laternchen leuchten zu laſſen.

Dieſem Grunde hatte es Karin aber im
mer wieder zu danken, daß die Schweſter bei
zeiten heimkam, denn Ebba hatte ein richtiges

Haſenherz.Die Fremden waren endlich ſo nahe, daß
ſie Karin erkennen konnte. Ein älterer und
ein jüngerer Mann waren es.

Karin trat vom Fenſter zurück und ging
nach der Haustür. Bei dem Wetter mußten
die Fremden raſch unter Dach und Fach,
mochte es ſein, wer wollte. Sicherlich hatten
ſie ſich verlaufen.

Jnuzwiſchen war Profeſſor Uhlenriedt
den wir von jetzt ab Doktor Unger nennen
mit ſeinem Begleiter Ekke Ramm ganz nahe
an das Haus herangekommen.

Ekke lachte ein wenig, als er ſagte: „Du,
Onkel Uhl, vielverſprechend iſt unſer Einzug
nicht gerade!“

„Erſtens, mein lieber Junge, bin ich nur
Onkel von heute ab, und dann iſt es mir ganz
gleich, wie ich einziehe. Wenn nur bei
meinem Weggang über uns allen die Sonne
ſcheint, du verſtehſt mich 2“

Ekke entgegnete raſch: „Du haſt recht, wie
immer, Onkel. Aber nun ſind wir Gott ſei
Dank angelangt. Das iſt ja wirklich ein gang
miſerables Wetter, und iſt habe ſchon Angſt,
daß mir das Waſſer, welches oben von meinem
Hute wie aus einer Dachrinne in meinen
Hals läuft, an den Hoſenbeinen wieder her
auskommt.“ (Fortſetzung ſolgt.)
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Sie trinken wenig Bier
Im Kreiſe Liebenwerda ſind ſie ſolide.

Bad Liebenwerda. Jm Kreiſe Liebenwerda
wurden im letzten Haushaltsjahr 150 000 M. an
Bierſteuer vereinnahmt. Das gibt zu einer Feſt
ſtellung beſonderer Art Anlaß. Die 150 000 M.
Bierſteueraufkommen ergeben ſich daraus, daß im
Kreiſe Liebenwerda im letzten Jahre rd. 25 000
Hektoliter Bier getrunken worden ſind. Schreck
lich viel ſcheint das auf den erſten Blick, aber um
gerechnet auf den Kopf (bzw. den Hals) der Be
völkerung entfallen damit im Jahre rd. 32 Liter
auf jeden Einwohner. Damit hat man hier den
Anſpruch auf den Ruf, ein in alkoholiſchen Dingen
gemäßigtes Völkchen zu ſein, denn der Reichs
durchſchnitt im Bierverbrauch lag im verfloſſenen
Jahr bei rd. 60 Liter.

Der Mann auf Strümpfen
Ein Ausreißer gefaßt.

F Eilenburg. Auf der Wurzener Landſtraße
beobachtete ein Polizeibeamter einen verdächtigen
Mann, der mit einem abgeriſſenen gelblichen An
zug bekleidet war und als Fußbekleidung nur
Strümpfe trug. Der Polizeibeamte ſtellte dem
Verdächtigen nach, der von der Straße abwich
und in das Vorflutgelände der Mulde flüchtete.
Nach Alarmierung der Polizeiwache nahmen ſechs
Beamte und einige Werkſchutzangehörige die Ver
folgung auf, und es gelang ihnen, den Mann,
hinter einem Buſch liegend, zu ſtellen. Ein
gehende Prüfungen ergaben, daß es ſich bei dem
Geſtellten um den Strafgefangenen Karl Gotthard
Meter aus Reitzenhain i. E. handelt, der vor
einigen Tagen von der Außenſtelle Biber bei
Wittenberg entwichen war. Er gehörte der Straf
anſtalt Waldheim an und iſt mehrfach vorbeſtraft.

Bernburgs 800-gahrFeier
Der Tag der Muſik.

Bernburg. Der Tag der Muſik in der Feſt
woche der Bernburger 800-Jahrfeier begann mit
der Enthüllung von Gedächtnistafeln am Stadt
theater, die dort zur Erinnerung an das Wirken
von Richard Wagner im Jahre 1834 und von
Lortzing im Jahre 1843 an dieſem The
ater angebracht worden ſind. Bürgermeiſter
Dr. Ackermann hielt eine Gedächtnis
anſprache, und eine Vertreterin des Richard-
WagnerFrauenverbandes ſprach deſſen Dank für
die Ehrung Wagners aus. Am Nachmittag fand
im Stadttheater eine feſtliche Aufführung von
Lortzings „Waffenſchmied“ durch das Magde
burger Theater ſtatt. Der Abend brachte den
Höhepunkt des Tages der Muſik in einem Feſt
konzert.

Am Vormittag hatte der anhaltiſche Staats
miniſter a. D. Dr. Kurt Müller in einem
Vortrag in der ſehenswerten Ausſtellung
Kultur und Wirtſchaft“ einen aufſchlußreichen
Vortrag „Anhaltpreußiſcher Zollkrieg und die
Wirtſchaftsumwälzung um Bernburg gegen
1820“ gehalten.

e Der Kraftfahrer ohne Schuld
Von der Anklage der fahrläſſigen Tötung

freigeſprochen.

Magdeburg. Am 2. Juli v. J. fuhr der
Z3jährige Fritz Mertens aus Drewitz mit ſeinem
Kraftwagen auf der Reichsſtraße von Neu
haldensleben nach Uthmöden. n der Ein
mündung eines Waldweges beim Dorfe Satuelle
kreuzte eine Schar von 26 Kindern unter Leitung
einer Kindergärtnerin die Fahrbahn. Mertens
gab ſofort Warnſignale und bremſte. Als er
weiterfuhr, ſprang plötzlich der fünfjährige
Walter Bagars vor den Wagen und wurde
bei dem Zuſammenprall getötet.
Das Magdeburger Landgericht kam zu der
Uberzeugung, daß ſich der Angeklagte der ihm
zur Laſt gelegten Tötung nicht ſchuldig ge
macht habe, und ſprach ihn am 27. Januar da
a von der Anklage der fahrläſſigen Tötung
rei. Die örtliche Staatsanwaltſchaft war der

Meinung daß dieſer Freiſpruch unzureichend
vegründet ſei. Sie wandte ſich deshalb mit dem
Ziele einer Verurteilung des Angeklagten be
ſchwerdeführend an das Reichsgerichk. Hier
ſtellten ſich die erhobenen Angriffe jedoch als
unbegründet heraus. Das Reichsgericht
hat demzufolge die Reviſion der Anklagebehörde
verworfen, womit das freiſprechende Arteil
rechtskräftig geworden iſt.

Stipendien für Studenten
Förderung des akademiſchen Nachwuchſes

in der Induſtrie
F Halle. Die Wirtſchaftsgruppe Glasinduſtrie

hat ſich bereit erklärt, zur Förderung des aka
demiſchen Nachwuchſes auf dem Gebiete der Glas
induſtrie Stipendien für Studenten zu vergeben,
die wiſſenſchaftliche oder techniſche Unterſüchungen
an Gläſern oder über Glas anſtellen. Die Stipen
dien kommen ſowohl für Chemiker als auch für
Phyſiker in Frage. Eine ähnliche Einſtellung
zur Nachwuchsfrage hat auch eine Reihe anderer
Induſtrien bekundet, und ſo werden weitere Stu
dienbeihilfen dazu beitragen, das Studium tech
niſcher Berufe, vor allem die Phyſik und der
Chemie, mit Nachdruck zu fördern. Dieſe Förde
rung des akademiſchen Nachwuchſes wird gerade
von der Univerſität Halle Wittenberg begrüßt, da
ihre phyſikaliſchen und chemiſchen Jnſtitute in vor
bildlicher Weiſe den akademiſchen Nachwuchs
unſerer Provinz für techniſche Berufe vorbereiten.

Ein wertvoller Fund
aus hermunduriſcher Zeit.

Kleinzerbſt (Kreis Köthen). Auf dem vor
geſchichtlichen Gräberfeld der Schwabenheide
weſtlich von Kleinzerbſt wurde eine reich ver
zierte koniſche Urne mit reichen Beigaben von
Fibeln und Gewandnadeln gefunden. Zwiſchen
dieſer Urne und einem Beigefäßß lagen ein
Schwert, Schildbuckel und Schildhalter, ſowie
andere eiſerne Beigaben. Das wertvollſte Fund-
ſtück aber beſtand aus einem etwa 35 Zentimeter
hohen topfartigen Gefäß, rein aus Bronze, wie
es in dieſer Art hier noch nicht gefunden wurde.
Auch dieſes Gefäß enthielt ſeltene und koſtbare
Bronze- und Eiſenſchmuckſtücke. Der intereſſante
Fund ſtammt aus hermunduriſcher Zeit,
alſo aus einer Zeit, die nahezu mit dem Beginn
unſerer Zeitrechnung zuſammenfällt.

Der Südflügel des Mittellandkanals
ene Wettbewerbsgrundlagen für die Häfen im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet

Zum erſten Male fand am Südflügel des
Mittellandkanals jener großen Waſſerſtraße, die
Leipzig und ſein Hinterland an das Waſſerſtraßen
ſyſtem der Elbe anſchlteßen wird. ein großes
Schiffahrts und Hafentreffen ſtatt. Der Verein
zur Wahrung der Elbeſchiffahrtsrntereſſen hatte
bereits vor längerer Zeit eine „Zweigſtelle Süd
flügel“ gegründet. Das 800jährige Beſtehen der
Saaleſtadt Bernburg bot willkornmenen An
laß, um einmal die mannigfachen Fragen zu er
övkern, die ſich aus der Schaffung der neuen Waſſer
ſtraße ergeben werden. Ungefähr 300 Vertreter
der Elbeſchiffahrt und der Elbehäfen, des Süd
flügelgebietes und ſeiner Wirtſchaftskreiſe waren
wach Bernburg herübergekommen.

Nach der Begrüßung der Tagungsteilnehmer
durch den Bernburger Oberbürgermeiſter Eggert
gab der Leiter der Elbſtrombauverwaltung, Strom
baudirektor Dr. Petzel, einen Überblick über den
Südflügel des Mittellandkanals und ſeine verkehrs
wirtſchaftliche Bedeutung. Der Südflügel, ſo ſagte
Dr. Petzel, werde das hochinduſtrialiſterte mittel
deutſche Wirtſchaftsgebiet Bernburg Halle,
Merſeburg und die Meſſeſtadt Leipzig an
das deutſche Waſſerſtraßennetz anknüpfen. Die
Bauaufgaben beſtehen in einer Neukangliſie
rung der Sagle, in dem Bau des Elſter
Sagle- Kanals von Kreypau an der
Saale bis Leipzig und in der verſchärften Regulie
rung der Elbe von der Saalemündung hinunter
bis Niegripp bei Magdeburg. Der Südflügel, ſo
ſagte Dr. Petzel, werde für den Verkehr mit 1000-
TonnenSchiffen ausgebaut. Die 134 Kilometer
lange Sagleſtrecke werde un rund 27 Kilometer
auf 107 Kilometer verkürzt. Die alten 12 Schleuſen
werden durch 9 größere neue Schleuſen erſetzt.
Außerdem wird im Unterlauf der Saale eine nete
Stauſtufe mit Wehr und Schleuſe gebaut. Der
GElſterSaale Kanal verläuft von Kreypau aus in

einer rund 18 Kilometer langen Kanolſtrecke nach
Leipzig. Zwei hintereinander liegende Schleuſen
von je 11 Meter Gefälle vermitteln die Verbin
dung zur oberen Haltung des Kanals. Ab
ſchließend würdigte Dr. Petzel die Regulierung der
Elbe von Barby bis Niegripp, die in verſchärftem
Umfange durchgeführt werde, ſo daß auf dieſer
Strecke eine für 1000TonnenSchiffe ausveichende
Tiefe jederzeit gewährleiſtet ſei.

Verkehrs wirtſchaftlich fanden die Ausführungen
des Vorſitzenden des Vereins zur Wahrung der
Elbeſchiffahrtsintereſſen, Direktor Laſſalle, leb
haftes Jntereſſe. Er ging insbeſondere auf die
Verkehrsverlagerungen ein, die der Bau des Groß
ſchiffahrtshafens Leipzig vermutlich mit ſich bringen
werde. Leipzig werde das Einflußgebiet der Häfen
Dresden und Rieſa, aber auch das Einflußgebiet
der Mittelelbehäfen, wie z. B. Akens, Barbys,
Torgaus, DeſſauWallwitzhafens und Halles, wahr
ſcheinlich beſchneiden. Wir ſteht es nun mit dem
Ausmaß der vefürchteten Schäden? Jede Waſſer
ſtraße, ſo ſagte Laſſalle, die neu geſchaffen oder
ausgebaut. wird, werde den Verkehr verlagern
müſſen. Laſſalle betonte aber, daß der Verkehrs
verluſt der Häfen Dresden, Rieſa, Torgau, Deſſau
Wallwitzhafen, Aken und Halle wahrſcheinlich zum
Teil durch den Verkehrszuwachs aus der ver
ſtärkten IJnduſtriabiſterung Mitteldeutſchlands a u

geglächen werden könne.
Für die Hfen an der Mittelelbe ſei inſofern

eine Verkehrseinbuße zu befürchten, als der Süd
flügel mit ſtets gleichbleibendem Waſſerſtande
rechnen könne. Andererſeits werde bis 1942 die
Elbeſtrecke von der Saale bis Niegvipp weſentlich
verbeſſert ſein. Auf der Elbe oberhalb der Saale
mündung werde indeſſen nur eine Mindeſtfahr
waſſertiefe von 1,40 Meter erveicht, alſo 60 Zenti
meter weniger als uünterhalb der Saalemündung,
und dies auch nur, wenn der Bau des Pirnger

Die Marine-SA. Wettkämpfe
Obergruppenführer Kob nimmt die Parade aller MarineDienſtfahrzeuge ab

Deſſau Die ſportlichen Wettkämpfe der
SA.Gruppe Mitte werden am Wochenende hier

die Marine SA. eröffnet. Die SA. Marine
Männer des Gruppenbereiches zeigen in den
Tagen vom 17. bis 19. Juni der Offentlichkeit,
wie ſie in ihren Einheiten mavrinetechniſch ausge
bildet worden ſind. Die am Wettkampf aktiv be
teiligten SA. Führer und Männer treffen am
Freitag bis 20 Uhr im Zeltlager Landhaus ein,
wo am Lagerfeuer eine Feierſtunde dem großen
SA.Treffen den Auftakt gibt.

An den beiden eigentlichen Wettkampftagen, am
Sonnabend und Sonntag, werden dann die Teil
nehmer ihre ſportliche Leiſtungsfähigbeit unter Be
weis ſtellen. Der Tag beginnt nach dem Wecken
um 6.30 Uhr mit der Flaggenpärade. Um 8.30
Uhr leiten die Schwimm Wettkämpfe in der Bade
anſtalt Stillinge und zur gleichen Zeit die Schieß
Wettkämpfe auf dem Schießſtand den Wettſtreit
ein. Nach einer zweiſtündigen Mittagspauſe ſtarten
um 13.45 Uhr auf dem Sportplatz die Radfahr
We Auf dem Sportplatz treten um dieſe Zeit
ie Mehrkämpfer zum Marine Fünfkampf an. Jm

Leopoldshafen, dem Waſſerübungsplatz des Mavine
Sturmbannes II/48 (Deſſau) wird Oberführer

Schwerer Fall von Fahrerflucht
Tödlich überfahren und liegen gelaſſen.
Magdeburg. Am Donnerstag wurde auf der

Herrenkrugſtraße der 40 Jahre alte Arbeiter
van Roren tot aufgefunden. Wie die Ermitt
lungen ergaben, iſt er einem Verkehrsunfall zum
Opfer gefallen. Der Fahrer des Kraftwagens, der
van Roxen überfuhr, hat ſich der Feſtſtellung
ſeiner Perſonalien durch die Flucht ent

zogen. Nach den Verletzungen muß angenom-
men werden, daß auch der Kraftwagen Beſchädi
gungen davontrüg. Garagenbeſitzer, die irgend
welche Beobachtungen gemacht haben, werden ge
beten, Mitteilungen, die ſtreng vertraulich be
handelt werden, bei jeder Polizeidienſtſtelle zu
machen.

Die Pferde gingen durch
Vom eigenen Geſpann überfahren.

Borne (Kr. Calbe). Bei der Heimkehr vom
Felde ging einem Bauern plötzlich das Geſpann
durch, ſo daß er aus der Schoßkelle und vor die
Räder des Wagens ſtürzte. Der Mann wurde
überfahren und erlitt ſehr ſchwere Verletzungen
Mit einem ſchweren Schädel und einem Naſen
beinbruch und mit gebrochenen Beinen wurde er
ins Staßfurter rKankenhaus eingeliefert. Ein auf
dem Wagen ſitzendes Mädel hatte von dem Un
glück gar nichts bemerkt. Erſt als die Fahrt immer
ſchneller wurde, merkte es, daß der Wagen führer
los mit den ſcheuen Pferden dahinraſte. Ein Ein
wohner brachte die Tiere ſchließlich zum Stehen.

Die zerbſter Spargelzüchter
nicht für Verlängerung der Stechzeit.

Zerbſt. Jn Verbindung mit der durch das
Anhaltiſche Statiſtiſche Landesamt durchgeführten
Beurteilung des Gemüſeſtandes in Anhalt im
Mai wurde eine Vorſchätzung der Spargelernte
durchgeführt. Jm Durchſchnitt aller anhaltiſchen
Berichtsbezirke wurde ein Hektarertrag von
23,9 Doppelzentner errechnet. Unter Zugrunde
legung von 511 Hektar ertragfähiger Spargel-
anbaufläche wäre daher mit einem Geſamtertrag
von 12 213 Boppelzentner zu rechnen. Das Er
gebnis der diesjährigen Spargelernte wird durch
die trockene und kalte Witterung zu Beginn des
Mai beeinträchtigt, da hierdurch ein Verluſt von
8—10 Erntetagen zu verzeichnen war.

Jm Gegenſatz zu den Erwägungen in der
ſpargelgeſegneten Altmark, die Spargelſtechzeit zu
verlängern, da die bisherige Schonung der Kul
turen noch erhebliche Kraftreſerven gelaſſen hat,
ſehnt man in Zerbſter Spargelzüchterkreiſen faſt
einmütig ein Ende der in dieſem Jahre wenig
lohnenden Saiſon herbei. Man iſt der Auffaſſung,
das alle aufgewendete Mühe die Arbeit nicht mehr
erfolgreich n wird, es ſei denn, daß wirklich
knallheiße Witterung eine Verlängerung der
Spargelernte um wenige Tage nach Johanni loh
nend erſcheinen läßt Außerdem drängen ſchon
andere wichtige Arbeiten im Gartenbau, die bald
alle Kräfte in Anſpruch nehmen.

Schröder, der Führer der MarineStaudarte 48
dent Obergruppenführer Kob, wenn dieſer gegen
17 Uhr dort zur Beſichtigung der Motorboote und

Kutter mit Beſatzungen eintrifft, ſämtliche Marine
Stürme der Gruppe Mitte im Wettkampf melden
können. Mit frohem Lagerleben und kamerad
ſchaftlichem Zuſammenſein im „Landhaus“ endet
der erſte Kampftag.

Der Hauptkampftag, der Sonntag, bringt zu
nächſt die leichtathletiſchen Wettbewerbe. Gleich
zeitig werden die marinetechniſchen Kämpfe
Hindernislauf, Winken und Movrſen fortgeſetzt
und auf der Elbe zwiſchen dem Leypolds und Wall
witzhafen am Nachmittag zu Ende geführt.

Auf dem Motorboot des MarineSturm
bannes II (Deſſau) wird um 13.30 Uhr der Führer
der SA. Gruppe Mitte, Obergruppenführer Kob,
die Parade aller Dienſtfahrzeuge der Marine
Standarte 38 abnehmen. Wenig ſpäter ſchließen
3000mRacePullen, Kutterordnungsübungen, eine
gemiſchte MarineStaffel und das Maſſenwinken
mit Winkflaggen die Marine Wettkämpfe ab. Am
Abend wird der Führer der Gruppe Mitte ſelbſt
die Ehrung der ſiegreichen Führer und Mann
ſchaften vornehmen.

Eine Heimat für die Schulzeit
Exöffnung des Kolonialſchülerheimes,
Blankenburg (Harz). Hier wurde in An

weſenheit des Kreisleiters der NSDAP., der
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden ſowie der Lehrerſchaft der Stadt das
Kolonialſchülerheim, das vordem in Bad Harz-
burg war, eröffnet. Pg. Lincke als Vertreter
der Bundesleitung des Reichskolvnialbundes in
Berlin eröffnete das neue Heim, indem er einen
kurzen Aufriß ſeiner Bedeutung gab. Die
Kinder deutſcher Eltern gus den Kolonien ſollten
hier für die Schulzeit eine Heimat haben. Sie
ſollen dabei mit deutſchem Wiſſensgut aus
geſtattet werden, damit ſie ſpäter draußen
immer wieder einen ſtarken Rückhalt im Weſen

des Deutſchtums haben. Darüber Vurn ſollen
ſie den neuen Geiſt der deutſchen Volksgemein
ſchaft begreifen lernen, der auch ſie erfüllen
ſoll in fremden Landen, um ſie dort immer zu
Streitern für Deutſchland zu machen.

Beifahrer tödlich verunglückt
F Halle. Am Riebeckplatz kam in den Mor

genſtunden der Beifahrer eines Laſtkraftwagens
beim Beſteigen des Anhängers zu Fall und
unter den Wagen zu liegen. Der Mann wurde
von den Rädern erfaßt und tödlich verletzt.

Gründungsfeier des ehem. JR. 165.
Der Regimentsbund ehem. 165er und das

Traditionsbataillon II/JR. 12 feiern vom 18. bis
20. Juni 1938 den 125. Gründungstag des Re
giments in Quedlinburg. Die Reichsbahn
gibt aus dieſem Anlaß Sonntagsrückfahrkarten
nach Quedlinburg in erweitertem Geltungsbereich

aus.
Gefängnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen.

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und Anhalt, die auf eine 5dajährige
ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken bann, hält am
20. Juni in Erfurt ihre Jahresverſammlung
ab. Namhafte Perſönlichkeiten werden über die
Straffälligenbetreuung und Ermittlungshilfe
ſprechen.

Verkreterkag ehemaliger 72er.
Eilenburg. Der Regimentsverband ehem.

72er hält ſeine Hauptvertretertagung 1938 hier
am 25. und 26. Juni ab. Außer einer Kranz-
niederlegung am 72er Gedenkſtein in der Flandern
kaſerne werden aus dieſem Anlaß militäriſche
Vorführungen ſtattfinden.

Beſte Spielmannszug der Brigade.
Bitterfeld. Jn Bitterfeld waren die Spiel

mannszüge aller Standarten der SA.-Brigade 37
zuſammengezogen. Sie wurden dort von einer
Prüfungskommiſſion einer Prüfung unterzogen,
die den Zweck hatte, den beſten Spielmannszug
aus dem Bereich der Brigade feſtzuſtellen, Als
beſter wurde der der SA.Standarte 72 (Torgau)
anerkannt. Der Spielmannszug erhielt vom Stabs
führer der SA. Gruppe Mitte, Brigadeführer
Schicke, eine beſondere Anerkennung deswegen,
weil er als Spielmannszug aus einem ländlichen
Bezirk ſich auch den ſtädtiſchen Spielmannszügen
ſtark überlegen gezeigt habe.

Beckens durchgeführt wurde. Auf der anderen
Seite hat die Schiffahrt auf der Elbe gegenüber
dem Südflügel den Vorteil, nicht durch Schleuſen
behindert zu ſein. Jede Schleuſe verlängere den
Waſſerſtraßenweg um 6 Kilometer. Jm übrigen
werde der Südflügel auch durch Kanalabgaben be
laſtet ſein. Alles in allem werden ſich zwar für
die Hafen Verkehrsverlagerungen ergeben, beſtimmt
würden dieſe aber nicht hoch ſein und wahrſchein
lich werden ſie ausgeglichen durch neuen Verkehr,
der ſich für die Häfen der Mittelelbe und der
Saale aus der Vollendung des Mittellandkanals
ergibt. Der Mittellandkanal und der Südflügel
des Mittellandkanals werden neue Transporte urd
damit erhöhten Hafenumſchlag mit ſich bringen, ſo
daß der „Seehafen“ Leipzig auf die Dauer
den Nachbarhäfen keine Einbuße zufüge.

Es müſſe aber davor gewarnt werden, ſo be
tonte Laſſalle, noch weitere neue Häfen im Süd
flügelgebiet zu bauen. Leipzig als Stadt mit über
700 000 Einwohnern wird mit ſeiner ſtarken Jn
duſtrie, mit dem großen Eigenverbrauch, mit dem
Braunkohlenverkehr erheblichen Neuverkehr an ſich
ziehen, alſo nicht auf Koſten anderer Häfen leben.
Anders wäre es, wenn noch weitere eigene Hafen
anlagen geſchaffen würden. Sie könnten nur auf
Koſten beſtehender Häfen leben.

Abſchließend wies Laſſalle auf die Möglich
keiten einer innigen Zuſammenarbeit zwiſchen
Elbeſchiffahrt, Donauſchiffahrt und Eiſenbahn hin.
Die Ausdehnung der Staffeltavife auf Oſterreich
werde der Reichsbahn erhebliche neue Transporte
zuführen, die mit dem vorhandenen Waggonpark
haum zu bewältigen ſind. Die Reichsbahn würde
alſo gut daran tun, heute ſchon Maßnahmen zu
erwägen, die geeignet ſind, dieſe Schwierigkeiten
von vornherein zu beſeitigen. Solche Möglich
keiten liegen in der Verkürzung der Transportwege
der Reichsbahn. Der Schienenweg von Wien wach
Hamburg ſei weit. Er würde verkürzt werden,
wenn die Güter über die Donau nach Paſſau oder
Regensburg gehen würden und dann auf Grund
vevbilligter Umſchlagstarife nach Rieſa oder Halle
geleitet würden, wo ſie von der Elbeſchiffahrt über
nommen und nach Hamburg gebracht werden.
Der zweifache Umſchlag dürfte kein Hindernis ſein,
um die auf die Dauer notwendige Gemeinſchafts
arbeit der Verkehrsmittel zu intenſivieven.

Das neue Buch
ReichsBranchenFernſprechbuch

Ein Lexikon der deutſchen Wirtſchaft.

Wer Adreſſen aus dem ganzen Reichsgebiet
brauchte, konnte alle Adreſſen der geſuchten
Branche nirgends zuſammen finden und in alpha
betiſcher Ortsfolge durch einfaches Abſchreiben ſo
fort auswerten. Das ReichsBranchenFernſprech
buch entſpricht als einziges deutſches Adreßbuch
dieſer Forderung, denn die 1,5 Millionen Adreſſen
ſtehen überſichtlich branchenweiſe untereinander.
Auf Induſtrie und Handel entfallen zirka 1 Million
Adreſſen, auf das Handwerk etwa 186 000, auf
freie Berufe zirka 121 000, auf andere Wirtſchafts
gruppen rund 110 000 Adreſſen

Es möge genügen, feſtzuſtellen, daß das Werk
in gleicher Weiſe zur Durchführung jeder Werbung
wie zur Ermittlung von Einkaufsquellen verwandt
werden kann. Das Branchen und Warenregiſter
umfaßt zirka 30 000 Suchwörter, alſo ein voll
ſtändiges alphabetiſches Verzeichnis aller nur denk
baren Waren und Spegialartikel. Einheitliche Zu
ſätze der deutſchen Länder und Provinzen ermög
lichen die Auswertung auch für Teilbezirke. Wer
z. B. die Adreſſen aller Arzte (insgeſ. 36 000) in
Schleſien braucht, kann dieſe ſofort feſtſtellen, denn
alle ſchleſiſchen Orte ſind einheitlich bezeichnet. Das
gleiche gilt für jede andere Branche.

Alle wichtigen Jnduſtriezweige ſind nach Fa
briken, Großhandel, Einzelhandel, Vertretungen,
Maſchinen unterteilt. Durch die ſyſtematiſche Unter
teilung wurde ein vollkommen iges, von
anderen Adreſſenwerken abweichendes Werk ge
ſchaffen. Das folgende Gebrauchsbeiſpiel möge das
erlautern: Der Direktor einer Porzellan Wäſche
oder Beſteckfabrik kann eine direkte Werbung bei
mehr als 100 000 Hotels und Gaſtſtätten durch
führen oder ſich an die Firmen des Großhandels
(Adreſſen ſtets unter B) oder des Eingelhandels
(unter C 7) ſeiner Branche wenden. Er kann feſt
ſtellen, welche Spezialartikel und Neuheiten von
der Konkurrenz beſonders gepflegt werden (Sonder
angebote am Branchenanfang), findet Lieferanten
gdreſſen für Maſchinen und Fabrikationsbedarf zur
Verbeſſerung ſeiner Produktion (unter E). Auch
bei der Ermittiung günſtiger Einkaufsquellen leiſtet
das Werk gute Dienſte Hierfür ein Beiſpiel: Mit
den 6500 Adreſſen der Glasinduſtrie werden Liefe
ranten für mehr als 170 Glasſorten und waren
nachgewieſen

Das Werk iſt ſeit Jahren im Jn und Ausſande
bei Jnduſtrie und Handel gut eingeführt. Auf An
regung der Reichs Wirtſchaftskammer wird es auch
von allen Handelskammern und wirtſchaftlichen
Vereinigungen im Auslande, auch in Kberſee, zur
Auskunftserteilung ſtändig benutzt. Es gibt wohl
keinen kaufmänniſchen Betrieb, der für das Reichs
BranchenFernſprechbuch nicht vielſeitige Verwen
dung hätte. Der Preis des dreibändigen Werkes
beträgt 40 M. vei ſpeſenfreier Lieferung. Verlag
Reichs Branchen Verzeichnis Erwin Jäger, Berlin
W 9, Schellingſtraße 1.

a

Das „Hella“Heft Nr. 10
(Verlag Otto Beyer Leipzig Verlin) bringt
einen Bericht über die neue Deutſche Tanz
gkademie. Eine amüſante Seite mit Photos
zeigt die Frau, die Amerika als ein öffentliches
Ärgernis betrachtet. Wer an die See fährt,
begibt ſich in dieſem Jahre auf den en
„Kothurn“! Uber dieſe hübſche neue Strand-
mode berichtet die „Hella“ und bietet wieder
Vorſchläge für neue Kleider zu allen Gelegen
heiten. Heſt 11 berichtet über alles, was die
Internationale Handwerksausſtellung für die
Frau bringt. Das Vorbild der modernen
Türkin iſt die Adoptivtochter Kemal Atatürks.
Hella 11* erzählt, wie Sabiha lebt und für
die Moderniſierung der Türkei arbeitet. Man
erfährt weiteres über kommende Filme. Schließz
lich gibt „Hella“ neben einem wichtigen Rak
ſchiag zur Schönheitspflege einen guten Tip für
den ſommerlichen Speiſezettel. Die Zeitſchrift
iſt für 20 Pf. erhältlich.
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Wer sfegt im Stromschwimmen?
Morgen beginnt das große Werbe-Schwimmfeſt in Merſeburg Leung

Am Sonnabend knallt der Startſchuß zum
kreisoffenen WerbeSchwimmfeſt der Schwimm
abteilung des Luftwaffenſportvereins Merſeburg,
das dann am Sonntag mit den Kämpfen im
Waldbad Leung ſeinen Abſchluß findet. Morgen
findet abends das große

Stromſchwimmen auf der Snale
mit Skart an der Waldbadbrücke und Fiel

am Parkbad Merſeburg
ſtatt. Die Beteiligung an dieſem für Merſeburg-
Leuna beſonders intereſſanten Wettkampf iſt er
freulich ſtark. Beteiligen ſich doch

im ganzen 71 Teilnehmer
in den verſchiedenſten Klaſſen (Frauenklaſſen 1
und 3, Frauen Jugendklaſſe 3, Männer, Klaſſe 1
und 3 und Männer-Jugendklaſſe 3. Natürlich inter
eſſiert beſonders die Hauptklaſſe der
Männer. 20 unſerer beſten Langſtrecken
ſchwimmer aus Halle, Weißenfels,
Merſeburg und Leuna ſind hier am Start,
und es iſt ungemein ſchwierig, irgendeinem aus
dieſem großen Felde die größeren Gewinnaus
ſichten einzuräumen.

Wird der Sieger ein Merſeburger oder ein
Leunger ſein?

Es wäre erfreulich, wenn unſere Schwimmer dem
Anſturm aus Halle und Weißenfels Gleichwertiges
entgegenſetzen könnten. Man kennt zum Teil die
Schwimmer von auswärts zu wenig, um ſich über
ihr Können ein abſchließendes Urteil zu leiſten.
Erfreulich ſtark iſt die Beteiligung in den beiden

Jugendklaſſen: 27 in der Männerjugend und 20 bei
der Frauenjugend. Von beſonderem Intereſſe iſt
noch die Teilnahme der bekannten Meiſter
ſchwimmerin Reni Küppers (Halle 02) in der
Frauenklaſſe 1, wo ſie leider allein auf weiter
Flur ſein wird.

Hoffentlich iſt der großen waſſerſportlichen Ver
anſtaltung ſchon morgen beſſeres Wetter als gegen
wärtig beſchert, damit der Werbezweck erfüllt
werden kann. Unſere Einwohnerſchaft ſei darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Start an der
Waldbad Brücke in Leung erfolgt und an den
Ufern der Saale der große Kampf um den Sieg
gut verfolgt werden kann Das Ziel befindet
ſich im Parkbad Merſeburg. s

S

Schild behauptet ſich
Level gewann die 7. Etappe.

Die am Dbnnerstag erledigte 7. Etappe von
Friedrichs hafen nach Freiburg über
241,2 Kilometer war unſtreitig die bisher
ſchwerſte der Deutſchlandfahrt. Etappenſieger
wurde Level (Frankreich) vor Kijewſki (Dort-
mund), Bautz (Dortmund) und Bonduel
(Belgien). Jn der Geſamtwertung behauptete
ſich nach wie vor Schild (Chemnitz) mit
51:16:49 vor Bonduel (Belgien) 51:21:07 und
Bautz (Dortmund) 51:27:33. Jm ganzen ſind
noch 43 Teilnehmer bei der Deutſchlandfahrt.

Preußens Wochenendspie/
Am Sonnabend: neues Gaſtſpiel der Markranſtädter Sportfreunde

Der Meiſter der Leipziger Bezirksklaſſe weilt
gern in unſerem Merſeburg und auch wir müſſen
ſagen: die Gäſte ſind gern geſehen. Enttäuſcht
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18.45 Ahr PBreußenplatz
haben ſie noch nie, ſondern ſtets die Erwartungen
erfüllt, ob ſie gewannen oder verloren. Daß
Markranſtädt in den Aufſtiegsſpielen zur ſächſiſchen
Gauliga noch im letzten Spiel „abgehängt“ wurde,
war Pech. Bei nur etwas Glück ſpielte die ſym
pathiſche Mannſchaft heute Gauliga! Alles aber
hat den Sportfreunden nichts anhaben können und
die Elf iſt heute noch ſo ſpielſtark wie früher.
Jn den früheren Spieln haben die Preußen, die
morgen in der Beſetzung der letzten Spiele an
treten, gegen die Gäſte den Kürzeren gezogen.
Sie wollen morgen Merſeburgs Farben würdig
und möglichſt erfolgreich vertreten. Warum ſollte
unſeren Schwarz Weißen nicht auch ein Sieg über
die Markranſtädter gelingen. Vorher ſtehen

ſich die Alte Herren- Mannſchaften von Preußen
VfL. Merſeburg gegenüber.

Endſpiel Ftalien- Ungarn
Braſilien und Schweden ausgeſchieden

Nach den vielen vorangegangenen über
raſchungen bei der dritten Fußball- Welt
meiſter ſchaft nahmen die am Donnerskag
durchgeführten Spiele der Vorſchlußrunde
den erwarteken Ausgang. In Paris gewann
Ungarn mit 5:1 (3:1) gegen Schwedens enk
täuſchende Mannſchaft. In Marſeille ſetzte ſich der
Titelverteidiger Jtalien ſehr knapp mikf 2-1
(0:0) gegen Braſilien durch. Die Ausſichten für
Jtalien, den Titel am Sonnkag in Paris im End-
ſpiel gegen Ungarn erfolgreich zu verkeidigen, ſind
günſtig. Braſilien und Schweden liefern ſich am
Sonnabend in Bordeaux den Kampf um
dritten Platz.

a der Leſbesübungen“
am 3. Juli in Merſeburg Die Ausſchreibung der Wettkämpfe

Jm Rahmen der Heimatwoche zu
Merſeburg findet am 3. Juli ein Tag der
Leibesübungen ſtatt. Die Vereine der
Ortsgruppe Merſeburg wirken an derAusgeſtaltung dieſes Tages mit und es werden am
Vormittag verſchiedene Wettkämpfe ausgetragen.
Leider können infolge der Spielſperre Hand und
Fußballſpiele nicht an diefem Vormittag durchge
führt werden. Dieſe finden aller Wahrſcheinllichkeit
noch am Sonntag vorher und an einigen Wochen
tagen ſtatt. Die Stadtbeſten auf den verſchiedenſten
Gebieten der Leibesübungen werden ſich beteiligen,
um ſo ein Bild von der Vielſeitigkeit der Leibes
übungen im DRL. zu bieten. Es ſind nun fol
gende Wettkämpfe ausgeſchvieben:
Leichtathletik: Männer: 200 m, 800 w, 3000 m,

Weit, Hochſprung, Speerwurf, Diskuswurf,
4 X 100 m. Jeder Verein ſtellt hier je zwei
Mann je Wettkampf. Jeder Teilnehmer darf
nur an drei Wettbewerben teilwehmen. Die
obigen Ubungen gelten als Mannſchaft s
wettbewerb für die Vereinsmeiſterſchaft. Die bungen werden
gleichzeitig als Einzelwettbewerb der
Stadtbeſten gewertet. Hinzu kommen als
Einzelkampf noch 100 m und Kugelſtoßen.
Frauen: 100 m, Weitkſprung, Hochſprung,
Kugelſtoßen, Diskuswurf, 4 X 100 m eben
falls als Mannſchaftswettbewerb
Klaſſe 2 der DVM. Die Übungen werden
gleichzeitig als Eänzelwettbewerb für
die Stadtbeſten gewevket

Jeder leichtathletiktreibende Verein iſt zur Teil
nahme verpflichtet. Meldungen an Kamerad
Hoffmann, Leunger Straße 18.

Kanu: Männer: 1000 m (Einerfaltboot), 600 m
(Einerfaltboot), 1000 m (Zweierfaltboot), 409
Meter (Zweierkanadier). Meldungen an
Kamerad Wiemann, Weißenfelſer Straße 41.

Kegeln: 100 Kugeln auf Aſphalt, Bohle und
Schere. Meldungen an Kamerad Lehmann,

Kirchſtraße.
Schießen: 5 Schuß liegend, ſtehend oder knieend

freihändig. Mannſchaftskanmpf 5 Mann über
obige drei Anſchläge. Meldung an Kamerad
Matthies Schlageterſtraße 37.

Tennis: Männereinzel, doppel; Fraueneinzel,
doppel Gemiſchtdoppel. Meldung an Kamerad
Meißner, Weinberg 3.

Fauſtball: Männer unter 32 Jahre, über 32 J.,
über 40 Jahre. Frauen. Meldung an
Kamerad Kaßler, Krautſtraße 10.

Der genaue Zeitplan wird nach Eingang der
Meldungen aufgeſtellt und veröffentlicht.

Am Nachmittag des 3. Juli werden noch fol
gende Wettkämpfe ausgetragen, und zwar als
Gnukſcheidungen: 100 m, 4 X 100 m Männer und

C
Wie ſteht die Fernpartie?

Mücheln verlor einen Bauern!
In dex Fernpartie Mücheln--Beung, die ſeit

dem 23. März 1937 läuft, hat jetzt Mücheln ſeinen
ſtärkſten Bauern verloren. Bekanntlich wurde
dieſer Kampf von Beung aus franzöſiſch verteidigt.
Durch einige Tempoverluſte übergab Mücheln den
Beungern den Angriff. Mehrere vielgeſtaltige
Angriffe auf das weiße Zentrum, brachte Beung
nunmehr einen wertvollen Bauerngewinn ein. An
Mittelbauern beſitzt Weiß jetzt nur noch den
dBauern, der auf d 4 ſteht, während Schwarz auf
45 und e 6, letzterer ein Freibauer,“ woch über
zwei Mittelbauern verfügt. Überdies liegt Mücheln
auch noch in der Verteidigung. Bei dieſer Ge
winnaktion wurden die Damen getauſcht.

ko.-Gieg Sthmelings
wird von Amerika erwartet.

Ein ziemlich verläßliches Barometer für den
vermutlichen Ausgang einer ſportlichen Veranſtal
tung iſt in den angelſächſiſchen Ländern der

Wettmarkt. Selbſtverſtändlich iſt ſchon vor
längerer Zeit auch ein Wettmarkt für die Welt
meiſterſchaft Louis Schmeling am 22. Juni in

Bisher war der NegerNeuyork eröffnet worden
immer noch klarer Favorit, und die Wetten auf
ihn ſtanden 2: 1, d. h. man wettet zwei Dollar,
um einen Dollar auf den Sieg von Louis zu ge
winnen! Jn den letzten Tagen hat ſich der Kurs
aber erheblich geändert, denn immer mehr greift
die Meinung Platz, daß Schmeling durchaus in
der Lage iſt, Louis zum zweiten Male durch K. o.
zu beſiegen. Dieſe Meinung ieg ſich auch deut
lich im Wettmarkt wider. Die Wetten ſtehen jetzt
7: 5 auf Louis, man braucht alſo nur noch 1,40
Dollar zu riskieren, um damit einen Gewinn von
einem Dollar zu erzielen. Umgekehrt betrachtet, iſt

Schmelings Kurs kürzer geworden, und man
braucht ſich nicht zu wundern, wenn am Kampf
abend ſelbſt die Wetten pari ſtehen.

Von der FußballWeltmeiſterſchaft zum
SchmelingKampf.

Nach der 8: 0 Niederlage gegen Schweden bei
der FußballWeltmeiſterſchaft in Frankreich haben
die Cubaner ſehr ſchnell ihre Zelte abgebrochen
Die Mannſchaft Cubas hat bereits am Mittwoch
über Paris und Le Havre die Rückreiſe angetreten.
Sie fährt aber nicht direkt in die Heimat, ſondern
zunächſt nach Neuyork, um dort am nächſten M.tt
woch der Weltmeiſterſchaft Schmeling- Louis bei
zuwohnen,

Hancdbal im Kreise Rucdelsburg
Kommt MSV. Weißenfels ins Endſpiel der Deutſchen Meiſterſchaft?
Jn der KarlGöring-Kampfhahn in Weißen

fels geht es im Spiel zur Deutſchen Handball
meiſterſchaft zwiſchen dem MilitärSV. Weißen-
fels und Waldhoſ. Mannheim um die Berechti

ung zur Teilnahme am Endſpiel. Die Weißen
elſer Soldaten haben wohl die beſten Aus
ſichten dazu, den ſie haben ſchon das erſte Spiel
in Mannheim gewonnen, und jetzt ſpielen ſie
vor eigenen Zuſchauern auf bekanntem Platze.
Wird es Waldhof gelingen, in dieſem Spiele
beſſer abzuſchneiden Dieſe Frage möchte man

Entſcheidungsſpiel bei Punktgleichheit
Nach einer Entſcheidung des Reichsfachamts

leiters wird in der Vorſchlußrunde zur Deut
ſchen Handball- Meiſterſchaft bei
Punktgleichheit nicht das Torverhältnis zur
Ermittlung des Endſpielteilnehmers heran
gezogen. Vielmehr haben dieſe Mannſchaften
in dieſem Falle am 26. Juni ein Entſcheidungs
ſpiel auszutragen. Das Endſpiel würde dann
erſt am 3. Juli ſtattfinden.

mit Ja beantworten, denn nicht immer wird
Waldhof ſoviel Pech haben wie im Spiel am
12. Juni. Die Weißenfelſer werden ſich daher
auf einen Großkampf einſtellen müſſen und
müſſen die Waldhofer ſehr ernſt nehmen,
zumal die Gäſte nichts mehr zu verlieren haben,
aber alles gewinnen können. Wir rechnen
aber mit einem ſicheren Siege der Weißenfelſer
Soldaten, die mit ſtärkſter Elf ſpielen werden,
wie auch Mannheim die beſte Mannſchaft zum
Kampf ſtellen wird. Für den MSV. Weißen
fels genügt aus Zieſem Spiel ſchon ein Unent
ſchieden um End pielteilnehmer zu ſein, wäh

rend Waldhof unbedingt gewinnen muß, wenn
die Mannſchaft noch Ausſicht haben ſoll.

Vorentſcheidung zur HJ.-Gebietksmeiſterſchaft.
Bann 203 (TV. 1861 Weißenfels) wird gegen den

Bann 266 (TV. Oberröblingen) in der Voremtſcheidung um
die HJ. Gebietsmeiſterſchaft des Gebietes Mittelland das
Vorſpiel zum Meiſterſchaftskampf beſtreiten. Die Weißen
felſer Jugend hat in den bisherigen Spielen durch Zwei.
Siege über den Bann 398 mit 16 8 und den Bann 302
mit 28 7 deutlich genug ihre Spielſtärke bewieſen.

Um die Würde der kreisbeſten Mannſchaft,
TV. Reichardtswerben und VfL. Zeitz haben in den

beiden Spielen zur Feſtſtellung der beſten Mannſchaft der
I. Kreisklaſſe je ein Spiel gewonnen. Auf neutralem
Platze in Prittitz ſtehen ſie ſich nun gegenüber. Wer den
Sieg erkämpfen wird iſt fraglich. ATV. Kötzſchau und
TV. Balgſtädt tragen am Sonntagvormittag noch ein
Punktſpiel aus, das nach Weißenfels gelegt wurde, da
das Spiel in Balgſtädt durch ein Mißverſtändnis ausfiel
und Kötzſchau umſonſt nach B. kam

Zahlreiche Freundſchaftsſpiele,
Stark iſt wieder der Zuſpruch fremder Mannſchaften

in Weißenfels, die ſich alle den Meiſterſchaftskampf an
ſehen wollen. TV. 1861 Weißenfels ſpielt mit zwei
Mannſchaften gegen den Jahnbund Apolda. Ein Sieg
der Heimmannſchaft wird erwartet. TVg. 1889 Weißen
fels hat ebenfalls zwei Mannſchaften des TV. Apolda zu
Gaſte.. Auch hier haben die Weißenfelſer die beſſeren
Ausſichten altf einen Sieg zumal die knappe Niederlage
in Apolda gut gemacht werden muß. Städt. MTV.
Weißenfels hat. zwei Mannſchaften der Reichsbahn Haſle
zu Gaſte. Nach den letzten Leiſtungen beider Mannſchaften
iſt mit einem Siege der Weißenfelſer Mannſchaft zu
rechnen. Reichsbahn Weißenfels ſpielt gegen den ATV.
Nellſchütz. Der Ausgang iſt vollkommen offen. MTV.
Prittitz verſucht ſich gegen den TV. Langendorf, wobei
die Gäſte ohne Sieg nach Hauſe fahren ſollten. Reichs
bahn Teuchern hat den Ortsgegner TV. Teuchern als
Gegner. Der Ausgang iſt ſtoffen.

Bereits am Sonnabend ſpielen: ReichsbahnWeißenfels gegen TV. Teutonia Weißenfels, wobei die
Reichsbahn den Sieger ſtellen ſollte. TV. Germania
Leißling--1861 Weißenfels II.

Ergebniſſe vom letzten Sonnkag: MTV. Zeitzgegen Spielv. Leipzig 10 8 (7: 5) TVg.
fels-1861 Weißenfels 6: 9 (4: Prittiß-Städt. M.
Weißenfels 12 7 (6 6).

Die Jahn- Sieger von Helſe
Ergebniſſe der leichtathletiſchen JahnKreismeiſt erſchaften auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn.

Männer 200 Meter: I. Huff Luwa. Halle) 28,1;2. Mennicke (SV. 98) 28,8; 3. Zedlitz (VſL. 96) 233.

3. Dr. Müller (Halle 98) 6,16 Meter; 4. Dr. Weimann
(Halle 96) 6,08 Meter. Kugelſtoßen: 1. Radtke (68)
11,90 Meter; 2. Hagedorn (Vfe. 96) 11 65 Meter; 3. Dr.
Milller (98) 11.49 Meter. Hammerwerfen: 1. Dr. Buriſch
(26) 25,46 Meter; 2. Hagedorn (96) 22,45 Meter; 3. Dr.
Weimann (96).

Frauen (100 Meter): 1. Zſchaege (99 Merſeburg) 13,6; 2. Seibt (VfL. 96) 14,0; 3. Hauerwald
(KTV.) 14,2 Sek. 4 x 100-Meter-Staffel: I. GTV. Halle
56,6 Sek. Hochſprung: 1. Seibt (96) 1,40 Meter2. Schöler (96) 1,35 Meter; 3. gſſchaege (99 Merſeburg)
1,35 Meter. Weitſprung: 1. Zſſchaege (29 Merſe
b'urg) 4,96 Meter 2. Schöler (86) 4,62 Meter.Kugel 1. Lauerwald (KTV.) 9,56 Meter. Mädchen
22 ſpäter (100 Meter)- 1. Winkler
13,8

Männer.
100 Meter: 1. Huff (Luftw. Halle) 11,2; 2. Hagedorn

e 96) 11,4; 3. Blüthgen (Luftw. Hälle) 1,7 Sek.
Meter: I. Walkoff (Luftw. e) 52,3; 2. Metzdorf

(Halle 96) 52,5; 3. Naumann (GTV. Halle) 56.9 Sek.
890 Meter: 1. Weber (Luftw. Halle) 2:00,6. 2. Mahr
(Halle 96) 2:02,4; 3. Kuhn (Flak Merſeburg) 2:06,6 Min.

5000 Meter: I. Hampe (Halle 96) 15:53,3; 2. Krüger
(Flak Merſeburg) 16:08; 3. Lehmann (Flak Merſe
burg) 16:21,1. Min. 400-MeterHürden 1. Graßhoff
(Halle 96) 58,8 Sek. Hochſprung: T. Geißler (Halle 96)
1/65 Meter. Dreiſprung: 1. Mehnert (Halle 96) 13,21;
2. Geißler (Halle 96) 11,65; 3. Sonntag (89 Merſe
burg) 1134 Meter. Slabhochſprung: 1 Weimann (9Halle

Aufmarsch cer Spitzenkönner
Die leichtathletiſchen Gauvergleichskämpfe

In breiter Front treten unſere Leichtathleten
und Leichtathletinnen am Sonnabend und Sonntag
zum Kampfe an. Die zur Abwicklung gelangen
den Gauvergleichskämpfe ermöglichen nicht nur den
Vergleich über das gegenſeitige Stärkeverhältnis,
ſie geben vor allem wertvolle Hinweiſe über die
derzeitige Form der Spitzenkönner, denen in dieſem
Jahre große internationale Aufgaben geſtellt wer
den. Aber auch der Nachwuchs wird in zahlreichen
Fällen einer ernſten Prüfung unterzogen. da
einige der beſten Athleten bei den Polizei Meiſter
ſchaf in Lübeck, bei den Sonnwendkämpfen der
44 in Bad Tölz oder bei den Ausſcheidungskämpfen
der SA. ſtarten.

Da der Kampf in Darmſtadt abgeſagt wurde,
verteilen ſich die Kämpfe auf fünf verſchiedene
Städte. Nur Südweſt und Baden ſehen zu, da
gegen wird Heſſen nunmehr an dem Kampf in
Braunſchweig e er Das Wettkampf Pro
gramm iſt für alle Begegnungen einheitlich. In
den einzelnen Städten ſind die Gegner:

Königsberg: Pommern u. Oſtpreußen (Männer).
Cottbus: Brandenburg, Schleſien und Sachſen

(Männer und Frauen).

Braunſchweig: Mitte, Nordmark, Niederſachſen
und Heſſen (Männer und Frauen).

Wuppertal: Weſtfalen, Niederrhein und Mittel
rhein (Männer und Frauen).

Ulm: Württemberg, Bayern und Deutſchöſter
reich (Männer und Frauen).

das Wetter micht einen dicken Strich
durch alle Berechnungen, ſo wird es am Sonntag
gute Leiſtungen geben.

Gauarbeitsdienſt-Sportfeſt
am 14. Auguſt in Halle

Der Arbeitsdienſtgan XIV (Halle-Merfeburg)
wird in dieſem Jahr ſein Syortſeſt am 13. und
14. Auguſt in Halle durchführen. Auskragungs-
r iſt die Mitteldeutſche Kampfbahn der Stadt
Halle.

Außerdem treten an dieſen Tagen rund 600
Arbeitsdienſtmänner aus dem geſamten Reichgebiet
an, um ſich in Ausſcheidungskämpfen für die
NS.Kampfſpiele in Nürnberg zu qualifizieren.

96) 3,50 Meter. Speerwerfen: 1. Steingroß (Luftw.
Hälle) 60,90; 2. Hagedorn (Halle 96) 57,85; 3. Sch u ne
(TuSpV. Leunga) 55 15 Meter. Diskuswerfen: 1. Fritſch
(Luftw. Halle) 46,43 Meter. 4 1060-Meter-Staffel:
I. Halle 96 46; 2. Luftw. Halle 46,4; 3. Flak Merſe
burg 48,2; Halle 96 II. Mannſchaft 48,5 Sek.

KRahmentheitkämpfe der Männer Jahrgang 1205 und
früher. 100 Meter: I. Kuhne (Jahnſcher TV.) 12,6 Sek.

Weitſprung: 1. Kuhne (Jahnſcher TV.) 5.24 Meter.
Kugelſtoßer: Rabe (TuSpV. Leuna) 160,52; 2. Ahlig
(GTV.) 9,08 Meter.

Hitlerjugend, Jahrgang 1922/23. 100-Meter: 1. Heinicke,
SWV. Halle 98 (36) 124; 2. Brechtel, Leung (35)
12,5 Sek. 10060 Meker: J. Lehmann, Halle 96 (86)Halle 98 (36) 2:57,8; 3. Rit

Du Sp V. Leung (302) 3:06,8 Min. Hoch
prung: 1. 1,54 W
weitwurf: 1.
49,15 Meter.

C Frn

Einen deutſchen Sieg gab es beim Wett
ſchwimmen im TourellesBad von Paris. Bach
mann (Dortmund) holte ſich das 400-mKraufl
ſchwimmen in 5:21,2 gegen den Holländer Geerlink.

Jm Ausſcheidungsſpiel zur Waſſerballmeiſter
ſchaſt der Gruppe Mitte ſetzte ſich Pruſſig Königs
berg durch beſſeres Torverhältnis gegen Königs
berg 01 durch und wird nun zuſammen mit Hellas
Magdeburg, Weißenſee 96 und Leipzig 1930 am
Magdeburger Gruppenturnier am 18. 19. J
teilnehmen

Herma Bauma deutſche Rekordhalterin.
Die Reichsführung des DRL. hat die von

Hermine Bauma (Wien) am 11. Juli 1936 er
zielte Leiſtung im Speerwurf von 45,71 m als
deutſchen Rekord gnerkannt. Bisher wurde der
Rekord von Liſa Krüger (Dresden) mit 45,27 m
gehalten.

Die Eingliederung des öſterreichiſchen Sports
bedingt natürlich auch eine Ubernahme der Beſt
leiſtungen in die deutſchen Rekordliſten, wenn ſie
beſſer als die bisherigen deutſchen Rekorde ſind.
In der Leichtathletik handelt es ſich nur um den
SpeerwurfRekord von Hermine Bauma, die bei
den Olympiſchen Spielen mit 41,66 m den vierten
Platz belegte.

Neichsbund
für Leibesübungen.

Mitttet lungen der Veretn
Ortsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen in dieſer Rubrtt ermäßtgten Preifent Leſelſte
Arb. Gem. ATV./1885. Spiele am Sonntag,

dem 19. Juni: 14.39 Uhr: Jugd. Lochau Jugd.;
15.30 Uhr: II-Lochau I; 16.30 Uhr: I VfL. I
(alles ATV.Platz). Fauſtball: Am Sonn
dag, ab 9.00 Uhr: Übungsſtunde, vor allen die

Älkeren. Spielleiter.

1889 Weißen

D.
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Viehſeuthenpoltzeiliche Anordnungen

S Der Landrat in Merſeburg teilt mit:
„Nachdem in den verſeuchten Gehöften Caeſar

Chorus in Schkopau und der Gemeinden Dehlitz
a. d. S. Zöllſchen, Benkendorf, Delitz a. /B., Beuch
litz, Blöſien, Angersdorf und Rockendorf die Ab
heilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
und die Desinfektion amtstierärztlich abgenommen
worden iſt, werden die für die Sperrgebiete Schkopau, Hehliz a. Höllſchen, Benkendorſ, Delitz
am Berge, Beuchlitz, Blöſien, Angersdorf, Rocken

25 r d g a e erklärte Gen e B. angeordneten Schutzmaßnahmen
hierdurch aufgehoben.

„Jn den Klauenviehbeſtänden der Bauern Kurt
Kitze in Ragwitz, Olto Schmidt in Spergau,
Schmidt in Kauern, Willi Müller und Arno Kietz
in Thronitz, Karl Herzberger in Lützen, Gebr.
Oskar und Otto Schlegel und Hermann Noth in
Großgräfendorf, Hägemann in Wölkau, Oskar
Roſt in Zſchöchergen, Franz Schaaf, Ortsteil Weg
witz in Wallendorf, Paul Beyer in Großgörſchen,
des Rittergutspächters Meißner in Dölkau und
des Bauarbeiters Wilhelm Schmidt in Kitzen, iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Die Gemeinden Ragwitz, Spergau, Kauern,
Thronitz, Lüten, Großgräfendorf. Wölkau,
Iſchöchergen, Kitzen, Wallendorf (Orkskeil Weg
witz), Großgörſchen, ſowie das Weidegebiet des
Rittergutspächters Meißner in Dölkau werden zum
Sperrbezirk erklärt.

Das geſamte Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht be
reits zum Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet er
klärt worden iſt, Schutzzone.“

Wie du mir
S Knapendorf. Als eine hieſige Einwohnerin

ihre Katze beim Naſchen erwiſchte, wollte ſte ihr
eine tüchtige Tracht Prügel verabreichen. Dabei
mußte fie aber eine große Enttäuſchung über ihre
Katze erleben, denn das Tier ſprang der Frau ins
Geſicht und brachte ihr erhebliche Kratzwunden bei.

Kirfchbäume verdorren,
s Därſtewitz. An der Straße nach Knapen

Dorf iſt das Eingehen vieler junger Kirſchbäume
zu beklagen. Schon einmal ſind dort viele Bäume

Der erſte Dienſt
der Lauchſtädter Pflichtfenerwehr.

S Bad Lauchſtädt. Nachdem auch für unſeren
Ort eine Pflichtfeuerwehr eingerichtet worden
iſt, findet für die Mitglieder derſelben am kom
menden Sonntag die erſte Dienſtſtunde ſtatt. Die
Leute haben ſich vormittags 8 Uhr am Geräte
haus der Freiwilligen Feuerwehr im Schloßhof
einzufinden.

Seine eigene Schuld
S Bad Lauchſtädt. Den hieſigen Strohhof, wo

zur Zeit die Ausſchachtungsarbeiten für die
Waſſerleitung vor ſich gehen, paſſierten mehrere
Radfahrer. Wie ſo oft, fuhren zwei nebenein
ander. Ein die Radfahrer überholender Motor
radfabrer, der vorſchriftsmäßig Zeichen gegeben
hatte fuhr einen Radler, der es nicht für nötig
hielt, hintereinander zu fahren, an und warf ihn
vom Rade, wobei derſelbe eine derbe Geſichts
verletzung davontrug. Sonſt ging es ohne
weiteren Schaden ab.

Schweinemäſterei Modelwitz.

S Schkeuditz. Ein zweiter Transport von
Läufern traf am Donnerstagvormittag hier ein,
ſo daß nunmehr in der Schweinemäſterei des
EHW. auf dem Rittergut Modelwitz insgeſamt
30 Tiere großgefüttert werden.

Einziehung von Fußwegen
S Gleſien. Wie der Amtsvorſteher bekannt

gibt, iſt beantragt worden, folgende Fußwege für
den öffentlichen Verkehr einzugiehen: 1. den Fuß
weg in der Ortslage Gleſten neben dem Streng
bach, beginnend an der Strengbachbrücke hinter
dem alten Förſterhaus bis zur Strengbachbrücke
der Schkeuditzer Straße; 2. den Fußweg am
Strengbach entlang, beginnend am Weſtrande des
Dorfes Gleſien nach der Feldmark Wiedemar
führend, welcher durch den Bau der Reichsauto
bahn durchſchnitten iſt. Gemäß S 57 des Zu
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 ſind
etwaige Einſprüche innerhalb 4 Wochen geltend
zu machen.

Schladebach ſchoß am beſten
8 Nempitz. Das hier ſtattgefundene Kamerad

ſchaftsſchießen erfreute ſich einer lebhaften Be
teiligung. Es beteiligten ſich die Kameradſchaften
Nempitz, Großlehna und Schladebach. Am beſten
haben die Kameraden von Schladebach ge
ſchoſſen, dann kamen Nempitz und Großlehna.
Das diesjährige Gemeinſchaftskinderfeſt ſoll am
Sonntag, 26. Juni, gefeiert werden. Die Vor
bereitungsarbeiten ſind bereits im Gange.

Gemeindekinderfeſt
8 Großlehna. Das hieſige Gemeindekinderfeſt

findet am 25. und 26, Juni ſtatt. Am Sonn
abend, 25. Juni, findet ein Fackelumzug ſtatt
und anſchließend im Café Dette ein Preis
kegeln. Der Sonntag ſieht einen Amzug durch
den Ort vor. und anſchließend zeigen die
Knaben und Mädchen auf dem Turnplatze Frei
übungen, Tänze Und Spiele. Am Feſtabend
findet auf beiden Sälen Ball ſtatt.

Aus Großlehna
be e i Nunmehr iſt auch das Stück

Hindenburgſtraße von derKirche bis zum Fried
hof gepflaſtert, was allerſeits begrüßt wird,

uch der Friedhof ſelbſt iſt vergrößert worden
und die Einfriedungsarbeiten ſind ſaſt beendet.

Neu zu beſetzen iſt auch die Stelle eines
Kirchendieners. Bewerber müſſen ſich in Groß
lehna bei Kantor Mahlfeld oder bei Paſtor
Dr. Thomas melden.

Filmabend der NSDAP.
Großlehna. Sonnabend, 18. Juni, findet

im Gaſthof „Zur Eiſenbahn“ ein Filmabend der
NSDAP. ſtatt, an welchem die Gaufilmſtelle
Halle Merſeburg den Film „Der lag et
Lt. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf bei
en Dienſtſtellen der Partei zu haben.

die Arbeiten für die Bahnſteigunterführungen in

Rampitz und Kötzſchau
rücken räumlich einander näher.

S Kötzſchau. Für die in den nächſten Jahren
erfolgende Elektrifizierung unſerer Bahnſtrecke
ſind die Oberleitungen bereits gelegt. Jetzt ſind

vollem Gange. Mächtige Baugruben ſind ent
ſtanden. Die Größe der Anlagen läßt ſchon jetzt
erkennen, daß mit einem ſchnellen Wachſen ge
rechnet werden kann. Vorausſichtlich werden auf
dem Schächtplatz längs der Bahn neue Wohn

häuſer erſtehen. Der Abbruch der Schwelerei
gebäude machte auch eine Vergrößerung des Ge
bvbäudes der Landwirtſchaftlichen Spar, Kredit

und Warengenoſſenſchaft notwendig. Hier ſoll
ein Teil des Lagerſchuppens abgerxiſſen werden

und durch Vergrößerung des Verwaltungs
gebäudes werden zeitgemäße Lagerräume unter
gebracht. Durch die neuen Wohnhäuſer wird

die Baulücke an der Weſtſeite der Bahnhofſtraße
geſchloſſen Dadurch ſind die Gemeinden Rampitz
und Kötzſchau dicht aneinandergeſchloſſen. Auch

im Dorf ſelbſt ſind mancherlei Veränderungen
vor ſich gegangen. So wurde die Waſſermühle

vergrößert, eine leere Wohnung der alten Schule
wurde durch Anbau erweitert und die Gaſtſtube
des Dorfgaſthauſes vergrößert. Ferner ſind noch
weitere Neubauten von Wohnhäuſern in dieſem
Jahre geplant.
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Vom Anhänger überfahren
Er wollte während der Fahrt aufſpringen

Naumburg. Auf dem Riebeckplatz in
Halle ereignete ſich ein ködlicher Unfall, dem
ein 58jähriger Naumburger Einwohner zum
Opfer fiel, der bei der Deutſchen Kabelgefellſchaft
Berlin als Nachtwächter beſchäftigt iſt. Der Mann
wollte auf ein Laſkautko aufſpringen, das in
mäßiger Fahrt begriffen war. Er glitt aber ab
und geriet unter die Räder des ſchweren An
hängers, die ihm über den Ankerleib gingen, ſo
daß er ſofork kot war. Der Verunglückke war
verheiratet,

Ein Lehr und Abungshaus
des Reichs kuſtſchutzbunde s

Naumburg. Das neuerrichtete Lehr und
Abungshaus der Ortskreisgruppe des Reichs
luftſchutbundes wurde ſeiner Beſtimmung über
geben. Stadtbauinſpektor Baumeiſter Hart
mann übergab den Schlüſſel dem Bürger
meiſter Rolvff, der ihn wiederum nach
einer Anſprache an die Verſammelten an den
Ausbildungsleiter Rektor ngel weitergab.
Die ſich zahlreich eingefundene Menſchenmenge
konnte ſehr gut verfolgen, wie ein Alarm und
die rn Bekämpfung vor ſich gehen.
Alle Helſer einſchließlich der gen waren mit
r bei der Sache. Die Übung dürfte auch
en letzten Volksgenoſſen die Notwendigkeit vorAugen geführt ben ſich reſtlos dem Luft

ſchutzgedanken zur Verfügung zu ſtellen.

Dein Herz gehört der NSV.!
Naumburg. Der von der Gaufilmſtelle

durchgeführte Filmabend wurde wegen des
ſchlechten Wetters im Saale der „Erholung“ durch
geführt, der bis auf den letzten Platz beſetzt war,
als Oberbürgermeiſter Uebelhoer die An
weſenden begrüßte. Jn dieſen Wochen, ſo führte
der Gauamtsleiter u. a. aus, trete die NSV. an
alle Volksgenoſſen im Gau Halle- Merſeburg mit
der Parole heran: Dein Herz gehört der NSV.!
Ein Schmalfilm, der ſich an die Ausführungen des
Redners ſchloß, zeigte die Jugenderholungspflege.
Ein weiterer Film führte in die Stadt der Aus
landsdeutſchen nach Stuttgart, wo die vorjährige
V. Reichstagung der Auslandsdeutſchen in Bild
und Ton feſtgehalten worden war. Der Haupt
film des Abends trug den Titel „Fern vom Land
der Ahnen“ der die Beſucher bis tief nach Argen
tinien hinein führte.

Harz und Kyffhäuſer
waren das Fiel des Schul-Ausflugs.
Plennſchütz, Die Oberklaſſe unſerer Schule

unternahm einen Schuülausflug in den ſchönen
Unterharz. Uber Sangerhauſen und Wippra ging
die Fahrt nach dem Auersberg, wo auf den
eiſernen Turm der Joſephshöhe geklettert wurde
Jn Stolberg wurde Mittagsraſt e Nach
Beſichtigung der Heimkehle und den Kyffhäuſer
wurde die Heimfahrt angetreten

Luſtſchutzunterkunftsräume
O Lauchga. Die Stadtverwaltung richtet in

öffentlichen Gebäuden Unterkunſtsräume für den
Luftſchutz ein. Die großen Kelleranlagen des Rat
hauſes waren z. T. ſchon für dieſen Zweck bereit
geſtellt. Da jedoch der Zugang zu dieſen Kellernbisher nur durch den Wiriſchaſtoteuler des „Rats

kellers“ erfolgen konnte, ſind jetzt die ca. 15 bis
2 Meter ſtarken Grundmauern des Gebäudes an
gebrochen worden, um einen Eingang zu den
Kellern vom Markte herzuſtellen. Das gleiche gilt
an der neuen Schule am RektorThomäPlatz.

Beſichtigung der Motorſpritze.
O Lauchg. Durch einen Beauftragten der

Land Feuerſozietät wurde die Motorſpritze der
hieſigen Freiwilligen Feuerwehr einer Beſich
tigung unterzogen. Gleichzeitig wurde die
Spritze an der Anſtrut praktiſch erprobt. Es
konnte feſtgeſtellt werden, daß ſie für Laucha voll
ausreicht. Dann wurden noch das Feuerwehr-
depot und die übrigen Löſchgeräte beſichtigt.

Hohes Alter.
Laucha. Die Ehefrau Henriette Albrecht,

Obere Krautgaſſe 22, konnte am 16. Juni ihren
85. Geburtstag feiern. Herzlichen Glückwunſch!

Fixe Maſchinenſchreiberinnen.
O Lauchä. Am diesjährigen Reichsleiſtungs

ſchreiben aitf der Schreibmaſchine, das gemein
ſam von der Deutſchen Arbeitsfront und der
Deutſchen Stenographenſchaft durchgeführt wurde,
haben ſich aus Lauchä ſteben Mädels beteiligt. Es
erhielten drei Teilnehmerinnen die Leiſtungs

beſcheinigung der Gaäuwaltung der Deutſchen
Arbeitsfront in Halle.

Freyburger Schützen in Naumburg erfolgreich,

O Fregburg

75 z t

Während des Naumburger
Schützenfeſtes konnte bei dem damit verbundenen
Kreisſchießen auch zwei Freyburger Schützen er
folgreich abſchneiden Auf „Feſtſcheibe Rudels

e Versorgungs lage

burg“ (Aufbage) konnte Schiützenkamerad Karl
Rottig mit 50 Ringen den 5. Platz belegen; auf
„Meiſterſcheibe Großkaliber“ derſelbe mit 56 Rin
gen den 2. und Schützenkamerad Thiele mit
52 Ringen den 4. Platz.

Schornſtein wurde überflüſſig.
O Freybürg. Jn dieſen Tagen wurde der von

der ehemaligen Firma Chemiſche Fabrik Dr. Moll
Pollmer erbaute Schornſtein von dem jetzigen

Beſitzer Albin Korn abgebrochen. Wie in ſo vielen
Fabriken, ſo hat auch hier die Elektrizität den
Dampf verdrängt und die Schornſteine überflüſſtg
gemacht.

Kreisdiekwarte in der Jahnſtadt.
O Freyburg. Der Kreisdietwart des Kreiſes

Rudelsburg im Reichsbund für Leibesübungen
hatte ſeine Dietwarte zu einem Schulungskurſus
in das Jahnheim eingeladen, wo nach einem Vor
trag des Pg. Miethke (Freyburg) über raſſe
politiſche Angelegenheiten ein Schmalfilm vor
geführt wurde. Jm „Ratskeller“ ſchloß ſich ein
Kameradſchaftsabend an. Der zweite Tag brachte
reiches Unterrichtsmaterial. Am Nachmittag
wanderten dann die Teilnehmer nach Naumburg
um dort den Dom zu beſichtigen.

Schießſtand in Balgſt
ſoll demnächſt eröffnet werden.

O e Schon lange hegten die Dorf
bewohner den Wunſch nach einem Schießſtand. Da
von ſeiten der ſchießſporktreibenden Vereine die
Errichtung eines Schießſtandes nicht zu erwarten
war, faßte nach erfolgter Rückſprache mit der
Partei und deren Gliederungen die Gemeinde
ſelbſt den Entſchluß. Da Miltel nicht zur Ver
fügung ſtanden, half der gemeinſame Schaffens
wille, ein, wenn auch beſcheidenes Werk voll
enden, das jetzt der Allgemeinheit zugute kommt.
Nun ſind die Arbeiten ſo weit fertiggeſtellt, daß der
Schießſtand demnächſt in Betrieb genommen
werden ſoll.

Balgſtädt wird ſchöner!
Balgſtädt. Der Ruf des Bürgermeiſters

an die Hausbeſitzer, die ſeitens der Gemeinden
in Angriff genommene Dorfverſchönerung nach
Kräften zu fördern, hat vielfach freudige W
ſtimmung gefunden. Schon ſeit Wochen ſind di
Bauhandwerker dabei, hier und da Ausbeſſerungen vorzunehmen oder ganze aſſaden freund
licher zu geſtalten. Nach Vollendung dieſer Ar
beiten wird unſer Dorf im Glanze ſtrahlen

eAus demGeiſſettalekh.

Kameradſchaftliche Zuſammenarbett
Mücheln. Jm Gaſthof „Zum Anker“ hatten

ſich die Führer der Parteigliederungen, Vereine
und Verbände zu einer wichtigen Beſprechung
eingefunden. Ortsgruppenleiter Pg. Somme r
meier fand herzliche Worte der Begrüßung
und unterſtrich die Bedeutung einer kamerad
ſchaftlichen Zuſammenarbeit. Nach Erledigung
organiſatoriſcher Fragen hielt Ortsamtsleiter
der NSV. Pg. A. Hoffmann einen Vortrag
über die Aufgaben und Leiſtungen der NSV.
und betonte, daß im Verhältnis zur Einwohner
zahl der Mitgliederbeſtand der NS.Volkswohl
fahrt in den hieſigen Ortsgruppenbereichen zu
niedrig ſei.

Der Regen ſtürzte eine Weide.
Neumark. Durch die anhaltenden Regen

güſſe der letzten Tage wurde eine über 10 Meter
hohe Saalweide im ehemaligen Etzdorfſchen
Park umgelegt. Der Baum ſtürzte plötzlich nachts
um und verſperrte den vorbeiführenden Weg
Jnzwiſchen iſt das Hindernis beſeitigt worden.

in der Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt vom 9. bis 15. Juni.

Der Markt in Brotgetreide war in der
Berichtswoche wiederum recht klein. Die An
lieferungen von Roggen haben ſo gut wie auf
gehört; in Weisen kamen vereinzelt noch kleine
Reſtmengen zum Verkauf. Die Mühlen ſind bis
zur neuen Ernte mit Mahlbeſtänden verſorgt.
Der Abſatz in Roggen- und Weizenmehl hält ſich
in normalen Grenzen, und die Umſätze be
ſchränkten ſich lediglich auf den laufenden Bedarf.
Auch in Futtergetreide waren die Umſätze ſehr
gering. Futtergerſte und Futterhafer bleiben
insbeſondere für die Jnduſtriegebiete geſucht.
Jn Futtermitteln iſt die Verſorgungslage bis auf
Kleie, die nach wie vor gefragt bleibt, zufrieden
ſtellend. Am Rauhfuttermarkt hält unvermindert
das ſtarke Jntereſſe für Heu und für Stroh an.
Die Ausſichten in Grünfutter ſind außerordent
lich günſtig.

Die Anlieferungen in Speiſekartoffeln
ſind weiter zurückgegangen. Da jedoch der Be
darf allgemein kleiner geworden iſt, kann der
Markt als ausgeglichen bezeichnet werden. Aus
ländiſche Frühkartoffeln ſtanden in genügenden

Die Frühkartoffel
kulturen haben ſich durch die günſtige Witterung
gut entwickelt. Durch die teilweiſe unliebſamen
Nachtfröſte wird ſich allerdings der Erntebeginn
dem Vorjahre gegenüber um 8 bis 14 Tage ver

Mengen zur Verfügung.

ſchieben. Mit Ernteausfällen rechnet man nicht.
Derg Markt in Futterkartoffeln war ebenfalls

Zum Verkauf ſtehende Mengenſehr klein.
wurden von Siedlern und Kleintierhaltern auf
genommen. Die noch arbeitenden Stärke und
Flockenfabriken konnten mit Fabrikkartoffeln
ausreichend verſorgt werden. Es iſt damit zu
rechnen, daß die Betriebe vorausſichtlich in der
letzten Hälfte des Monats Junt ihre Arbeit ein
ſtellen. Die noch für die Fabrikation vor
geſehenen Beſtände müßten demzufolge von den
Erzeugern ſchnellſtens abgeliefert werden.

Die Vexſorgungslage der Gemüſemärkte
hat ſich mit der vorgeſchrittenen Jahreszeit weiter
gebeſſert. Nach wie vor ſteht Mai-Wirſing in
reichlichen Mengen zur Verfügung. Wirſing, der
übrigens in der Hualität ſehr gut iſt, ſollte jede
Hausfrau in der nächſten Zeit bevorzugt ver
brauchen. Die Spargelzufuhren laſſen noch immer
zu wünſchen übrig Es muß angenommen werden,
haß z. Z. das Aufnahmebedürfnis der Konſerven
fabriken noch recht groß iſt. Dagegen wird mit
ſteigenden Anlieferungen von Freilandkohlrabi
gerechnet. Schon in der kommenden Woche ſoll
die Marktbeſchickung außerordentlich ſtark werden.

Holländiſcher Blumenkohl iſt nur in geringen
Mengen vorhanden. Für italieniſche grüne
Bohnen und Erbſen beſtand trotz Rückgang der
Preiſes wenig Jntereſſe. Holländiſche Tomaten und

holländiſche Gurken fanden guten Abſatz, während
deutſche Treibhausware infolge des höheren
Preiſes zögernd aus dem Markt genömmen wurde.
Die Spetſezwiebelverſorgung hat ſich gebeſſert, da

bereits Friſchzwiebeln zur Verfügung ſtehen. Als

Zwiebelerſatz wurden Porree, Lauch und Schnikt
lauch gekauft.

Die Obſt märkte geſtalteten ſich in der ver
gangenen Woche lebhafter. Außer italieniſchen
Süßkirſchen, in der Qualität weſentlich gebeſſert,

e v W a Jirſchen zum Verkauf. Auch die ſeferungen
Erdbeeren, meiſt noch ausländiſcher Herkunſt,
haben ſich geſteigert. Der Abſatz kann trotz der
hohen Preiſe als flott bezeichnet werden. Jm
Laufe dieſer Woche werden erſtmalig Freiland
erdbeeren aus weſtdeutſchen Gebieten erwartet
Grüne Stachelbeeren, die in kleinen Mengen vor
handen waren, ſind weiter gefragt. Bananen und
Zitronen, die nicht immer ausreichend zur Ver
fügung ſtanden, fänden gute Aufnahme

Die Eier erſfaſſung iſt in der Berichtswoche,
bedingt durch den erhöhten Bedarf der Erzeuger
zum Pfingſtfeſt, teilweiſe erheblich zurück
gegangen. Es konnte wohl der Bedarf der Ver
braucherſchaft reſtlos befriedigt werden, doch er
reichten die Abgaben über die Reichsausgleichs
ſtelle an andere Wirtſchaftsgebiete nicht die Höhe
der Vorwoche.

In der Milch anlieferung an die Molkereien
iſt eine weſentliche Anderung nicht eingetreten.
Jm Vergleich zur Vorwoche wurde ein leichter
Rückgang feſtgeſtellt. Der Trinkmilchabſatz war
gleichfalls infolge der wieder eingetretenen kühlen
Witterung etwas geringer. Es ermäßigte ſich
demzufolge auch der Milchzukauf ſeitens der
Drinkmilchmolkereien. Die Freigabe der Sahne
kontingentierung wirkte ſich hinſichtlich der
Buttererzeugung dahingehend aus, daß in der
Berichtswoche ein Rückgang von 6,8 Prozent ein
getreten iſt. Es konnte der Butterbedarf im
Eigengebiet gedeckt und darüber hinaus noch ent
ſprechende Mengen zur Einlagerüng bzw. an die
Reichsſtelle zur anderweitigen Verſorgung ab
gegeben werden. Die Uberſchußmengen find aller
dings auch zurückgegangen. Der Käſemarkt nahm
wiederum einen ruhigen Verlauf.

An dem Schlachtviehmarkt Halle
iſt das freigegebene Antriebsſoll bei den Rindern
nicht voll erfüllt worden. Zur Verfügung ſtanden
44 (11) Ochſen, 31 (45) Bullen, 107 (11) Kühe
und 26 (7) Färſen, insgeſamt 208 (44) Rinder:.
Die Qualität war bei allen Gattungen durch
ſchnittlich gut. Der Beſtand wurde prozentual
an ſämtliche Bezugsberechtigte im Rahmen der
Kontingente verteilt. Die Aufnahme erfolgte
vorwiegend zu Spitzenpreiſen. Am Kälbermarkt
waren 337 (40) Tiere in durchſchnittlich mittlerer
Klaſſe zugeführt. Bei ſehr gutem Bedarf wurde
der Markt ſchnell geräumt. 409 (55) Schafe und
Hammel wurden nach Abgrenzung von 185 Tie
ren für die Fleiſchwarenfabrikation bei befeſtig
ten Preiſen aus dem Markt genommen. Der
Schweinemarkt wies einen Geſamtbeſtand von
1425 (742) Tieren in vorwiegend guter Schlacht
reife auf. Die Zuteilung wurde im Rahmen der
Kontingente vorgenommen.
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We andkreis Weiſzenfels

ewischen Alſtstackt und Meustackf
Eine Erweiterung unſeres Vorſchlages über eine neue Sagalebrücke

K Weißſzenfels. Wir gaben kürzlich einem
Vorſchlage Raum, die Pfennigbrücke etwa hundert
Meter flußabwärts zu verſetzen, den Klingenplatz
auszubauen und den Engpaß der Leipziger
Straße vor dem Klingenplatz zu beſeitigen.

Nun ging uns hierzu ein neuer Vorſchlag zu,
der dieſen Gedanken noch weſentlich erweitert
Im Hinblick auf die Worte des Führers bei der
Grundſteinlegung zum Neubau der Reichshaupt
ſtadt, mit denen er darauf hinwies, daß wir nicht
nur für die Gegenwart, ſondern für Jahrhunderte
bauen müßten, erſcheint uns der fragliche Vor
ſchlag ſehr wertvoll. Gerade in dieſen Tagen
ſprach auch Reichsleiter Oberbürgermeiſter Fiehler
auf der Jahrestagung des Deutſchen Gemeinde
tages über das Bauweſen der Städte und be
tonte die Notwendigkeit, die örtlichen Straßen
netze der ſchon eingetretenen nud in noch größerem
Maße infolge der Schaffung des Volkswagens
kommenden Verkehrsſteigerung anzupaſſen. Das
ift beſonders für unſere Stadt eine dringende
Notwendigkeit, über die ſich alle Beteiligten im
klaren ſind.

Wir hatten bei unſerem kürzlichen Vorſchlage
bei der erwähnten Brückenverſetzung nur eine
Fußgängerbrücke im Auge.

Jetzt wird nun geſagt:
Es ſolle eine Fahrbrücke an die bezeich

nete Stelle geſetzt werden, die den Ortsverkehr
zum Bahnhof aufzunehmen hätte, damit die
Hauptverkehrsſtraße über die Horſt-Weſſel-Brücke
eine nachhaltige Entlaſtung erfährt. Die Horſt
Weſſel-Brücke reiche ohnehin im heutigen Zu
ſtande für den Verkehr kaum noch aus; es iſt ja
auch ſchon wieder rund acht Jahre her, daß ſie
etwas verbreitert und verſtärkt wurde. Damals
war ſchon die Rede davon, eine größere Brücke
aus Stein zu ſchaffen, nur der Mangel an
Mitteln führte zu der Verlegenheitslöſung.

Die neue Fahrbrücke am FrançoisHaus vorbei
denkt ſich der Vorſchlagende ſo, daß ſie nicht nur
dem Verkehr nach und vom Bahnhof dienen ſoll,
ſondern unter dem Bahnhof ſolle die Straße dann
durchgeführt werden bis zur Neuſtadt, etwas an
ſteigend bis etwa zur Nordſtraße in Richtung
Schlachthofſtraße, um dann einzumünden in die
Merſeburger Straße und damit in den Fern
verkehr.

Ein „Unmöglich“ dürfe es nicht geben, ſo meint
der Einſender, und verweiſt dabei auf das Wort
Marſchall Görings.

Mit dieſer neuen Brücke dürfte zweifellos der
ganze Verkehr zwiſchen Altſtadt und Neuſtadt
einen ganz anderen Jmpuls bekommen und in
mancherlei Hinſicht eine grundlegende Anderung
erfahren, die ſich ſtark belebend auswirken und
unſerer Stadt ein weitaus großzügigeres Ge
präge geben würde.

Hinzu kommt, daß durch eine Brücke an der
bezeichneten Stelle nicht nur für die Neuſtädter
der Weg in das Stadtzentrum erheblich glatter
und kürzer würde, ſondern auch für die vielen
Männer, die von der Leunaſiedlung am Eſelsweg
z Z. täglich durch das Straßengewirr der Altſtadt
eilen müſſen, um zum Schichtzug zu kommen. Die
neue Brücke, die vom Klingenplatz in glattem Weg
zu erreichen wäre, würde ihnen manche Hetzerei
und manchen Verdruß erſparen, ebenſo vielen
Reiſenden, die bei Ankunft eines Schichtzuges nur
mit Mühe ſich durch das Gedränge auf der
Pfennigbrücke durchwinden können. Heh-.

Mann und Vogelſthießen
beginnt am 18. Juni.

A Weißenfels. Unſer bekanntes Mann und
Vogelſchießen beginnt bereits am 18. Juni und
währt bis zum 27. Juni. Zahlreiche Schaubuden
und Vergnügungsſtätten werden auf den Schützen
plätzen anweſend ſein, darunter erſtmalig auch
eine große Achterbahn. Nun liegt es am Wetter
gott, das Schützenfeſt zu einem Volksfeſt werden
zu laſſen.

Wer hat etwas verloren?
A. Weißenfels. Jm Fundbüro, Rathaus,

Zimmer Nr. 1 Eingang Marienſtraße ſind
folgende Sachen abgegeben worden und können
dort von den Verlierern gegen Ausweis in Empfang
genommen werden: 1 ſilberne Taſchenuhr mit
Kapſel, 1 Zollſtock, 1 Brille, 1 Paar Damen
GlacéHandſchuhe, 1 Kinder-FrühſtücksTaſche, ein
gelber DamenSchal, 1 Einkaufstaſche, 1 Stativ,
mehrere Schlüſſel und 1 Paket, enthaltend: einen
bauen Damenſchlüp fer, 1 weiße Kindermütze.

Viehſeuchenpoltzeiliche Anordnungen
K Weißenfels. Der Landrat gibt bekannt:

Nachdem auf den Gehöften der Bauern Otto Rein
in Altenburg a. S., Oswald Berndt in Ober
möllern und Ewald Küſter in Granſchütz die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt, werden
Sperrbezirke gebildet, die die Ortſchaften Alken-
burg a. S., Obermöllern und Granſchütz umfaſſen.

Der Landkreis Weißenfels bildet einen Schutz
bezirk.

A Nachdem in Punſchrau, Fränkenau und
Langendorf Abheilung der Maul und Klauen
ſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt und die Schluß
desinfektion abgenommen iſt, wird auf Grund der
8 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni

1909 (RGBl. S. 519) mit Ermächtigung des
Herrn Reichs und Preußiſchen Miniſters des
Jnnern folgendes beſtimmt:

Die viehſeuchen polizeiliche Anordnung vom
28. April 1938, betreffend die Maul und Klauen-
ſeuche in Punſchrau, wird mit ſofortiger Wirkung
aufgehoben.

Die viehſeuchen polizeiliche Anordnung vom
18. Mai 1938 wird, ſoweit ſie ſich auf Fränkenau
bezieht, vom 17. Juni 1938 ab aufgehoben, eben
falls wird die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung
vom 5. Mai 1938, ſoweit ſie ſich auf die Orte
Langendorf, Obergreißlau und Untergreißlau be
zieht, wie folgt geändert:

Der Ort Langendorf bildet ab 18. Juni 1938
nur noch ein Beobachtungsgebiet. Einen Sperr-
bezirk bildet dann nur noch die Gemeinde Anker

99. und Luftſchutz
Schauvorführungen der Jungen und Mädchen.

z Zeitz. Jm Zeichen der Reichsluftſchutzwoche
marſchierken in den Abendſtunden die Einheiten
der HJ. in langen Reihen nach dem AdolfHitler
Platz, wo eine Kundgebung ſtattfand. Bannführer
Pg. Kredler umriß kurz den Sinn des Jugend-
luſtſchutztages. Dann ſprach der ſtellvertretende
OrtsKreisgruppenführer Winkelmann und
erklärte, daß er als Luftſchutzlehrer mit beſonderer
Freude immer wieder die Beobachtung machen
konnte, daß die Kräfte der HJ., die an dem Luft
ſchutz Untervicht teilnahmen, ſtets mit Luſt und
Liebe bei der Sache geweſen ſeien und dankte
gleichzeitig der HJ. Es folgte eine Schauvor
führung. Die Jungen entwickelten großen Eifer
und eine ausgezeichnete Wendigkeit. Ein Kanonen
ſchlag kündigte den Schluß der Schauvorführung
an, bei der die H. und BDM. Angehörigen ge
zeigt hatten, daß ſie bereits Erfreuliches bei der
Brandbekämpfung und erſten Hilfe zu leiſten ver
mögen.

Ein 500-Mark Gewinn
z Zeitz. Die braunen Glücksmänner brachten

ſchon in den erſten Tagen ihres Wirkens aus
giebig Glück So wurden bereits fünf 50- Mark
Gewinne gezogen. Kürzlich hatte aber ein hieſiger
Einwohner das Glück, einen 500-Mark-Gewinn
zu ziehen.

Straßenbauarbeiten Schützenſtraße
z Zeitz. Als letztes Stück Verkehrsſtraße im

Zentrum der Stadt wird zur Zeit der Teil der
Schützenſtraße von der Kaiſer-WilhelmStraße
bis zum Schützenplatz die dringend notwendige
Umgeſtaltung und neue Straßendecke erhalten.

Wie ein kleiner Großbetrieb iſt dieſe Arbeit in
Angriff genommen. Dem Verkehr Rechnung
tragend, wird hierbei einſeitig gearbeitet. Die
Reichspoſt führte nach Entfernung der alten
Pflaſterdecke umfangreiche Kabelverlegungsarbeiten
durch, und mittels Feldbahn wird jetzt das über
ſchüſſige Erdreich nach dem Aufſchüttungsplatz an
der Oſtſeite des Schützenplatzes abgefahren. Der
Bürgerſteig der Nordſeite erfährt eine Verbreite
rung um zwei Meter, was wirklich zu begrüßen
iſt. So wird nach Beendigung aller Arbeiten an
dieſem Stück Straße, das bisher zu den in ſeiner
Fahrbeſchaffenheit und bei Schlechtwetter mit

rtschaft
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Synthese n breiſfem Vormersch
Neue Kunſtſtoffe, beſſere Schmieröle, ſynthetiſche Fettſäuren

b. Die deutſchen Chemiker hatten in dieſem
Jahre ihr Reichstreffen in Bayreuth zu einer
Arbeitstagung ausgeſtaltet, die vorwiegend fach
lichen Ausſprachen gewidmet ſein ſollte. Viele er
warteten lediglich Erxrörterungen um wiſſenſchaft
liche Fragen. Niemand konnte annehmen, daß ſich
die Tagung zu einem derartig umfaſſenden Rechen
ſchaftsbevicht über die Leiſtungen der deutſchen
Chemiker für ihr Volk geſtalten würde, wie ſie es
in der Summe ihver Einzelbevatungen ſchließlich
geworden iſt.

Es gibt, das hat die Tagung nachdrücklich be
wieſen, kein Gebiet der Chemie, auf dem nicht im
letzten Jahr wieder wichtige Fortſchrittsarbeit ge
leiſtet worden wäre. Um nur einige Beiſpiele zu
nennen: Auf dem Feld der Kunſtſtoffe hat man
neue Erzeugniſſe gewinnen können die ſich durch
eine ungewöhnliche Elaſtizikät bis zu tiefen
Temperaturen herab auszeichnen. Wenn man
Naturgummi auf 60 oder 70 Grad unter
Null abkühlt, wird er ſo ſpröde, daß ein Schlag
mit dem Hammer ihn in tauſend Stücke zer
ſpringen läßt. Jetzt hat man Kunſtſtoffe auſ
gefunden, die bei derart tiefen Temperaturen noch
völlig feſt und hochelaſtiſch bleiben. Derartige
Stoffe werden eine große Bedeutung u. g. als

Zwiſchenſchichten für Sicherheitsgläſer gewinnen,
womit die Kunſtſtoffchemie zugleich einen wert
vollen Beitrag zur Motoriſierung des ganzen
Volkes leiſtet.

Auf dem Gebiete der Schmieröle hat man
mit Hilfe der Syntheſe neue Dle gewinnen können,
die in ihren Gebrauchseigenſchaften die natürlichen
Schmieröle weit übertreffen. Ja es iſt ſogar mög
Ich geworden, Ole mit beſtimmten erwünſchten
Gebvrauchseigenſchaften planmäßig aufzubauen.
Man wird erwarten dürfen, daß die neuen
beſſeren Schmieröle, wenn ſie erſt die in ſolchen
Fällen unerläßliche Bewährung im langdauernden
praktiſchen Betrieb hinter ſich haben, dem Ver
brauch zugängig gemacht werden.

Jn beiden Fällen, bei den Kunſtſtoffen wie bei
den Schmierölen, hat die Syntheſe die Natur ent
thronen und übertrumpfen können, weil ſie von
vornherein auf die Bedürfniſſe des menſchlichen
Verwendungszweckes eingeſtellt werden konnte. Jn
anderen Fällen wieder macht uns die Syntheſe
Stoffe zugängig, die die Natur nicht in aus
reichenden Mengen zur Verfügung ſtellt Ein Bei-
ſpiel dafür iſt die Syntheſe von Fettſäuren,
die durch Ofydation aus Paraffinen gewonnen
und in erſter Linie auf Seifen verarbeitet wer

Vorſicht zu paſſierenden Straßen gehörte, eine

greißlan wegen der auf dem Rittergut daſelbſt be
ſtehenden Seuche. Die Gemeinde Obergreißlaut
bildet mit ſoforkiger Wirkung nur noch ein Be
obachtungsgebiet.

Schäden durch Wildkaninchen.

A Webau. Jn den letzten Jahren haben ſich
die wilden Kaninchen im ſtillgelegten Tagebau der
Fabrik Webau ſtark vermehrt, da ihnen hier guter
Unterſchlupf und ruhiges Daſein gewährt und ein
Bekämpfen durch den Jagdaufſeher auch erſchwert
iſt. Den anliegenden Feld und Gartkenbeſitzern
verurſachen die wilden Kaninchen große Schäden
an Feldfrüchten, Fenchel, Rüben uſw., ſo daß den
flinken Geſellen wahrſcheinlich bald ordentlich aufs
Fell gerückt werden wird.

Straßenpflaſterung beendet
A Löſau. Die Umpflaſterung der Provinzial

ſtraße Weißenfels Leipzig, die ſich infolge des
ſtarken Verkehrs nahe bei unſerem Orte in Rich
tung Weißenfels notwendig gemacht hatte, iſt nun
beendet. Der Verkehr kann wieder glatt durch
geführt werden.

Von einem Neh angenommen
A Mutſchau. Eine Landarbeiterin wurde im

Garten eines hieſigen Landwirts von einem ſonſt
zahmen Rehbock angegriffen und an den Armen
verletzt. Erſt hinzukommende Leute konnten die
Arbeiterin von dem Tier befreien.

Verſchonerung des Stadtbildes
A Hohenmölſen. Die hieſige Stadtverwaltung

iſt ſeit jeher bemüht geweſen, das Stadtbild ſchöner
zu geſtalten. Durch Schaffung von Grünanlagen
innerhalb der Stadt, Um und Ausbau öffentlicher
Gebäude, macht unſer Städtchen auf jeden
Fremden einen ſauberen Eindruck. Auch in dieſem
Jahre ſind viele Verſchönerungsarbeiten geleiſtet
worden. Vor allem können die Arbeiten in der
Bahnhofsſtraße-Blumenweg als beendet angeſehen
werden. Und an der Böſchüng des Schützenplatzes,
wo früher meterhohes Gras und Unkraut wuchs,
ladet heute ein gutgepflegter Steingarten zum
Verweilen ein. Zur Pflege des Stadtparkes hat
man gleichfalls die Hände nicht ruhen laſſen und
viele Verſchönerungen geſchaffen

wahre JdealStraßenbeſchaffenheit von der Poſt
bis zum Schützenplatz geſchaffen ſein.

Seine beſondere Notwendigkeit als verkehrs
ſichere und geräumige Straße werden nicht allein
nur die Anlieger, ſondern auch die alljährlich
Zehntauſende Beſucher unſeres weit und breit be
kannten Zeitzer Vogelſchießens zu würdigen
wiſſen.

Bis dahin wird der Schützenſtraße „letzter Teil“
fertig ſein, und die „Abnahme“ erfolgt dann
durch die Schützenfeſtbeſucher mit anſchließendem
Volksfeſt auf dem Schützenplatz ſelbſt.

Vom Fahrrad ins Krankenhaus
2 Zeitz. Als eine Radfahrerin das Heran

nahen eines Perſonenomnibuſſes bemerkte, wurde
ſie auf ihrem Rade unſicher und verſuchte abzu
ſieigen. Dabei ſtürzte ſie und geriet unker das
Hinterrad des Fahrzeuges. Mit ſchweren Bein-
deren e mußte ſie ins Krankenhaus gebracht
werden.

Gemeinderatsſitzung in Reuden
Die Gemeinderechnung 1937.

z Reuden. Jn einer Sitzung der Gemeinde
rats mitglieder wurde der Prüfungsbericht des
Gemeindeprüfungsamtes über die Gemeinderech-
nung 1936 bekanntgegeben. Der überſchuß iſt für
außerordentliche Schuldentilgung und zur Er
höhung der allgemeinen Ausgleichsrücklage ver
wandt worden. Die Gemeinderechnung 1937, die
am 31. März 1938 abgeſchloſſen iſt, wurde in ihren
einzelnen Poſitionen vorgelegt und von den Ge
meinderäten anerkannt. Der Überſchuß ſoll für den
Bau eines Feuerwehrgerätehauſes, für Grund
ſtücksreparaturen und Erneuerungsrücklagen ſowie
zur außerordentlichen Schuldentilgung verwendet
werden.

Jm Rechnungsjahr 1938 ſind durch die An
ſchaffung einer Regiſtratur für die Gemeinde
verwaltüng und durch Erhöhung der Amts
unkoſten und Feuerwehrverbandsbeiträge einige
Titelüberſchreibungen notwendig geworden, die
nachbewilligt wurden. Zur Aufbringung der
Koſten zum Bau eines Feuerwehrgerätehauſes
wird ein außerordentlicher Nachtragshaushaltsplan
aufgeſtellt. Das Gerätehaus ſoll außerdem noch
eine geräumige Wohnung und einen Dienſtraum
für den Bürgermeiſter erhalten. Die eingereichten
Koſtenanſchläge wurden den Gemeinderäten zur
Beratung vorgelegt. Mit dem Bau ſoll in Kürze
begonnen werden.

den. Die Paraffine, die als Rohſtoffe dieſer
Syntheſe in Betracht kommen, ſtehen aus der
Braunkohle zur Verfügung und können auch auf
ſynthetiſchem Wege aus der Kohle gewonnen
werden.

Aber auch auf allen anderen Gebieten der
Chemie herrſcht reges Leben. Jn Abwandlung
des Dichterwortes könnte man ſagen „Die Welt
wird farbiger mit jedem Tag“, wenn man von
den neuen Erfolgen der Farbſtoffchemiker ver
mimmt, denen faſt täglich neue Farbnuancen,
beſſere und echtere Farbſtoffe gelingen. Jhnen
treten die Anſtrichchemiker zur Seite, die in den
ölſparenden und ölfreien neuen Anſtrichmitteln
Erzeugniſſe von weitreichender Bedeutung für die
Wirtſchaftsfreiheit geſchaffen haben. Dann die
Landwirtſchaftschemiker, die ſich um die Sicherung
unſerer Ernährung ü und mit wachſendem
Erfolg an der Schließung der Eiweißlücke arbeiten;
weiter die mediziniſchen und pharmazeutiſchen
Chemiker, die Waſſerchemiker, die Textilchemiker,
die Photochemiker und alle anderen Zweige des
großen Gebietes der Chemie!

Sie alle, auf welchem Gebiete ſie auch arbeiten
mögen, ſind tagaus, tagein beſtrebt, die Grenzen
unſerer Erkenntnis weiter herauszuſchieben und
den Machtbereich menſchlicher Stoffwandlungs
kunſt zu erweitern. Sie ſtehen dabei, wie es auf
dem großen Schlußappell des Kongreſſes auf der
Plaſſenburg, der Schulungsburg des NS. Bundes
Deutſcher Technik, zum Ausdruck kam mit Jn
genieuren und Elekkrotechnikern, mit Eiſenhütten
und Bergleuten, mit allen anderen techniſchen Be
rufen und mit den in ihnen Werktätigen als die
Kampftruppen des Führers in vorderſter Front
im Ringen um eine beſſere Zukunft ihres Volkes

Guke Ernkegausſichten?
A Hohenmölſen. Durch die feuchten Wochen

des Frühjahrs begünſtigt, iſt die Vegetation auf
den Feldern ſehr beſchleunigt worden. Bei dem
Getreide iſt die Halmbildung ſehr gut, mit einer
guten Strohernte iſt daher zu rechnen. Hoffent
lich ſteht dem auch die Körnerentwicklung nicht
nach. Auch die Hackfrüchte, wie Kartoffeln, Rüben
uſw. ſtehen ſehr gut und ſind hier die Ernteaus
ſichten bis jetzt ſehr gut.

Großfeuer im Dorfe
M Goldſchau. Auf dem Böhmeſchen

Grundſtück brach vormikkags ein Feuer aus, dem
die Scheune und das Obergeſchoß des am Dorf
gusgang nach Naufſchütz gelegenen Haufes zum
Opfer ſielen. Das Feuer wurde leider ſo ſpät
bemerkt, daß es ſchon einen größeren Umfang
angenommen hakte. Schuhmachermeiſter Böhme
erlitt bei der Rekkung von Vieh Brandwunden an
beiden Händen. Die Feuerwehr war bald zur
Skelle, auch von auswärks eilte man zur Hilfe
herbei. Doch konnke die Scheune nicht. mehr ge
rekket werden. Auch das gus Erd- und aus
gebautem Dachgeſchoß beſtehende Wohnhaus
brannke im oberen Teile vollſtändig nieder. Die
Brandurſache bedarf noch der Klärung.

Nückkehr der Ferienkinder
Rippachkal. Heute kehrten die in Pommern

zur Erholung weilenden Ferienkinder ſichtlich er
holt in ihre Heimat zurück. Von den Müttern und
Verwandten wurden ſie wieder in Empfang ge
nommen. Vieles und Schönes wußten ſie von
der Bahnfahrt und von dem Aufenthalt zu
erzählen.

SWwad Dürrenberg

Junger Zimmermeiſter.
Bad Dürrenberg. Der Zimmerpolier Kurt

Witz ſche von hier beſtand vor der zuſtändigen
Prüſungskommiſſion der Handwerkskammer die
Meiſterprüfung im Zimmerhandwerk. Dem jungen
Meiſter unſern Glückwunſch.

SeRund umguerfurt

Tretet ein in den RLB.!
O Huerfurk. Jn der Städtiſchen Oberſchuke

hielt anläßlich des Luftſchutzjugendtages Dr.
John einen Aufklärungs- und Werbevortrag vor
der Schulgemeinſchaft. Nach dem Lied „Nun laßt
die Fahnen wehen“, zeigte er an Beiſpielen, daß
trotz unſerer Wehrmacht ein ziviler Luftſchutz noch
nötig iſt. Er richtete an die Jugend die Auf
forderung, Mitglied des Reichsluftſchutzbundes zu
werden Der Monatsbeitrag koſtet nur 5 Pf., ein
Beitrag, der gewiß von jedem geleiſtet werden
kann. Die Arbeit des Reichsluftſchutzbundes ſtärkt
die Wehrkraft des Volkes und erleichtert dem
Führer ſeine ſchweren Aufgaben.

Diebſtahl auf der Landſtraße
O Huerſurt. Als kürzlich auf der Landſtraße

Querfurt- Schafſtädt ein Perſonenkraftwagen in
der Nähe der Sandgrube wegen Motordefekts
Aufenthält nehmen mußte, entſtieg auch die mit
fahrende Dame dem Wagen. Beim Weiterfahren
hatte ſie jedoch ihre Handtaſche liegengelaſſen. Von
zwei jungen Burſchen wurde dieſe gefunden und
ihres Jnhalts etwa 8 Mark beraubt. Die
Taſche warfen die Täter weg. Jetzt wurden die
beiden Diebe wegen Fundunterſchlagung zur An
zeige gebracht.

Geplünderker Karkoffelacker.
S Huerfurk. Die Pächterin eines Grundſtücks

mußte in dieſen Tagen eine traurige Feſtſtellung
machen. Von ihrem an der Geiſtpromenade ge
legenen Kartoffelacker waren etwa 40 Stauden
willkürlich herausgeriſſen. Gegen den Täter wurde
Angeige erſtattet.

Kinderbewahranſtalt Querfurk.
O Huerfurk. Der Verein „Kinderbewahr-

anſtält“ hielt am Mittwochnachmittag eine Sitzung
ab. Als Hauptpunkt ſtand die Einſetzung zweier
neuer Vorſtandsmitglieder auf dem Programm.
Für den ausſcheidenden Kaſſenverwalter Schöber
wurde Pg. Hartung (Querfurt) benannt, der das
Amt annahm. Nach Verleſung des Kaſſenberichts
wurde ein weiteres Vorſtandsmitglied in Vorſchlag
gebracht. Zum Schluß der Zuſammenkunft wurde
ein Vortrag über die Entſtehung der Kinder
bewahranſtalt gehalten.

Gaufilmabend in Albersroda,
O Albersroda. Der im hieſigen Gaſthaus von

der Gaufilmſtelle veranſtaltete Filmabend brachte
im Vorprogramm außer der Wochenſchau einen
Film von der NSV. über die Kinderlandver
ſchickung im Reich. Als Hauptfilm lief „Wenn wir
alle Engel wären“, der von den Beſuchern mit
herzlichem Beifall aufgenommen wurde.

Leipziger Herbſtmeſſe 1938
vom 28. Auguſt bis 1. September.

h. Die Leipziger Herbſtmeſſe 1938 wird vom
Sonntag, 28. Auguſt, bis Donnerstag, 1. Sep
tember, einſchließlich abgehalten. Neben der
Muſtermeſſe, die in 21 Meßhäuſern der Leipziger
Jnnenſtadt das Angebot der Fertigwareninduſtrie
Umfaßt, findet auf dem Gelände der Techniſchen
Meſſe die Baumeſſe ſtatt, die Baubedarf und Bau
mittel ſowie Jnſtallationsmaterial zeigt.

Eine ZellſtoffFabrik in Abeſſinien,

h Italiens Erzeugungsplan auf dem Gebiete
der Textilproduktion geht dahin, binnen drei
Jahren ungefähr die Hälfte des italieniſchen Zell
ſtoffbedarfs aus inländiſchen Rohſtoffen zu be
ſtreiten. Allgemein intereſſieren dürfte dabei, daß
in Abeſſinien eine große neue Zellſtoff Fabrik er
vichtet werden ſoll, in der Eukalyptusholz, Bambus
n eine beſondere Palmenart verarbeitet werden
wird.

Die Kettung
und wie entrann er dieſer ſchrecklichen

Gefahr?“
„banz einfach, er hatte „Kampf der Gefahr

geleſen und wußte, was er zu tun hattel“ Saras
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„Das Jnnere Reich“
eitſchri Dichtung, Ku

LZangen Georg Huſler Berlag nen r W
Die bekannte Zeitſchrift, die eben erſt mit

ihrem Maiheft ein ſo eindrucksvolles Dokument
zur Heimkehr Deutſchöſterreichs ins Reich vor
legte, läßt auch in dem neueſten Heft noch einmal
die Märzereigniſſe nachklingen, und zwar in der
Spiegelung und Rückwirkung, die ſie bei den
Sudetendeutſchen gefunden haben. Chriſtoph
Hienhardt beſchreibt in einem Brief an einen
Freund in England dieſe „böhmiſchen Tage“ und
läßt das urſprüngliche Recht der Deutſchen jen
ſeits der Grenzen auf unvergeßliche Weiſe
ſprechen. Jn anderer, rein dichteriſcher Weiſe
ſpricht Clemens von Podewils in einem epiſchen
Bericht „Söhne der Heimat“ vom Leben der
Sudetendeutſchen. Aber dieſe Beiträge bilden
nur einen kleinen Teil des Reichtums dieſes
Heftes, das außer dem Schluß der ergreifenden

Erzählung von Jna Seidel „Angſt“ noch zweiwichtige Proſaarbeiten bringt: Georg Hritting

ſteuert eine Erzählung „Die beſtohlenen Aebte“,
Eduard Lachmann eine im letzten Grunde noch
vom Kriege her beſtimmte ſehr ſchöne Arbeit bei
mit dem etwas ſeltſamen Titel „7009 RD2“,
welches die Nummer einer Pariſer Autodroſchke
iſt. Doch iſt die Reihe der Namen von Klang
hiermit noch nicht beendet; Ernſt Bertram gibt
den Auftakt des Heftes mit dichteriſchen, oft ge
heimnisvoll funkelnden Sprüchen, Joſef Wein
heber iſt mit tiefen Gedichten, Rudolf Paulſen
mit „Saatkörnern des Wortes“ vertreten, gern
lieſt man Gedichte von Gerhard Schumann, Ge
org von der Vring, Gerhart Baron, Adolf Beiß,
u. a, m. und freut ſich auch der Verſe der bisher
unbekannten Annemarie Schwemmle. Nimmt
man noch das Geſpräch über Hamann, den
„Magus aus Norden“ von Walther Hilpert, die
Betrachtungen von Otto Brües zum neuen
Drama („Zwiſchen Mimus und Maske“) und die

Buchbeſprechungen des Umſchauteiles dazu, ſo
hat man wieder ein wohlgefülltes Heft,

Das neue Daheim (ANr. 37)
bringt neben dem Bildbericht „Deutſche Frauen im
afrikaniſchen Buſch“ einen „Bummel durch Ber
lins e Gaſtſtätten“. Wort und Bild zeigen
das Enſemble des Oldenburger Landestheaters
beim KöFF.Sport, das „Schöne Gitter im öſter
reichiſchen Barock“, alte deutſche Trachten und
ſportliche Meiſterleiſtungen mit „Kraft und
Schwung beim Waſſerſprung“. Geſchichte: „Politik
und Krankheit zum 50. Todestag Kaiſer
Friedrichs III. Deutſche Jugend: „Der neue Weg
der Studentenſchaft.“ Haus und Volkswirtſchaft:
„Die Schnellküche der Berufstätigen.“ Roman
und Novelle: „Pan im Schilf“, der neue ſommer
liche Roman von Oskar Glüth, und „Ging und der
Diamant“, eine abenteuerliche Erzählung von
P. Z. Marus. Eine bunte Reihe kleinerer Bei
träge vollenden den vielſeitigen Inhalt des leben
dig geſtalteten Heftes.

Eigentum, Druck und Verlag der Mitteldeutſchen Verlages
Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter; Wilhelm Stetnbrecher, Stel
vertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales, Gerichts-
ſgal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gom m; für
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermänn Albrecht
(z. auf Urlaub, Vertreter Otto Georgi); r Sport
Und Handel Otto Georgi, ſämtlich in rſeburg;für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt Hr. Harald

Bildberichterſtattung die
Berliner Schri tig Auguſt

Köhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinger Straße 16,Ruf 500 247. Anzeigenleiter. Paul Kerſten, Merſe
burg. Für ne eingeſandte Beiträge wird keineGewähr übernommen

D. V/38.Ausgabe „Merſeburger Zeitung e Pl. H über 14 000
davon mit Beilage „Weißenfelſer Nachrichten
(Pl. über 2000

Aue r e gen Halle wer 2 909usg SaaleZeitung eAusgabe „intetennge Zeitung“ Erfurt pr. 18) über l 000

„Mitteldeutſchland“

Oldag, Halle; für dieAbteilungsleiter. S

GeſamtOD A. Uber 57 000
Sonnabends über 63 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Mann, der

Rach einem arbeitsreichen Leben iſt geſtern nachmittag unſer lieber Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel, der

Gcheeherrgcherenesſter

Nach langem, ſchwerem Leiden verſtarb
am 16. Juni 1938, mein lieber, guter

Böttchermeiſter i. R.

Richard Schild
Jm Namen der Hinterbliebenen

Alma Schild geb. Sonntag

Merſeburg, 17. Juni 1938

Die Beerdigung findet am Montag, dem
20. Juni 1938, 15 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto 43flüücke gar Jrarr

Schkopau, Dörſtewitzer Straße 3, den 42. Juni 1938.

u

e
99 2 1 S t a t

I Richared Biettrich
h Merseburg, Sand 18
Fernsprecher 2531

Erd u. Fenerbeſtattung

e Auskunft wird kosten- e
los erteilt

LeichenantosSarglager

Geschäftsstelle
des Deutschen Herolds

Anzeigen
werben
nene Kunden

Wilhelm Pflücke
im 74. Lebensjahre von uns gegangen

Die Beerdigung findet am Montag, dem 20. Juni, nachmittags 15 Uhr ſtatt.

Die Vergangenheit

verteilt

d

Ortsgruppe Merſeburg Süd
Heute, 20 Uhr, findet im „Feldſchlößchen“ die

erſte Ortsgruppenverſammlung ſtatt. Alle Volks

s

genoſſen ſind eingeladen.
Ortsgruppe LeungMitte

Sonntag, 19. Juni, 8 Uhr, Schießen der
Politiſchen Leiter am Schießſtand Kreypau.
Ortsgruppe Kötzſchen

Am kommenden Sonnabend, 20 Ahr, Film-
abend im Lokal Lindner. Es läuft der Film
„Eskapade“. Vorverkauf im Lokal.

e

werden lassen, sich immer wieder gensu
so freuen, wie damals als men die
Aufnahme machte das erreichen wir
nur durch die Fofografie War jetzt
damit anfängt, kauft am besten bei uns
eine Camers. e braucht nur angezahlt
wercien und der Rest wird auf Monate

rOor
DogeGotthardstraße 28

wieder lebendig

E.

ſmachungen

Halle

55
Weißenfels

Teuchern

Naumburg

Mannsdorf

Obhauſen:

Niederſchmon;

Schkeuditz

79 Jahre.

Fr
Ortsgruppe Braunsdorf

Mitgliederſchulung. Kantine
20 Uhr.

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen.

Geſtorben

Kaufmann Heinrich Schleutker, 59 Jahre.
Prokuriſt i. R. Fritz Sonntag. Luiſe Hecht
geb. Hagedorn, 82 Jahre. Emmy Hintzſch,

J. Klara verw. Bröer geb. Gaertner.
Elſa Perlich geb. Reichardt, 34 Jahre.
Anna Panſe geb. Gallrein, 64 Jahre.

Ww. Emilie Schnelle geb. Schreiber, 78 J.

Frau verw. Friederike Thieme geb. Stötzel.

Minna Selle geb. Perlich, 40 Jahre.

Geſchirrführer Paul Pracher.

Altrentner Heinrich Thieme.

EiſenbahnJnſpektor a. D. Gottfried Bader,

Kartoffeln, Kartoffeln
Eine Kekordernte will verzehrt werden.

Ortsgruppe Großoſterhauſen
Filmabend, Gaufilmſtelle, Gaſthof Ellemann,

„Lumpaci Vagabundus“, 20 Uhr.
Ortsgruppe Markröhlitz

Filmabend, Gaufilmſtelle,

NSV.Werbefilm, 20 Uhr.
Ortsgruppe MüchelnWeſt

Politiſche
programm der

Letter,
DAF., 20 Ahr.

Ortsgruppe Obhauſen
Politiſche Leiter, Schulung, Gaſthof Könnecke,

20 Ahr.

eitag, 17. Juni.

Gaſthof Ludwig.
„Wenn wir alle Engel wären“, im Beiprogramm

Schulung,

Fensferbehänge
Ieppiche, Leuchten usw.

harmonisch abgestimmt im Raum

u r Puuiöloryu
in T (Juſeſoſſun

des Einrichtungshauses

Leipzig CIl, Georgiring 6-6
Nähe des Hauptbahnhofes

Bachmann,

Schulungs

Das Kommt davon
Der alte Hartwig hält sich beide Ohren zu. In seinem
Stübeohen ist es nicht mehr auszuhalten. Die neue
Hobelmasehine, die der Tischler unten aufgestellt
hat, macht einen Lärm, daß man wahnsinnig werden
Könnte. Nun muß man wissen, daß der Hartwig mit
den Nerven nicht mehr ganz in Ordnung ist. Er
läuft zum Hauswirt und gur Polizei, doch überall
bekommt er die gleiche Antwort „Iesen Sie denn
keine Zeitung Die Baupolizei hat doch bekannt-
gegeben, daß in diesem Haus eine neue Hobelmaschine
aufgestellt werden soll. Die Zeit für Einsprüche ist

Hngset vorüber Es rächt sich eben,

wenn man Keine Zeitung Rest

Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden nur
aſcht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer

die Kosten 30 Pl. für

Stellungsuchenden wird emptohlen, den
Bewerbungen aut Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugniese beizufügen, de diese
leicht abhanden
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt.

kommen können.

Namen und Adresse

Jüngeres Hausmädchen in la he
Müdchen nicht unt. 18 J. und Haus z

e e eJ edler, nis der Haus nisabſchrift. und„Bobensollern“ et Juli den
geſucht. aſtſtätteHausmädchen Srau Grimm, Kaffee Rhein

geſucht. Schkopau. land Deſſau,Heiterer Blick a e Kühnauerſtr. 51
T Leung. rr Siedlung II. 5Hausmädchen Hausmädchen
3 e P. zſelbſtandig und Mädchen Hr. Ja

ehrlich für ſof. 15-—18 Jahre, f. Feinbäckerei
geſucht. Geſchäftshaush. Stange, Erfurt,

Gaſthaus mit Familien Trommsdorff
„Auebrücke anſchluß ſofort ſtraße 5 a.

Altröſſen. geſucht. e e2 e e zKüchenmidch an m Fleiſcher
Suche z. 1. Jud Alter Marh e geſelleKüchenmädchen. Mädchen St e wird

rau geſucht.M. Reußner, ſofort od. ſpäter Fleiſcherei
Rottelsdorf. geſucht. Adolf Schlewitz,
HalleHettſt. Frau Peisker, Zellag-Mehlis

Babn. Hersberg Elſt. in Thüringen.

Hausgehilfin

kinderlieb, in
all. Hausarbeit.
erſahren, mind.
18 Jahre, ſucht

Pfarrhaus
Oberſchmon

über Querfurt

Mädchen

Alleinmädchen

Nach Nürnberg
ſuche i f. mei
nen 3- Perſonen
haush. ein ſol.,
An u. ſauber.

Ieinmädch. u.
erbitte Zeugn.
Abſchr. u. evtl.

Geſucht

werd. z. 1. Juli,
eptl, früher, ein
tücht., ſol., ſaub.
Serpierfräul. f.
Rechnungsſtelle.
Eventuell zwei
Schweſtern. Ein
tücht. Haus u.
Küchenmädch. u.
ein jüng. Hotel
diener, nicht üb.
25. Jahre alt,
bei gut. Bezahl.
Ang, m. Zeugn.
Abſchr. u. Bild
erbitter

Kurhaus
Thalfried,

Thal in Thür.
bei Eiſenach.

Geſchirrführer

ledig., ſtellt ſo
fort ein.
Osw. Lingslebe,

Kötzſchen

Zaaſ
b. über Delitzſch.

Väckerlehrling
ſofort geſucht.

H. Heinecke,
Halle (Saale),
Otto-Küfner

Straße 2.

Väckergeſelle

bis 20 Jahre,
ſofort geſucht.

Brandt,
Halle Saale,
Landsberger
Straße 53,

Fernruf 34258.

Schweizer
Suche für ſofort
od. T. Juli led.
Schweizer.

M. Patſch,

Jg. Mädchen
15 Jahre, ſucht
Stell. i. Haush.
wo Mögſichkeit,
das Kochen zu
erlernen
Jrene Anhalt,

Eisdorf, Mans-
felder Seekreis

Wer inſeriert
bei Merſeburg.

Dorfſtr. 44. verkauſt

S in Geuſa

Zu vermieten

öchlaftelle

gut möbl. frdl.
zu vermiet. Zu
erfr. i. d. Geſch.

Schlafſtelle
2 Betten, 1 Bett
en Hatheburg
traße 7, I links.

Zimmer
großes, möbl.
ſof. zu vermiet.

Anter
altenburg 57.

4 Schlafſtellen
in zwei freund
lichen Zimmern

Bill. u. günſtige
Omnibus und
Fahrradverbin
dung.

er
altenburg 36.

Heller Raum

als Niederlage
od. z. Anterſtell
v. Motorrädern
zu vermieten.

mit zwei großen

ch. fragen

Zu erfr.

Laden

Nebenräumen,
evtl. für Büro
geeignet, ſof. zu
vermiet. Zu er

Roßmarkt 5
im Schuhgeſchäft

Gebhardt.

Mietgesuche

Zimmer
gut möbl., vonjung. Ehepaar
Merſeburg oder
Geiſeltal geſucht.
Kochgelegenheit

nicht notwendig.
Ang. u. P 6479
a. d. Geſchäftsſt.

Zimmer
zwei leere, bis
40 RM. ſofort
od. ſpät. gen gt

ng. u. P. 648
a 5. Geſchäftsſt.

Wohnung
2 Zimmer und
Küche, in Mer-
ſeburg od. Amg.
v ruh. Mieter
geſucht. Angeb.

6 mit 2-PS- Motor

örlefmark
(aufgesuche

Eberherd Meyer, Halle, Martinstr. 11 Ruf 36375

Ankauf

Luftgewehr
mit gesog. Lauf,
4 ſagt zu kauf.

hl 12Elektriſcher
Ladenwolf

(125 Volt) gut

e Seriftl.Anrg 6487e Geſchäſtsſt

Dreſchmaſchine

u. Reinigungs
verkaufen.
Knapendorf Nr. 6

Gtaubſauger

220 Volt, für
25, zu verkauf.

Unter
altenburg 57.

unter P 6488 an
d. Geſchäftsſtelle.

f. zu verkaufen.

maſchine bill. zu

Planen
mehrere, zu ver
kaufen. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt.

Weißer
Küchenherd

faſt neu, billig
Schillerſtr. 6,

am Gerichtsrain

zu kauf. geſucht.
Ang. u. 1344
a. d. Geſchäftsſt.

Mokorrad

350 F. N, gut er
halt., verk. bill.

Karl Jlſe,
Merſeburg,

750 eem,
kauft billig

W.
Jüdendorf.

Mädel i. Alter
v. 24- 28 Jahr.
am liebſten vom
Lande, w. ſpät.
Heirat
zulernen. Ang.
mit Bild unter
Heſchaſtsſelle

Andein

Horn
Hlgrube 13.

Klobikauer
Straße 6

einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das tettgedrackte Oberschrittswort kostet 15 Pl. das eintache Wort io der Grundsechritt 5 P. Zfergebühr 30 Pt, Nachkläeee weräes
„Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „„Mitteldeutschland“, aämlich- Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halles Mitteldentsche Zeitung Erturt; betrages

das Oberschriſtswort and 10 Pl. für jedes weitere Wort in der Grundschritt. Ziftergebühr 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeiltangen 45 P.

98 W. C aMotorrad, 200 m e 5
ecm, neueres eMovert, aut er Großchrome m Zletendeet e

halten, verkauft wie bekanntalle /Saale, Anlage gute Aus
dolfſtr. 7, neu, modern, führung und M

Werkſtatt. Hill, Arbeit m Möben
„Nickel-Becker“ 0 elMoktorrad Halle Saale,nur Kl. Brau M pt.

d hausſtraße 11.

Kaßler, ne See mu nee Holſteiner an m n e
10 Jahre, flott 7u, a unter AnzeigenGuche

mein. Freund, Sünſt. ZahlungsJ a in e e bedingungen zuf Bitte
ev. (Bergmann) verkaufen. deutlich
ein nett., geſund. e Schreiben

kennen

6485 an die

a cmqhchk)]-—T

n

in der
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Umſatz!
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Mye Spitze d. Deutsch-

landfahrt u. sind Träger des gelben
Trikots. Diese einzigartigen u. ge-
waltigen Erfolge der Prestofahrer
beweisen aufs neue die vorzügliche
Qualität der Presto- Fahrräder.
Presto- Fahrräder u. Presto-Motor-
fahrräder ertüllen alle Ansprüche
in bezug auf Formschönheit, Zu-
verlässigkeit, leichten Lauf- und

Dauerhaftigkeit.

Hermann Brese, Vorwerk 8
Oswald Pretzsch, Oeigrube s
Georg Schmidt, Löpitz

im Gesamtergeb-
nis b. d. II., II IV.
O Eiappean d.

es Sewagen welss
Hitesser und bickeſ enffernt

SCHöMMEerfSWASSER APnR ob
Ritter-Drogerie, Entenplan 5
Parf. Weibgen, Gotthardstr. 33
Parf. Wirth Roßmarkt 1
Drogerie M. Benemann, Markt 19
Leuna: Drogerie Groh

erie
Max Benemann

Merseburg, Markt 19

M. 1 RM. G 14- Wochen Pokg. 3 RM.
an geekcſiseh- eleg. Taschendese. Zu heben

Drogerie A. Afzel, Softhardstrahe 28
Drogerie Max Benemann, Markt 19
Drogerie A. Eckardt, Ad.-Hitler-Strahe 15
Drogerie H. Emanuel, Sotthardsfrate 31
Drogerie W. Mahlfeldt, Enfenplan 5
PDrogerie F. Sänger, Clobiceauer Strahe 16
Stern-Apotheke Dr. Kurt Sagatz
In Leunes: Leuna-Drogerie Georg Groh

Stonrrgsvwerſtesgergeng
Am Sonnabend, dem 18. Juni,
10 Uhr, verſteigere ich beſtimmt im
Gaſthaus „Zur goldenen Kugel
öffentlich meiſtbietend gegen bar:
2 Nähmaſchinen.

Linge, Obergerichtsvollzieher.

Zeitungs-
Makulatur
wieder vorrätig

Hersehburgerzeitung
Kleine Ritterſtraße

BRHEOLUNGSREISEN
eur See

mit dem besonders dafür ein-
gerichteten M. S. -Milwaukeecder

HANMBURG-AMERIKA LINIE

bieten den Lesern unserer Zeitung

Entspannung und Freude
Auskünfte und Buchungen durch

Merseburger Zeitung sowie Hapag-

Relsebüro, Halle S., im Roten Turm,
oder W. F. Voigt, Merseburg,

Adolf-Hitler-Strahe 11

e

TEATIL- REKX. G C G m

Fahre ne Schühenhaus

e

Sonnabend Tages Stelle
Bei ſchlechtem Wetter im Saal
Sonntag, ab 4 Uhr, Unter
haltungskonzert, abends Tanz.

Zſcherbes
Morgen, Sonnabend, ab 19 Uhr

Große Ball
S ans

Blöſien Sonntag, 19. 6. 38,
ab 13.30 Uhr

Großes Krags retten
Ab 20 Uhr Großer Reiterball.

Sportmäntel

Slipons, lang sehr
flach, in moclischen Karo-
und Fantasiestotfen
Gabardine- Mäntel

Gummi Umhänge
der preiswerte sichere
Schutz gegen Regen

et m e 1,00 9.75
35.00 12.00

e e c 1 9.00 bis 65.00

6.25 5.75

Sportjacken
aus Kkarierten Stoifen,
flott verarbeitet
Kostüme

Hamenröcke

WVisera- Kleider

finden Sie bei ims in sehr grober Auswahl, guten
Qualitäten ind sehr niedrigen Preisen.

Bacle- Artikel

Wer Bitten zeerrn Tonng
O S Morgen, Sonnſſ abend, ab 20 Uhr

Großer
Damenball

2 Tanzkapellen!

m. allerlei Sachen
zum Lachen!

Großbetrieb!

Strandſchlößchen
Jeden Sonntag, ab 19.30 Uhr

Tanz
Sliegerkapelle

Kötzſchen, Gaſth. Zätzſch
Sonntag, den 19. Juni

Ge Pakete Trgeser
anſchließend ab 19 Uhr Boll.

Frdl. ladet ein Turnverein Friſch auf“
KötzſchenBeunga.

NNMMMGGMMCMMGMEEEE

Gaſthaus
Frankleben

Sonntag, ab 20 Uhr,
der beliebte

Hausball!
Es ladet ein Der Wirt

üünurwnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

e 250g 34Kirſchen 140Rhabarber .500 9
Kopfſala t St. 5

Möhren Bund 17Grüne Bohnen 500 g 28
Salatgurken 32 u. 29
Kan. Tomaten 5008 42
Spargel l 632Kartoff ein 14
Matjes Heringe Stück 10
Saure Sardinen 125 8 12

Lachserſatz, gefärbt 20
Landkäſe, Rolle 5 Stück 25
Saure Gurken, 4 Stück 10

PanlNiedermeier
Kleine Ritterſtraße 2

werden Schneſ beseitig durch

es

Bl mit Garantlemerk e.
letzt auch 8. extra verst. in Tuben 95.
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus-
Gesichtswasser 0.80, 1.35, 2.20.
Gotthard-Drog. Gotthardstr. 31

sowie alle anderen Möbel
preiswert und g uf

Möbel Becker
Leipziger Straße 260

Annahme von Ehestandsdarlehnsscheinen

Halle a S,

Siebecks Gaſthaus

Frankleben
Sonntag, 19. Juni, ab 16 Uhr

Tanzvergnügen
mit der Kapelle Görlach, Halle
Es laden ein

TV.Frieſen (Handballabt.). Der Wirt.

Sächsischer Hof
18.-21. Juni

S Gechörzentfeſt J
d. Schützengeſellſchaft 1895 e. V. Merſeburg

Jongert ehemaliger Milltarmuſiker Gtntritt rotVolreban ken ger Eintritt frei

Wahlen Sie also rechtfzeifig alles, was
ihnen die Reise angenehmer machfs

6.75.18.00

e 38.00 18.00

e 6.50 3.75
Whaen ben 10.00 8.00

Achter

Dirncdlkleider
luftig und bequem aus
modernen Kretonstoffene 7.25 5.75
i er 13.50 12.00
e ndenen Merten 19.00 16.50
Charmeuse- Blusen
beliebte Sportform zumDurchknöpfen 7.00 3.50

Den neuen Sommerhut
erhalten Sie preiswert und gut in unserer

Seltee Gelegenhesst?
Ab heute im „Tivoli“

Esrsgebirgs Gchast
Eintritt frei! Geöffnet täglich von 9—19 Uhr.

r S iliininnnunuuniitinnunennnnngo
Der Reichsſporkabzeichenkurfus findet regelmäßig Sonn

abends, von 17 bis 18.30 Uhr, auf dem 9er Sporipliatz unter
Leitung von Sportlehrer Dannenberg ſtatt.

Orts und Betriebswarte, Vertrauensmänner RdB. von
Merſeburg! Rundſchreiben 32/38 liegt im Kreisamt zur um
gehenden Abholung bereit. Über den Erhalt muß von dem
Abholer Quittung geleiſtet werden.

findetAm Sonntag, dem 26. Juni, eine Wanderung
„Auf unbekannten Pfaden in die Aue unter Leitung von
Herrn Jäger Ulbricht ſtatt. Ab 7 Uhr Merſeburg, Grüne
Linde. Wegzehrung iſt mitzubringen. Unkoſtenbeitrag
0,30 RM. Intereſſenten melden ſich bitte im Kreisamt
Merſeburg.

Zu unſerem Kurzzug nach dem Schwarzatal nd noch
einige Karten zu haben Teilnehmerpreis 3,80 RM. und
bitten wir, die Anmeldung umgehend nach dem Kreisamt zu
geben. Die Teilnehmerkarten müſſen gegen die Fahrkarten
eingelöſt werden bzw. Fahr und Teilnehmerkarten abgeholt
werden.

Hmnibusfahrt am 21. und 22. Juni nach Berlin zur
Handwerkerausſtellung. Teilnehmerpreis 12,80 RM. einſchl.
Fahrt, Übernachtung mit Frühkaffee und Beſuch der Aus
ſtellung. Die Fahrt beginnt 7 Uhr ab Hölle, Merſeburg.
Rückkehr am 22. Juni gegen 21.30 Uhr an Merſeburg.
Einige Plätze ſtehen noch zur Verfügung und wollen ſich
Intereſſenten ſofort im Kreisamt melden.

Omnibusfahrt 116/88 am 26. Juni nach Potsdam. Teil
nehmerpreis einſchl. Mittag, Kaffee und Kuchen, Beſichtigung
Schloß Sansfouci nur 9,30 RM. Intereſſenten müſſen ſich
umgehend im Kreisamt melden.

Am 3. Juli fahren wir unſere KF. 4438 zur großen
Handwerkerausſtellung nach Berlin. Teilnehmerpreis beträgt
5,00 RM. einſchl. Fahrt und Beſuch der Ausſtellung. An
meldungen nehmen alle Orts- und Betriebswarte, Bau 200
der Leunawerke und Kreisamt Merſeburg entgegen.

S Kraft durch Freude Münchener Kungtausgtellung
Schloßgartensalon Merseburg
Sonntag 19. Juni

Leteter Tag30 bekannte Münchener Künstler stellen über
100 Originalgemälde und Plastiken zum
Verkauf

Küünstlerbunc Isares e, W.

Erfrigchung

10 DS T ER-KRAUFE
I Anzeigen ſndieren heißt Geld porent

Das große Spezialhaus
für Damen und Rinderkleidung
Halle (Sasle], Lelpziger Straße S

Gummi Hantel

Pepita-Muster, In
mo dis chea
Kragen uni abgesetzt

Popéſme Hantel

Gahurcine- Mantel

in mode und merine,
Miftelschlußform, mit
apert. Fanfas.-Knöpfen

e

r

98

S
17.90 19.50

S 92 28.75 34 96. 25
Liegestüähle in großer Auswahl
Bedarfsdeckungsscheine Zahlungser

5

Ich Gerl N. nennt 2 n engere
9 3inrten von

hen r Minetagegeniend t per a ichenrichtigen A i in Kind gen und Kinderbeſt

6.10: Gymnaftik.

800: G

9.75
40.00: Eine

felder.
in naturferblo,

die fesche Sliponform programm.mit verd. Knopf 35: Heute vor1975

6.30: Frühkonzert.
Daz wiſchen 7.00. Nachrichten.

ymnaftik.

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

83.20: Kleine Muſtk.
8.30: „Wohl bekommst
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.

Wanderung über

10.30: Wettermeldungen und Tages

11.40: Erzeugung und Verbrauch.
11.55: Zeit und Wetter.
12.00: Mittagskonzert.

Daz wiſchen 13.00:
richten, Wetter.

14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl. Fahrt ins Blaue.W. 20: Kinder. wir baſteln mit Jlſe

Rundfunk am Sonnabend
Leipzi Deutschlandsenden

Wellen länge 882 Wellenlänge
5.50: Frühnachrichten und Wetter 5.00: Glockenſpiel, Wetterbershe

meldungen. 5.052 Frühmuſtl.6.00: Morgenruf, Nachrichten
6.10 n
6.30: Frühkouzert.

Daz wiſchen um 2.00: Nachrichten

9.00: Meldung zu der Motorſport
übung des NSKK.

10.00. Eine Wanderung Kber Schle

10.30: Fröhlicher Kindergarten
11.152 Deutſcher Seewetterbericht,
11.80: Dreißig bunte Minuten

Anſchl. Wetterbericht.
12.00:. Muſik zum Mittag

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.

13.00: Glückwünſche
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerkei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter, Markt und Börſen

berichte.
15.15: Buntes Wochenende.

Anſchl. Programmhinweiſe.

Jahren.

Zeit. Nach

Obrig! 16.00: See Melodienreigen.15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchafts 12.00. Muſikaliſche Kurzweil.29.75 chelheen, 18.45: Deutſche Polizeimeiſterſchaften
16.00: Bunter Nachmittag in Lübeck.
18.00: Gegenwartslexikon. 19.00: Kernſpruch.
18.15: Schöne Stimmen im Leip Kurznachrichten, Wetterbericht.

ziger Sender.
18.56: Umſchau am Abend.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Heiterer Wochenausklang.
20.00: Aus unſeren Alpen.
22.00: Abendnachrichten

dungen, Sport.
22.30 Unterhaltungs u. Tanzmuſik
*2.00: Nachtmuſtk zur Unterhaltung.

19.10: Bunte Reihe.
20.00: Schöne Melodien.
22.00: Tages, Wetter und Sport

nachrichten.
22.20: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Wir kanzen in den Sonntag.
24.00: Nachtmuſik Zur Unterhaltung.

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.

Wettermel




	Mitteldeutschland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 139
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Colorchecker]






